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s ^ ine Xr'aktprobe 8
88. — Die Schlacht auf Sizi - Z

! lien geht , wie der deutsche und der -
l italienische Wehrmachtberichi vom Don- Z
i nerstag feststellen, in unverminderter Z
! Heftigkeit weiter . Die Ereignisse imZ
! Mittelmeerraum bilden eine gewal - Z
tige Kraftprobe , und zwar ein- Z

l mal dadurch , daß die Anglo-AmerikanerB
i ihr Unternehmen mit einem sehr gro- Z
ßen Kraftaufwand begonnen haben, -
zum andern durch die gleichzeitigen Z
Vorgänge an der Ostfront. Z

Die Gegner haben ohne Zweifel imZ
Mittelmeer eine ungeheuere Mas - Z
sierung von Schiffen undZ
Flugzeugen vorgenommen, wasZ
ihnen gestattete , an einigen Punkten Z
der sizilianischen Südostküste an LandZ
zu kommen und dort einen schmalen -

! Küstenstreifen in Besitz zu nehmen . I
- Vom ersten Tage an hat Italiens Z
V Presse auf die Ausmaße dieses eng- D
Vlisch-amerikanischen Unternehmens Hin- Z
8 gewiesen . „Meffaggero" spricht davon, V
8 daß die Anglo-Amerikaner bisher aufZ
8 Sizilien Truppen in Stärke von zwei -
DArmeen gelandet haben. Sie führen Z
V schwere Panzer und zahlreiche Artil- -
ß lerie mit sich . Der Nachschub vollzieht Z
Z sich aus allen Gegenden des Mittel- -
V meeres her und sogar direkt aus Groß- I
Vbritannien und aus Nordamerika, wie -
Z zahlreiche Nachrichten aus Gibraltar Z
Zuber den Schiffsverkehr durch dieZ
V Straße von Gibraltar besagen . DieZ
8 beiden Armeen, die aus Sizilien ge- Z
8 landet sind , bestehen aus AmerikanernD
V und Engländern , denen Kanadier bei- -
D gegeben sind . Die nordamerikanischen Z
D Streitkräfte bilden die 7 . USA .-Armee -
V unter dem Befehl des Generals Pat - Z
D ton . Nach Londoner Meldungen be- -
R stehen die englischen Truppen aus Ver- Z
s bänden der 8 . Armee unter General -
8 Montgomery und Verbänden der 1 . Z
8 Armee unter General Anderson, wobeiZ
D sich auch kanadische KommandotruppenZ
8 befinden. . „ . 8
Z Pavolini stellt dazu im „Meffaggero" Z
8 fest , daß es notwendig sei. das Ausmaß Z
D des feindlichen Einsatzes bekanntzu - Z
- geben , denn sonst würde die italienische Z
8 Bevölkerung nicht verstehen , warum es D
D dem Feind gelungen sei, gegenüberdem Z
8 italienischen Widerstand die OberhandZ
8 zu behalten . Er stellt weiter fest . datz Z
Vder Feind sich mit Land- , Luft- und Z
8 Seestreitkräften der Küste Siziliens ge- D
Z nähert habe, die in keinem Verhältnis Z
- zur Größe des Angriffszieles ständen^
8 und folglich auch in keinem Verhältnis Z
8 zu der an den Ufern vorbereiteten Ab- Z
D wehr. Daraus könne man ersehen , wie ^
Z hart im Augenblick die Aufgabe für die Z
8 heldenhaft kämpfenden deutschen und Z
R italienischen Truppen sei, um das Ein - Z
D dringen der Anglo-Amerikaner auszu - -
ß halten und zum Stillstand zu bringen , z
Z Der Augenblick sei noch nicht gekom - Z
Z men. Voraussagen zu treffen. Es serZ
8 der Augenblick , sich gegenüber den Aus - -
D maßen der Drohung die aktiven Ele- Z
V mente vor Augen zu halten : die un- Z
V leugbare Tapferkeit , mit derZ
V deutsche und italienische DivisionenZ
8 kämpfen , und die Stärke jener Trup - Z
V pen , die noch nicht in den Kampf ein- Z
Z getreten^stnd , die untadelige Hal - D
Ztung der Bevölkerung , gegen Z
V die sich die Boshaftigkeit der feindlichen Z
Z Agitation richtet . -
V Die feindlichen Schiffsansammlun- Z
Z gen sind inzwischen , wie die Wehrmacht - -
- berichte der letzten Tage zu erkennend
Z gehen , Gegenstand erfolgreicher An- -
8 griffe der Luftstreitkräste der Achse und -
D haben bereits zu erfreulichen Ergeb- Z
V nissen geführt. Gewiß ist die Lage auf D
- SizMen angesichts dieses feindlichen Z
V Kräfteaufwands nicht einfach. Das gilt D
8 aber für beide Seiten , denn auch die Z
8 Jnvastonsarmee hat Schwierigkeiten zu D
R überwinden , da sie mit dem Rücken D
- zum Meere kämpfen muß und für ihren Z
Z Nachschub ausschließlich auf den gefahr- Z
Z vollen Seeweg angewiesen ist . V
WlMttMtltMNMttMttMtMtMtMMIMIttMItMttlttMtttMItMtttMtMMIMtMttMtli!

Aufsehenerregendes Geständnis
Stockholm , 15. Juli .

Im britischen Unterhaus machte Parla -
memssekretär Sir Arthur Salt er nach
einer Londoner Eigenmeldung in „Svenska
Dagbladet " die aufsehenerregende Mit¬
teilung , daß für England während dieses
Krieges infolge der kritischen Schifsslage
hereits zweimal alles auf dem
Spiel gestanden habe. Das erstemal
war die Lage so i'm Frühjahr 1941,
als Großbritannien von Hungersnot , Be¬
triebseinstellungen infolge Mangel an
Rohstoffen und der Unfähigkeit , die Mittel-
Ost-Armee zu verstärken , bedroht wurde.
Die zweite Periode dieser Art begann im
Frühjahr 1942 , nachdem Japan in den
Krieg eingetreten war und immer mehr
Schiffe verloren gingen. Im Sommer sei
dann der kritische Höhepunkt erreicht Wör¬
de«.

des «l»tet « « Stere

Das Ende - er Atlantik Charta
Sn einem abgekarteten Frage und Antwortspiel vor dem Unterhaus bestätigt

88. Berlin , 16. Juli .
über die Gültigkeit der sogenannten

Atlantik - Charta , jener Verein¬
barung. die bei dem seinerzeitigen Tref¬
fen Roosevelts und Churchills auf der
„Potomac" zustande kam und mit Riesen¬
geschrei den Völkern als das neueste Wun¬
der der Welt bekanntgegeben wurde , hat
im britischen Unterhaus eine Debatte
stattgefunden . Zwar haben viele Völker
in der Zwischenzeit bereits die Erfahrung
machen müssen, daß dieses Stück Papier
nur dazu dienen sollte , die Leichtgläubigen
hinters Licht zu führen, von ihnen auf
solche Weife leichter Kanonenfutter und
sonstige Hilfe herauszupressen und im
übrigen alles hübsch beim alten zu lassen.
Die These , England und die USA . seien
für die Erhaltung der Freiheit und Unab¬
hängigkeit aller Nationen in den Krieg
gezogen, istlängstschlagendwider -
legt , besonders drastisch durch die Preis¬
gabe Polens an die Sowjetunion .

Das war wohl auch der Ansatz, der
einigen Abgeordneten Gelegenheit gab ,
Churchill zu fragen, ob er nicht Verhand¬
lungen mit den verbündeten Mächten ein¬
leiten wolle , um sicherzustellen, daß die
Atlantik-Charta als unbedingt gültig be¬
trachtet werden könne. Churchill antwor¬
tete kurz: „ReinDieses Rein aber be¬
deutet sehr viel. Denn darauf wurde ihm
die Frage vorgelegt, ob die Atlantik-
Charta irgendeine bindende Verpflichtung
für die USA . und Großbritannien habe.

Churchill antwortete darauf , es handle
sich nicht um einen Vertrag , der
der Ratifizierung oder irgendeiner for¬
mellen Bestätigung konstitutionellen Cha¬
rakters auf beiden Seiten des Atlantik
bedürfe. Er treffe diese Feststellung „v o n
einem gewissen weiteren Ge¬
sichtspunkt aus " unter Beachtung
von Grundsätzlichkeiten , „die uns gemein¬
samer Wegweiser sind" . Bei der Unter¬
zeichnung habe er sich in Übereinstimmung
mit Roosevelt befunden.

Und noch eine Frage wurde ihm vor¬
gelegt : Ob der Premier nicht Besorgnis
hege , daß die beiden ersten Klauseln der
Atlantik-Charta tatsächlich die Alliierten
in einer Beziehung binden, die „im höch¬
sten Maße gefährlich werden könnte" . Chur¬
chill antwortete : „Wir haben wirklich schon
schlimmere Sorgen durchgemacht als das ! "

Damit gab Churchill also bekannt , daß
die sogenannre Atlantik - Char¬
ta nur noch Museumswert besitzt
und durch die Entwicklung des englischen
Bündnisses mit den USA . und der So¬
wjetunion längst überholt ist . Für diesen
Mann , der das Haupt der polnischen
Emigranten ermorden ließ , als Sikorski
ihm Unbequem wurde, gilt also so etwas
nur . wenn es seinen und Englands Inter¬
essen dient. Ich das nicht mehr der Fall ,wird es zum Fetzen Papier , den man
schleunigst über Bord wirft , weil man
ander« Sorgen bat.

Daß die Atlantik-Charta durch Chur¬
chill gerade im jetzigen Zeitpunkt zerrissen

wird , hat seinen besonderen Grund . Das
Frage- und Antwortspiel im Unterhaus ist
die übliche abgekartete Methode ,
um etwas bekanntzugeben . von dem man
nicht weiß , wie die hauptsächlich Betrof¬
fenen es aufnehmen werden. Dies aber
sind alle jene Männer und Völker , die seit
1939 aus das verlogene Geschwätz dieses
Kriegsverbrechers hereingefallen sind . Sie

müssen jetzt erkennen , daß auch diese At¬
lantik -Erklärung nichts anderes als ein
sein eingefädeltes Betrugsmanöver war.
das dazu dienen mußte, sie bei der Stange
zu halten. Das ist Englands bekannte Me¬
thode . nur Versprechungen zu machen, ohne
sich näher festzulegen . So geschah es auch
vor zwei Jahren auf der „Potomac " .

ZUM Rückzug gezwungen
Sapaim Wugen neuen amerikanischen Landtingsversuchab

Tokio . 15 . Juli .
Japanische Streitkräfte auf Neu- Ge-

orgien wiesen am Mittwoch einen Lan -
- ungsversuch amerikanischer
Truppen zurück , die östlich von Munds
landen wollten . Dabei wurden mehr
als 20 Landungsboote ver¬
nichtet und die restlichen Feindkräfte
zum Rückzug gezwungen . Eine weitere
Gruppe amerikanischer Angreifer, die an
anderer Stelle zu landen versuchte , wurde
gleichfalls zurückgeworfen .

Wie weitere Meldungen aus Tokio Mit¬
teilen. versuchte der Gegner morgens
gegen 8 Uhr unter dem Schutze von künst¬
lichem Nebel mit etwa siebzig gro¬
ßen Landungsbooten das Ufer zu
erreichen . Die Hälfte der Boote war mit
Truppen, die anderen mit Kriegsmateria¬
lien beladen . Der Landungsversuch war
jedoch rechtzeitig erkannt worden, so daß
die Amerikaner von einem heftigen Feuer
der japanischen Küstenverteidigung emp¬
fangen wurden. Noch bevor sie zur Lan¬
dung schreiten konnten , hatten sie bereits
20 Boote verloren. Daraufhin gaben sie
ihre weiteren Landungsversuche an dieser

Stelle auf und zogen sich zurück . Die Ame¬
rikaner dürften bei dieser Operation über
tausend Mann verloren haben .

Zusammenfassend berichten Augen¬
zeugen , daß sich der Verlust des Gegners
seit seinem ersten Landungsversuchauf der
Insel Rendopa am 30. Juni auf insgesamt
31 Schiffe aller Art . zahlreiche Landungs¬
boote , über 200 Flugzeuge und schätzungs¬
weise etwa 10 000 Mann beläuft.

Reue kvmmunWche Offensive
Drsktderielit unsei -e« LorresvonäeMsii

vr . v. 1.. R o m . 15 . Juli .
Nach einer Stefani - Meldung aus An¬

kara wird der Leiter der Nahostabteilung
der Sowjetregierung Olasajiefs eine In¬
spektionsreise durch den Nahen
Osten antreten . um die Sowjetagitation
zu verstärken Besonderen Erfolg verspricht
man sich von seiner Tätigkeit im Irak und
in Svrien . wo sich der bolschewistische
Agent längere Zeit aufhalten wird . Mos¬
kau verstärkt mit dieser Reise seine diplo¬
matische Offensive , die es vor einigen
Tagen in der Levante eröffnet hat.

IViecfek' auf eigenem 6 oc/en
Wo Moskau einst „nationalisiert " hatte / Eindrücke einer Ostlandreise <II)
Von unserem In äss KsiobskonunissariLt Ostlanä entsanätsn Lokrlktlsiter 8 .4.W

Einst war der Hügel , von dem heute
neben der Hakenkreuzflagge die rot-weitz -
rote Fahne Lettlands weht, ein Gerichts¬
platz der Vorfahren . Nun ist er für einen
Samstagabend Feierstätte des lettischen
Dorfes Matchkullen , aus dessen Bereich 25
angesehene Bauern
und Bäuerinnen den
ihnen von der kur¬
zen , aber grausamen
und bauernfeind¬
lichen Sowjetherr¬
schaft enteignetenBo¬
den wieder als festen,
vererblichen Besitz zu
eigen erhalten solle«.
Stundenweit war sür
manchen der Betei¬
ligten der Anmarsch¬
weg , denn di« große
Gemeinde erstreckt
sich über etliche Kilo-
meter in die Länge
und Breite . Keiner
aber ist weggeblie¬
ben : seit damals , als
die Bolschewisten von
den deutschen Ost¬
armeen wieder aus
dem Lande geschla¬
gen waren , hoffen sie
auf den Tag der
Rückgabe ihres Ei¬
gentums. Nun ist er
für 25 unter ihnen
gekommen.

An der Ehrenpforte
erwartet der Kreis¬
älteste den Vertreter
des Reiches , unter
dessen Schutz das Land heute steht. Der
Generalkommissar für Lettland,Dr . Drechsler , alter Mitkämpfer des
Führers und vorher Oberbürgermeister
der Stadt Kiel , ist angesagt. Da kom¬
men auch schon die Wagen über die Hü¬
gel . Eine junge Bäuerin in der Landes¬
tracht überreicht einige Gaben des Lan¬
des, nachdem zuvor in großen Holzkrügen
der Gasttrunk, ein säuerliches, selbstge-
brautes Bauernbier geboten worden war .
Musik und Gemeindechor des äußerst san¬
gesfreudigen lettischen Landvolkes wett¬

eifern miteinander , und dann ergreift der
Generalkommissar das Wort. Die Bauern
lauschen. Sie sind , aus Krieg und politi¬
schem Umschwung gewitzt , mißtrauisch
wie das Landvolk seit je . Aber aus der
vom Dolmetscher übersetzten Rede des

Wettere 336 Panzer vernichtet
Unverminderte Heftigkeit der Kämpfe in Südfizitien - Nvmbe » auf Paris

Aus dem Führerhaupt quartier ,
den 15 . Juli .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Trotz Verschlechterung der Wetterlage
halten dir schwere « Kämpfe ander
Ostfront an. Im Raume von Bjel -
gorod wurde eine weiterefeindliche
Kräftegruppe im konzentrier¬
ten Angriff zerschlagen und er¬
neute, jedoch mit schwächeren Kräften als
an den Vortagen geführte Gegenangriffe
unter hohen Verlusten abgewiesen. Öst¬
lich und nördlich Orel setzte der
Feind seine von Panzern und Schlacht¬
fliegern unterstützten Angriffe auch gestern
fort. Die Versuche der Sowjets , die deut¬
schen Stellungen zu durchstoßen , scheiterten
bluiig. Sofort eingeleitete Gegenangriffe
sind im erfolgreichen Fortschreiten. Im
Gesamtabschnitt der großen Schlacht wur¬
den gestern erneut 336 Sowjet -
panzervernichtet und von der Luft-

Die Kämpfe in Südsizilien hal¬
ten mit unverminderter Heftig¬
keit an . An mehreren Stellen wurden
feindliche , von Panzern unterstützte An¬
griffe zurückgeschlagen und hinter der
deutsch- italienischen Front gelandete feind¬
liche Fallschirmjägereinheitcn vernichtet .
Deutsch-italienische Luststteitkräfte fügten
dem Feind weiter empfindliche Ver¬
luste an Schiffsraum zu. Eine
größere Anzahl Kriegs- und Transport¬
schiffe wurde versenkt oder beschädigt.

Starke feindliche Bomberverbände grif¬
fen gestern vormittag das Gebiet um
Paris und einige Orte in Nord -
westfrankreich an . Die Bevölkerung
hatte Verluste . Im Verlaufe heftiger Luft-
kämpse und durch Flakabwehr wurden 22
feindliche Flugzeuge, darunter 14 schwere
nordamerikanische Bomber, abgeschosscn.
Fünf deutsche Jagdflugzeuge gingen ver
loren . In der vergangenen Nacht flogen
einzelne feindliche Störflug¬
zeuge ins nördliche Reichsgebiet ein und

Waffe 70 feindliche Flugzeuge abgeschosse«. I warf« » wahllos einige Bomben.

Das Hauptquartier der ita¬
lienischen Wehrmacht teilt zu den
Kämpfen auf Sizilien mit :

Auf Sizilien wird der Druck des
Feindes von den Truppen der
Achsenmächte beherrscht . Hart¬
näckige , mit starker Panzerunterstütznng
durchgesührte Angriffe wurden ab gewie¬
sen. In der Ebene von Catania wurden
feindliche Fallschirmjägertruppen sofort
vernichtet . In den Kämpfen vieler Tage
zeichneten sich das 10 . Bersaglieriregiment
die 207 . Küstendivision und die deutsch:
Division „Hermann Göring " aus . An der
Schlacht , die heftig und erbittert
weiter geht , beteiligten sich in un¬
unterbrochenem starkem Einsatz die Flie¬
ger der Achsenmächte und besonders unsere
kühnen Torpedoflugzeuge, die gestern vier
weitere Dampfer mir ins¬
gesamt 2 7 000 Brt . versenkten
und einen schweren Kreuzer sowie zwei
mittelgroße Handelsdampser beschädigt
haben.

l .ettiscds vsuern erkaltva tkr Ltgentum rurüclr
vsr QensrLlLommisssr kür l-eltlLpä , Vr . vrsckslsr , üderAidt einer Lünerio ,
<ieren kkann von äen 8olscksvi8ten verllckleppt vurüs . Lkren ..netionLli -

Generalkommissar klingt kein Wenn und
Aber . Der Vertreter des Reiches spricht
vom gemeinsamen Kampfe gegen den
Bolschewismus. Die Bauern nicken bei¬
fällig. Sie haben ihn kennengelernt . Von
ihren Höfen herunter hat man sie ver¬
schleppt in jenen grausamen Tagen der
GPU . , in der Junimitte 1941 . Zwei
Jahre ist das nun her. und die Zahl
derer, von denen man seither nichts mehr
gehört hat , benutzt sich nach Tausenden.
Der Boden der anderen aber wurde „na¬
tionalisiert" . Die Kleinen durften darauf
sitzen bleiben als landwirtschaftliche Ar¬
beiter der Sowjetrepublik Lettland, die
größeren Höfe wurden aufgeteilt; auch
hier waren Kolchosen und Sowchosen das
Ziel . Nicht mehr Bauern auf angestamm¬
tem Besitz waren sie , sondern bestenfalls
wehrlose Arbeiter auf dem ehedem Eige¬
nen .

Das Schlimmste aber sind die Lücken ,
die die GPU . in das Landvolk gerissen
hat . Den Boden , den Hof kann das Reich
ihnen heute zurückgeven, die Bauern ,
Frauen und Söhne aber nicht , die im
Juni 1941 im vergitterten Viehwagen
nach Osten rollten . Das wird das letti¬
sche Landvolk nie vergessen. Und wenn
auch vieles Notwendige fehlt heute , und
manches verlangt werden muß, das die
Baucrn hart ankommt — über allem steht
der Kampf gegen die Bolschewisten . Der
lettische Bauer hat ibre raubenden und
plündernden Horden 1919 kennengttrrm,und er hat l940,41 Gelegenheit bekom¬
men , diesmal aus „legalem" Wege die
Bekanntschaft der kaltberechnenden , alles
Gewachsene und Angestammte zerstören¬
der Grausamkeit Moskaus zu machen. Er
weiß, was für ihn aus dem Spiele steht.

Noch längst nicht alle handeln nach die¬
ser Erkenntnis . Oer Schwarzhandel d ' " at,und das AbliesernngSs: L macht n: - s
Mal Schwierigkeiten. So gil> der ein¬
dringliche Hinweis des Generclkmnmis -
sars den bäuerlichen Pflichten in
diesem entscheidenden Kampf um Sein
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oder Nichtsein des Kontinents und aller
naturgegebenen Ordnung , der Pflicht,die kämpfenden Armeen und arbeitenden
Völker zu versorgen. Wer diese Pflichterfüllt , soll zuerst wieder eigener Herrauf eigenem Boden sein . Das ist der
Maßstab , nach dem der bäuerliche Besitzim Ostland reprivatisiert wird.über mancher Unterhaltung dort oben
steht heute, mehr oder weniger ausgespro¬chen, der Vorwurf , diese Reprivatisierung,die Rückgabe des von den Bolschewistenenteigneten Besitzes als einen doch selbst¬
verständlichen nationalsozialistischenGrund¬
satz nicht schon längst durchgeführt zuhaben . Man glaubt , die Zurückhaltungvieler Bauern bei der Ablieferung miteiner gewissen Unsicherheit ihrer Zukunftgegenüber begründen zu können . Man
übersieht dabei aber die Schwierigkeiten ,die einer solchen umfassenden Aktion heute
entgegenstehen , über das Schicksal vieler
Besitzer herrscht zur Zeit noch völlige Un¬
klarheit. Niemand weiß, ob sie je zurück¬
kehren werden. Vor allem aber war dierein viehwirtschaftliche Agrarstruktur desLandes in einer Weise aufgebaut , die ihreExistenz immer nur in völliger Abhängig¬keit von anderen Ländern ermöglichte .Das soll bei der in Gang befindlichen Neu¬
ordnung vermieden werden. Das Land
soll leben können , und zwar aus sich selbst.Daß es wieder viehwirtschastliches Über¬
schußgebiet wird , ist selbstverständlich :ebenso selbstverständlich jedoch auch, daßdie notwendige Einfuhr lebenswichtigerGüter sich nicht wieder auch auf wichtigsteandere Nahrungsmittel erstrecken und sojeder wirtschaftlichen Entwicklung von
vornherein als Schlinge um den Halslegen darf .

Viehwirtschaft war früher Trumpf .Gewiß brachte sie . vor allem auf milch¬
wirtschaftlichem Gebiet, anerkennenswerte
Leistungen hervor . Aber diese Leistungenwaren nicht alle auf eigenem Boden ge¬wachsen : sie waren erkauft mit eingesühr-ten Kraftfuttermitteln , und ihre Produktekonnten auf Grund der solchermaßen hohen
Gestehungskosten nurmitstaatlichenZuschüssenfür dieAusfuhrkon -
kurrenzfähig erhalten werden. Dem
setzt unser« Landwirtschaftsführung imOstland heute die Parole von der um¬
fassenden , aber selbstgenügsamenlandwirt -
schaflichen Erzeugung auf allen Gebieten
entgegen. Bessere Bodenbearbeitung und
besseres Saatgut heißen die Mittel . Schonsind erheblich mehr Kartoffeln. Roggenund Futterrüben erzeugt worden als zu¬vor , und neuerdings stehen auch bereits
Zuckerrüben und Machorka mit Erfolgauf dem Programm .

Am Anfang jedoch mußte manches der
nach reichsdeutschen Maßstäben aufgestell¬ten Vorhaben erheblich zurückgesteckt wer¬den. Ein Oberverwalter der Landbewirt¬
schaftungsgesellschaft Ostland, der viermittlere Güter mit zusammen etwa 1200
Hektaren betreut , berichtet von seinenersten Enttäuschungen, als er am Horizontmit Freude «in großes gelbes Rapsfeldauftauchen zu sehen glaubte und sich be¬
lehren lassen mußte , daß es sich lediglichum einen mit Hederich völlig verunkraute¬ten Acker handelte. Saaten waren kaum
zu bekommen , Düngemittel überhaupt
nicht . Aber wenigstens das Urkraut wollt«er bekämpfen : dafür war er schließlich hol-
steinischer Bauer . Auch hier jedoch mußt«er kapitulieren vor der kurzen Vegetations¬periode doift oben . Die Sommersaaten
kommen meist im Mai erst in den Boden,und Mitte September muß das Ergebnis
schon wieder heraus sein , da im Oktoberdie ersten Fröste auftreten . Was da¬
zwischen liegt, reicht nur zu einem ein¬maligen Umbruch des Bodens , und damitkann kein Unkraut erfolgreich bekämpftwerden. Darüber hinaus macht sich ineinem so kleinen Volk , wie die Letten esnun einmal sind , die Verschleppung von
Zehntausenden von Männern im bestenArbeitsalter auch sofort im Fehlen der
nötigen Hände bemerkbar. Im General¬
kommissariat Litauen fehlen weiter dierund 40 000 polnischen Schnitter , die frü¬her jeden Sommer über die Grenze kamen .Die auf ihren großen Flächen äußerst

extensiv betriebene Landwirtschaft Lett¬lands war weitgehend motorisiert; nun
fehlen die Treibstoffe und Maschinen . DiePterde sind größtenteils beim Heer im
Osten , der Rest muß viel zusätzliche Ge¬
spannleistungenerfüllen. Es fehlt am Huf¬
beschlag, an Ersatzteilen, an allem.Trotz alledem ist schon Bemerkenswertes
geleistet worden. Das Landvolk in den
baltischen Ländern ist in seinem Kern ge¬sund; es wird auch diese für viele harteZeit überstehen . Es kann noch mehr tunund sie nutzen , den Weg in die neue euro¬
päische Gemeinschaft zu finden, in der nachdem Kriege auch die kleinen Völker des
heutigen Reichskommissariats Otzland leben
müssen. Ein grober Teil der esthnischenund lettischen Bauern ist bereits im Be¬
griff. dies zu tun . Wo es noch nicht derSinn für das Neue ist , der sie dahinführt ,da ist es aber doch derHaß geg enden
Bolschewismus , die Angst vorMoskau . Der nun wieder übereigneteGrund und Boden, auf dem sie ihren Teil
zum endgültigen Sieg beitragen , zeigtihnen, welche entscheidende Rolle das neueEuropa der Arbeit des in Verantwortungfreien Bauern zuerkennt .

Schwerer Aderlaß für -ie Bolschewisten
Sesaurttmluft in -er Schlacht nun über 2800 Sowjetpanzer und lß«o Klugzeuge - SesenMe geschwächt

Berlin , 15 . Juli
Im Kampfraum von Bjelgorod

sahen sich die Bolschewisten .am 14. Juli
durch ihre schweren Verluste an den Vor¬
tagen gezwungen , ihre Gegenangriffe
gegen die tiefen Flanken des weit nachNorden vorgedrungenen deutschen An¬
griffskeils vorübergehend einzustellen . Auch
die gegen die Nordspitze des Keils geführ¬
ten Gegenstöße waren kraft¬
loser als an den Vortagen und
wurden von unseren Truppen für den
Feind verlustreich abgewiesen . In Fort¬
setzung des eigenen , vonder Luftwaffe unter¬
stützten Angriffs gelang es einer Panzer¬
division , trotz Erschwerung der Kampf¬
handlungen durch heftige Gewitter¬
regen , starke Teile eines sowjetischen
mechanischen Korps nach Nordosten zurück -
zuwersen . Hunderte Gefangene und be-

Biermotorise «Sympathien
Frankreichs Nationalfeiertag: Bomben aus Paris und erneut 83 Tote
Orudtbvttedt Lorrssponckeittsn

jb . P a ri s . 15 . Juli .
Wegen des Nationalfeiertags sind amMittwoch in Frankreich keine Zeitungen

erschienen . Als der französische Leser am
Donnerstag früh sein Blatt aufschlug , um
sich über den Verlauf des Feiertages zuinformieren, fand er eine ganze Reihe von
Fotografien . Darüber Hand : „Anglo -
amerikanischer Besuch am Na¬
tionalfeiertag . " Die Bilder zeigten
zerstörte Wohnhäuser, aufgerissene Wohn-
blöcke , Scharen von Obdachlosen , die mit
ein paar Habseligkeiten auf Trümmern
saßen, eine Reihe von aufgebahrten Lei¬
chen , ein zerstörtes Waisenheim , vor dem
noch die ermordeten Waisenkinder lagen.Das war der Erfolg des anglo-amerikani-
schen Besuches in Paris in den frühenMorgenstunden des Nationalfeiertages .

Mancher Franzose hatte an diesem Tagden Eindruck , daß die Regierung die na¬tionale Feier nicht genügend betreibe und

daß sie vielleicht überhaupt für den 14.Juli , den Gedenktag der Erstürmung der
Bastille, nicht mehr das richtige Verhältnis
habe . Zur gleichen Zeit hätten Liese Fran¬
zosen im Londoner Nachrichtendienst hören
können , wie der ehemalige englische „Bun¬
desgenosse " über den Nationalfeiertag
denkt- Tatsächlich wurde dort eine „Prokla¬mation " des britischen Außenministers
verlesen , in der es heißt, die Franzosen
sollten sich an die Seite der Anglo-Ameri¬
kaner stellen und den Krieg im Sinne
Washingtons und Londons zu Ende füh¬ren. In den Abendstunden erfuhr mandann , daß der anglo-amerikanische Besuch
die Pariser Bevölkerung wie¬
der 63 Tote und einige hundert
Verletzte gekostet hat.

Eden hatte von den Sympathien
Englands für Frankreich gesprochen. Der
Bombenangriff vom Vormittag des glei¬
chen Tages hat illustriert , wie England
seine „Sympathien " für Frankreich aus¬
zudrücken pflegt.

Die Ehrentafel -es Volkes
VXV. Berlin . 15. Juli .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberjägep Ulrich
Karg . Zugführer in einem Gebirgsjäger¬
regiment.

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabersder Kriegsmarine, Großadmiral Dönitz .verlieh der Führer das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Kapitänlrutnant Ge¬
org S t a a t s . Kommandant eines Unter¬
seebootes .

Den Fliegertod starb Hauptmann
Albrecht Kuntze, Gruppenkommandeur in
einem Kampfgeschwader , der sich im Kampf
gegen Norwegen das Ritterkreuz erwarb
und zu den ältesten Rittern dieser Aus¬
zeichnung in der Luftwaffe gehört.

Mutsche Einigranz kapituliert
Vi -Ldtbsriobt unsei -SA Lorrsspan ^ sntsn

kk . Stockholm , 15 . Juli .
In London ist ein neues polni¬sches Komitee gebildet worden, dessen

Zusammen, etzung genau den von der bri¬
tischen Regierung unterstützten Forde¬
rungen des Kreml entspricht . An
seiner Spitze steht der öffentlich als un¬
fähig bezeichnet« Emigrant Mikolajczyk .
„Außenminister" wurde der frühere Bot¬
schafter in Moskau, Römer, dem von Reu¬ter nachgesagt wird , daß er alles tunwerde, um den polnisch-sowjetischen Kon¬
flikt „auf freundschaftliche Weise" zu lösen .Stalin hat also feinen Willen durchgesetzt:der Nachfolger des durch seinen englischen

Spießgesellen ermordeten Sikorski wird
sich Moskau unterwerfen und auf jede
Opposition gegen die sowjetischen An¬
sprüche auf ehemals polnische Gebiete ver¬
zichten. Bemerkenswert ist nur , daß in dem
neuen polnischen Komitee , in dem 13 Mann
gut bezahlte Posten ergattert haben, na¬
türlich auch einige Juden sitzen .

Sowjet-ilse immer schwieriger
Orsktbettcbt unseres Korrespondenten

vr . v . 1, . Rom , 15 . Juli .
Einen Bericht von der Lage der trans¬

iranischen Eisenbahn , über die
die Sowjethilfe vom Persischen Golf
nach dem Kaukasus und dem KaspischenMeer geht , liefert die offiziöse britische
Zeitung in Kairo „The Egyptian Gazette" ,die trotz der britischen Zensur auf die
außerordentlichen Schwierigkeiten hin¬
weist, die die Hilfesendungennach Sowjet¬
rußland auf diesem Wege zu bestehen
haben. Die Zeitung gibt bekannt , daßunter den 8000 britischen Soldaten , die im
Südiran zum Schutz der Bahn eingesetzt
sind, Typhus und Malaria wüten . Der
Ausbau der Bahn im Elbrusgebirge sei
außerordentlich schwierig , häufig träten
Verkehrsstörungen auf. Die britischen und
amerikanischen Ingenieure zeigten sichkeineswegs in der Lage , die normale
Durchführung der Transporte zu gewähr¬
leisten . Die Zeitung stellt fest , daß längsder 2000 Kilometer langen Eisenbahn¬
strecke zahlreiche Waggons in beschädigtem
Zustand liegen, die nicht wieder eingesetztwerden können .

nächtliche Beute au Waffen und Gerät fie¬len dabei in unsere Hand. Weitere Vor¬
stöße dienten der Verbreiterung unseres
Angriffsziels nach Westen . Dabei wurden ,wie schon am 11 . Juli , Harke Kräste des
Gegners von unseren Panzergrenadierenin die Zange genommen und zerschlagen.

Bei der Durchführung der jüngsten An¬
griffsbewegungen mußten unsere Truppen
verschiedentlich ihre Stoßrichtungändern , um starke Riegelstellungen des
Feindes unter möglichst geringen Verlusten
von hinten zu öffnen . So gelang es dieser
Tag« der Infanteriedivision „Groß¬
deutschland " im Zusammenwirkenmit „Tiger"-Panzern und einer ihr ent-
gegenstoßenden Infanteriedivision , starke
feindlich« Kampfgruppen aufzureiben, die
in ein System vermintex Feldbefestigungen
abgedrängt waren und sich dort im Schutz
zahlreicher Pakgeschütze und eingegrabener
Panzer verzweifelt zur Wehr setzten. Da¬
bei vernichtete oder erbeutete die Divisionwiederum viele Panzer und Geschütze und
erhöhte damit die Zahl der von ihr seit
dem 6. Juli im Kampf um Bjelgorod ver¬
nichteten Sowjetpanzer auf 224 und die
Zahl der erbeuteten Geschütze auf 132 . Ein
entscheidender Abschnitt der Kämpfe wurde
dadurch eingeleitet , daß eines der Batail¬
lone nach Ablegen der Gewehre auf die
Fahrzeuge allein mit Sandgnanaten ein
feindliches Grabensvstem von 600 Meter
Tiefe aufrollte.

Den abgeschwächten feindlichen Gegen¬
stößen im Raum Bjelgorod stand an den
Fronten östlich undnördlich Orel
bis in den Abschnitt Ssuchinitschi hinauf
verstärkte Angriffstätigkeitder Bolschewisten gegenüber. Mit
großer Heftigkeit erneuerte der Feind seine
Vorstöße und führte zum Ausgleich für
die am Vortage erlittenen Verluste frische
Infanterie und Panzerkräfte in den
Kampf . In erbittertem Ringen machtenaber unsere . Truppen alle Versuche des
Feindes zunichte , an diesem Abschnitt die
deutsche Front durchzustoßen und damit
unsere Angriffserfolge im Raum Bjel¬
gorod auszugleichen . Die ohne Rücksicht
auf Verlust« vom Feind ins Gefecht ge¬
worfenen Kräfte konnten zwar unter
schweren Ausfällen vereinzelte Einbrüche
erzielen , doch fingen unsere Truppen in
sofortigen Gegenstößen die eingebrochenen
Sowjets auf. Durch Panzer , schwere
Waffen und starke, von Jagdfliegern ge¬
sicherte Kampfslugzeuggeschwader unter¬
stützt , gewinnt unser Gegenangriff unter
heftigen Kämpfen gegen den zäh halten¬
den Feind ständig an Boden. Dutzende
von Sowjetpanzern wurden vernichtet und
starke Jnfanterieverbände im Abwehr¬
feuer oder im Nahkampf aufgerieben.

Erneut verlor der Feind im Kampf¬
raum Bjelgorod—Orel 336 Panzer und

70 Flugzeuge. Damit stiegen die Ge¬
samtverluste des Feindes bei den
Angriffs - und Abwehrkämpfen an den
Fronten zwischen Bjelgorod und Ssuchi¬
nitschi seit 5 . Juli auf über 2800 Panzerund über 1600 Flugzeuge. Die Schlachtwird somit immer mehr zu einem schwe¬ren Aderlaß für die Sowjets .An den übrigen Abschnitten der
Ostfront blieb es bis auf Artillerie¬
störungsfeuer und Stoßtruppkämpfe amKuban-Brückenkopf und an der Nordfront
ruhig . Unsere Luftwaffe war dagegen an
verschiedenen Fronten lebhaft tätig . Sturz¬
kampfflugzeuge bombardierten mit guter
Trefferlage feindliche Batteriestellungenbei Krymskaja, Bootsansammlungen bei
Temrjuk und Landungsstege bei Nowo -
rossijft .

Klugzetigrö-er in Großserien
Berlin , 15 . Juli .

Im Rahmen des vom Reichsministerfür Bewaffnung und Munition , Speer,eingesetzten Sonderausschusses „Räder"
befaßte sich ein Arbeitsausschuß vor allemmit der Durchführung leistungssteigender
Maßnahmen auf dem Gebiet der Herstel¬lung von Flugzeugrädern . VoU dem Ge¬
dankengang ausgehend, daß eine rationelle
Herstellung von Flugzeugrädern abhängig
ist von der Serienzahl , arbeitete man be¬
wußt aus eine Beschränkung der Typenhin. um dadurch große Serien zu erhalten.Es haben sich hier im Zuge der Nor-
mungssarbeiten in kurzer Zeit bereits be¬
stimmte Standardstauarten als besondersrationell herausgeschält. Im gleichen Zugewurde auch die Zahl der Gießereien für
Flugzeugräder von 27 auf 20, die der Äe -
arbeitungsstätten von 21 auf 13 reduziert.Obwohl die Radausbringung in den
letzten Monaten beträchtlich im Steigen ist,war dank desR,ationalisierungsprogrammsein Mehreinsatz von Menschen, Maschinenoder Bauten nicht notwendig. Eine bei
dieser Gelegenheit vom SonderausschußRäder zusammengestellte Statistik über die
Arbeitszeitersparnis beim Drehen von
Flugzeugrädern zeigt , - atz in den Jahren
1937/38 mehr als das Dreifache an Ar¬
beitszeit zum Drehen eines Bremsrades
benötigt wurde , als 1942 . Die zur Ferti¬
gung des gleichen Werkstückes ausgewen¬dete Arbeitszeit sank in den Jahren
1939/40 etwa 20 v . H . , im Jahre 1941 um
weitere 30 v . H . , im Jahre 1942 dann um
wiederum mehr als 20 v . H . gegenüber
dem Vorkriegsstand. Eine ähnliche Kurve
zeigt sich beim Vergleich der zum Zu¬
sammenbau von Flugzeugbremsen auf¬
gewendeten Arbeitszeiten. Durch die
neuen Rationalisierungsmaßnahmen des
Sonderausschusses Räder ist im Jahre
1943 ein weiteres Ansteigen der Leistungs¬
kurve zu verzeichnen .

Heues Kues
General der Artillerie Modrig «S Jahr « alt.Am 16. Juli vollendet General der Artillerie

Albert Modrig sein 60. Lebensjahr . Nach seiner
Beförderung zum General der Artillerie 1939
wurde er Kommandierender General eines Armee¬
korps, mit dem er 1940 in kühnem Vorstoß die
Verbindung mit der Luftlandedivision in Holland
herstellte und entscheidenden Anteil an der Ein¬
nahme von Antwerpen hatte . 1949 zeichnete ihnder Führer durch Verleihung des Ritterkreuzesdes Eisernen Kreuzes aus . Jetzt ist General der
Artillerie Modrig Stellvertretender Komman¬
dierender General des I . Armeekorps und Be¬
fehlshaber im Wehrkreis I .

Tranerfeier für Pros. Dr. Hermann Bohle. Von
einem der alten Vorkämpfer des nationalsozia¬
listischen Auslandsdeutschtums , dem verstorbenen
früheren Landesgruppenleiter der Auslands¬
organisation der NSDAP , in der Südafrikani¬
schen Union , Universitätsprofessor Dr . HermannBohle , nahm am Donnerstag das Fiihrerkorps

Kämpfe um 8rÄ!ren
Zentralbastion des Mittelmeeres / Seit 1860 erst bei Italien

' Voll Oberstleutnant a . l >. 81/X.4HV
Die geopolitische Lage Siziliens bringtes mit sich , daß die Insel immer wiedervom Kamvflärm durcbhalll wird . Ist siedoch, indem sie die Verbindungsftraßen

zwischen seinem West- und Osibecken be¬
herrscht . die Zentralbastion des
Mittelmeeres , das Verbindungsglied
zweier Kontinente : Europas und Afrikas,und damit das gegebene Vorfeld für ihre
Machtkämpfe . Kein Wunder, daß sich imLaufe der Jahrtausende nacheinander Si -
kuler . Griechen . Karthager . Römer . Ger¬manen . Byzantiner , Sarazenen , Norman¬nen . Staufer , Franzosen. Spanier um ihren
Besitz stritten, bis sie endlich um die Mittedes vergangenen Jahrhunderts mit dem
Mutterland Italien vereinigt wurde.

Von den Kämpfen ihrer Ureinwohner,der alten mediterranen Sikaner und der
klemasiatischen Elvmer . die von den indo¬
germanischen Sikulern Schritt für Schrittauf dem Westen der Insel zusammenge¬drängt wurden , ist nichts überliefert wor¬den. auch über die Kämpfe , die die griechi¬
schen Kolonisten bei ihrer Landnahme im
achten und sechsten Jahrhundert v . d. Z.
sicherlich zu bestehen hatten , wissen wir nurwenig. Erst als die Karthager das Erbe
ihrer Ahnen, der Phönizier , die schonfrüher als die Griechen Niederlassungenauf Sizilien gegründet hatten , antratenund sich zu Vorkämpfern der Urbevölkerunĝ
gegen die griechische Bevormundung auf¬warfen , kam es bei Simera zu einer
Schlacht , die mit ehernen Lettern sich indie Kriegsgeschichte / intrug . Es schlugendie Tyrannen Gelon von Svrakus undTheron von Akragas die Karthager undihre Bundesgenossen an demselben Tagedes Jahres 480 vernichtendauss Sauvt . andem die Athener die Perser bei Salamistrafen , so daß der Ansturm der asiatisch-
vkrUamschen Barbaren aui die griechische

Kultur in der gleichen Stunde an ihrem
West- und Ostrand zurückgewiesen wurden.

Knapp hundert Jahre spater griffen dieWirren , die jene Kulturwelt auf ihrem Hei¬matboden im Peloponnefischen
Kriege erschütterten , auch auf Sizilienüber. Auch hier standen sich die von Do¬riern und Ioniern gegründeten Städte
feindselig gegenüber . Leontini. eine grie¬
chische Stadt , rief Athen um Schutz gegendas mächtige dorische Svrakus an . das
nach der Herrschaft über ganz Sizilien
strebte . Es kam zu langjährigen wechsel¬
vollen ' Kämpfen . die mit der völligen Nie¬
derlage der athenischen Landungsarmee vor
den Mauern des von ihr vergeblich be¬
lagerten Svrakus und dem kläglichen Ende
ihrer gefangenen Reste in den Steinbrüchender Stadt endete .

Die Zwistigkeiten innerhalb der griechi¬
schen Kolonialwelt waren inzwischen vonden Karthagern ausgenutzt worden, umden ganzen Westen der Insel unter ihreBotmäßigkeit zubringen . Vergebensstemm¬ten sich die Tyrannen Dionysius I . undder II . und Dion von Syrakus ihrem wei-
leren Vordringen entgegen . Erft als dasMutterland in Timoleon von Korintheinen geschickten Feldherrn nach Svrakusentsandte, wurde in der Schlacht bei Kri-misos 339 ihr Ungestüm gebrochen. In der
Erinnerung des sizilianischen Volkes lebte
dieses Treffen, das während eines schwerenGewitters ausgefochten wurde, als eines
der blutigsten feiner Geschichte fort . Mehrals zehntausend erschlagene Karthager sol¬len die Walstatt bedeckt haben, mehr als
200 Streitwagen in die Hände der Sieger
gefallen sein . Die Reicktümer im eroberten
Feldlager seien so groß gewesen , daß diePlünderer nur Panzer aus Silber undGold mitgenommen, solche aus Er , und
Eisen aber liegen gelassen hätten . Sizilien

Druck befreit. Ja . Timoleons Nachfolgerin der Herrschaft über Svrakus . Agatho -
kles. wagte sogar, als die Karthager er¬neut in Sizilien gelandet waren und sich
anschickten . Svrakus zu belagern, nach Af¬rika überzusetzen und Karthago selber zuLerennen. Er mußte aber unverrichteterSache nach Sizilien zurückkehren und einen
Verständigungsfrieden mit dem afrika¬
nischen Nebenbuhler schließen , der ihmzwar eine reiche Kriegsentschädigung ein¬
brachte . den Karthagern aber erneut Stütz¬
punkte auf der Insel zubilligte.

Nach dem Tode des Agathokles übten
seine Söldner , die Mamertiner ( Söhne desMarsj . eine Schreckensherrschaft über Si¬zilien aus , der auch von den Syrakusanern
zu Hilfe gerufene König Pyrrhns vonEvirus kein Ende machen konnte . ErstEnde 269 v. d . Z . gelang es einem tüch¬
tigen Soldaten Hieran, einem Nachkom¬
men Gelons . die Einwohner von Svrakus
noch einmal zu tatkräftiger Eigenhilfe auf¬zurufen und den Mamertinern einen emp¬
findlichen Schlag zu versetzen. Tie Mamer¬tiner gingen nunmmehr die Römer umHilfe an . die voller Freude die Gelegenheitaufgriffen, auf der Insel als einer Platt¬form für ihre Kämpfe gegen Kar¬thago Fuß zu fassen. So wurde Sizilienin die punischen Kriege hineinge-
zogen und nach dem Fall von Svrakus 212v . d . Z . für lange Jahrhunderte unter
römische Herrschaft gebracht .

Es ist ihr unter dem römischen Adler
nicht schlecht ergangen. Es wurde zurKornkammer des Imperiums . Dennoch hates auch in dieser Zeit an Kämpfen nichtgefehlt , so während der Sklavenaufstände,während des Streites um die Nachfolger¬schaft Casars . Aber es ist diesen Kämpfenund den Kämpfen der folgenden Jahrhun¬derte bis auf unsere Tage kein Herold er¬standen .

Als das Römerreich zerfiel , strecktengermanische Stämme . Vandalenund Ostgoten , ihre Hand nach Sizilien ans .Aber ihre Herrschaft war kurz . 535 n . d. Z .traten die Byzantiner (Oströmerj anschien ans immer vo« dem karthagischen ihre Stell«. Ihne « folgten 300 Jahre spä¬

ter die A r a b e r und wiederum 200 Jahre
danach die Normannen , wobei es
jedesmal naturgemäß nicht ohne heftige
Kämpfe abging. Non den Normannen¬
königen kam Sizilien als Erbschaft an die
Soven st aufen und nach ihrem Nieder¬
gang an das französische Haus Anjou .
Gegen dessen Gewaltherrschaftbäumte sichin der Osternacht 1282 die BevölkerungPalermos in der „SizilianischenVesper " auf. Ein Aufstand , der auf die
ganze Insel Übergriff und zu ihrer Per -
cinigung mit den spanischen Besitzungender Könige vonAnjou führte - Am Ende des
spanischen Erbfolgekrieges kam Sizilien aneine Nebenlinie der spanischen Bourbonen ,die es unter Vereinigung mit Neapel undmit kurzer Unterbrechung während der
napoleonischen Wirren , in denen es unter
englische Vormundschaft geriet, bis zurMitte des 19 . Jahrhunderts behaupteten.Versuche der Bevölkerung, im Jahre 1848
eine nationale Regierung aufzurichtsn,scheiterten blutig . Erst 1860 gelang esGaribaldi durch seine kübne Landung bei
Marsala , lein siegreiches Treffen bei Cala -
iaftmi. feinen raschen Vormarsch auf Pa¬lermo den Anschluß der Insel an das
jungeKönigreichJtalienzu voll¬
ziehen.

NW für -ie Öffentlichkeit
Orsdtberiodt unseres Korrespondenten

osck. Bern , 15- Juli .
Der britische Luftfahrtminister ArchibaldSinclair hat im Unterhaus angekündigt,die amtliche Untersuchung des

Flugzeugabsturzes bei Gibraltar , bei dem
Sikorski und 16 andere Personen denTod fanden, habe begonnen. Er hoffe ,demnächst darüber eine Erklärung abgeben
zu können . Der Bericht werde nichtver¬
öffentlicht werden. Das hat auch nie¬mand erwartet , denn die Umstände dieses
Flugzeugunglücks waren derart , daß ein
Wahrheitsgetreuer Untersuchungsberichtdie Londoner Regierung , MordzentraleSecret Service, wohl zu eindeutig belastenwürde.

der AO. in einer schlichten Gedenkfeier Abschied .
NSKK .-Brigadeführer Albrecht legte im Namen
des Führers an der Bahre einen Kranz nieder .

Adsls -Hitler-Schulen im Leistunaskampf . In
Anwesenheit der Neichsleiter Dr . Len und von
Schirach wurden die diesjährigen Leistungswett¬
kämpfe der Adolf-Hitler -Schulen auf der Ordens¬
burg Sonthofen durchgeführt. Die im Wettkampf
gezeigten Leistungen auf körperlichem, geistigemund musischem Gebiet boten trotz des großen durch
den Krieg bedingten Mangels an Erziehern ein
gutes Ergebnis . Als best « Schule mit den höchsten
Leistungen in allen drei Wettkampfarten wurde
die Schule Mecklenburg mit der Verleihung des
Schwertes der Adolf -Hrtler -Schulen ausgezeichnet.

Di « ersten Fahnen siir den rumänischen Arbeits¬
dienst. Dem rumänischen Arbeitsdienst wurden
in feierlicher Form durch den Vizeministerpräfi -
denten Mihaila Antonescu im Landeszentrum
Bresza die beiden ersten Fahnen der jungen
Organisation übergeben . Gleichzeitig überbrachteder Vizeministerpräfident dem Kommandanten
des Arbeitsdienstes , General Palangeanu , und
seinen Männern hohe Auszeichnungen, die ihnen
von König Michael verliehen wurden .

„Keine große Wirkung der bisherigen Proteste."
Zu dem Protest des schweizerischen Bundesrates
in London gegen die letzte überflieguna der
Schweiz bemerkt das „St . Ealler Tagblatt " :
„Leider kann man nicht behaupten , daß den zahl¬
reichen bisherigen Protesten eine große Wirkung
beschieden war . Immer wieder scheinen die mili¬
tärischen Erwägungen stärker zu sein als poli¬
tische Verpflichtungen und Rückfichten ."

Agenten Moskaus in der Schweiz verhaftet.Die Polizei des Kantons Waadt hat in Verbin¬
dung mit der Bundesanwaltfchaft in Vevey meh¬rere Personen verhaftet , die seit langer Zeit ander Herstellung und dem Bettrieb kommunistischen
Agitationsmaterials , vornehmlich einer Druck¬
schrift, mit beteiligt waren . Bei Haussuchungenkonnte umfangreiches Material sichergestellt wer¬den.

USA .-RLftilngsschieber unter Anklage gestellt .
Nach einer nordamerikanischen Agenturmeldungaus Washington gab der Justizminister bekannt ,daß das große Schöffengericht die Firma „Sulli -
van Drydock Repair Companie " unter Anklage
gesetzt habe , die Regierung durch unberechtigthohe Forderungen für den Bau und die Repa¬ratur von Schissen betrogen zu haben . Die Re¬
gierung sei mit über 196 096 Dollar zu hoch be¬lastet worden .

Massenvergiftuug an Methylalkohol. Aus der
nordnorwegischen Stadt Tromsü wird eine Mas-
ssnvergiftung nach dem Genuß von Methylalkoholgemeldet . Auf einer Insel bei Tromsö fand eine
gesellige Zusammenkunft einer ganzen Reihe vonEinwohnern , meist Fischern und Kleinbauern ,statt , bei der auch Methylalkohol getrunken wurde /
Zwei Teilnehmer der Feier starben auf derStelle . Aus dem Transport zum Krankenhausverstorben weitere fünf Männer , während dieÜbrigen 72 ebenfalls eingeliefetten Personen anheftigen Vergiftungserscheinungen darniederliegen .

Riesenfisch von IS Doppelzentnern erlegt. Sol¬daten einer Küstenbatterie zwischen Via Reggionnd Bocca di Magna brachten durch Gewehr¬
schüsse einen Riesenfisch zur Strecke, den sie150 Meter vom Strand gesichtet hatten . Nachdemder Fisch durch ein Boot an Land geschlepvt war ,stellte sich heraus , daß es fich um eine Art Delphinvon einer Länge von 6 Metern und im Gewichtvon 19 Doppelzentnern handelt «.

Verleg eodDreck -
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Ob der letzte Zar gut oder schlecht, be¬

gabt oder unbegabt war , deutschfreundlich
oder deutschfeindlich war , ist für unsere
Untersuchung unerheblich . Leine Ermor
düng war von den Juden ebenso vor
dem Beginn der Revolution beschlösset! ,
wie seine erzwungene Abdankung vor
seiner Thronbesteigung dokumentarisch fest¬
gelegt war . haben wir für das Letztere
den Generalstabsplan der Juden , der Frei¬
maurer und der Engländer , veröffentlicht
am 24 . Dezember 1890 in der Londoner
Zeitschrift „The Truth " des Freimaurers
Labouchsre , unter dem Ramen „ Des
Kaisers Traum "

, so besitzen wir in
der sogenannten „Kappores-Karte" aus
dem Jahre 1914 das jüdisch gezeichnete
Todesurteil über Nikolaus II . (Beide Ur¬
kunden sind abgebildet in meinem Werk
„ Jüdischer Imperialismus "

. ) Kappores
ist ein Wort aus dem jüdischen Brauchtum.
Nämlich am Borabend des Jom - Kippur,
des sogenannten „Versöhnungstages " ,
schlachteten die Juden Geflügel, Männer
einen Hahn, Frauen eine Henne , als
Sühne-Opfer für die von ihnen im Ver¬
laufe des verflossenen Jahres begangenen
Untaten und Sünden . Der Hahn hat die
Stelle des alttestamentlichen Sündenbocks
eingenommen, als stellvertretendes Sühne¬
opfer , wobei zu bemerken ist , daß die
Juden auch dieses Brauchtum nicht selbst
erfunden, sondern jenem der chinesischen
uralten Freimaurerei nachgebildet haben.
Wie dem auch sei, der Grundgedanke ist
wie in der typisch jüdischen Messias-Lehre ,ein d u r ch a u s j ü d i s che r : ein anderer
soll für mich etwas tun : für mich büßen,
für mich leiden, für mich geopfert werden!
Auf der erwähnten Kappores-Karte ist ein
Rabbiner , ritualmäßig gekleidet dargestellt ,
mit dem „heiligen" Buch in einer Hand
und dem Schlachthahn, dem stellvertreten¬
den Opfer, in der anderen. Und der
Hahn trägt den KopfdesZaren
Nikolaus II . Diese Karte erschien am
Vorabend des Weltkrieges , und zwar
gleichzeitig in Polen und in den USA . !
Also überall dort , wo die Juden etwas
zu sagen hatten . Und zu Beginn des ersten
Weltkrieges erschien in Berlin , im jüdischen
Verlage von Heinrich Sklarz, eine kleine
Schrift des jüdischen Gerichtsberichterstat¬
ters Hngo Friedländer : „Die russische
Dynastie Romanow auf der Anklagebank
der Weltgeschichte"

, in welcher dieser
Hebräer sich „vaterländisch" gebärdete und
schrieb: „ Die Dynastie Romanow muß
vernichtet werden. Das Schuldkonto dieser
Dvnastie ist voll , ein milderes Urteil ist
unmöglich .

"
Als der erste Weltkrieg eine für die

Müssen unheilvolle Wendung nahm, als
trotz der Dampfwalze an Menschen und
den riesenhaften materiellen Lieferungen
der Entente , und dann auch der USA . , ein
schiefer Ausgang sehr leicht möglich schien ,erhoben sich gewichtige Stimmen , die für
einen Sonderfrieden mit den Mittel¬
mächten eintraten . Der Entente wurde es
angst und bange. Man setzte das erprobte
Mittel — die Freimaurerei — ein ;
der englische Botschafter in Petrograd , wer
Freimaurer Sir George William Bucha -
nan zahlte an geheime russische Frei¬
maurerlogen (offiziell War die „Königliche
Kunst " verboten) beträchtliche Gelder aus
und die Freimaurer Kerenski, Miljukow,
Gutschkow , Fürst Lwow und Terescht-
schenko stürzten den Zaren . Am 11 . März
(26 . Februar a. St .) 1917 gab die Regie
das Zeichen zum Revolutionsausbrnch ;
am 15. (2 . a . St .) unterschrieb der Zar
unter dem Druck Gutschkows und des
Duma -Abgeordneten Schulgin die Abdan¬
kungsurkunde zugunsten seines Bruders ,des Großfürsten Michael ; und am 16 .
(3 . a . St .) zwang Kerenski auch den
Michael , abzudanken . Es bestand durch¬

aus die Möglichkeit, tvenigstens das Leben
des Zaren und seiner Familie zu retten.Nikolaus und die Seinen rechneten be¬
stimmt damit, daß ihr leiblicher Vetter, der
englische König Georg V . , sie nach
England holen lasten würde, allein, wie
Sir Buchanan zynisch in seinen „Erinne¬
rungen" erklärte, hatte England durchaus
kein Interesse daran , die Zarenfamilie zu
retten . Noch weniger Kerenski , der bei
seiner Geburt als Aaron Kirbis beschnit¬
ten war . Die Zarenfamilie wurde viel¬
mehr verbannt, zuerst nach Tobolsk in
Sibirien und von dort , als bereits die
Bolschewisten an der Macht waren , über-
sübrte man sie nach Jekaterinburg ( im
Permschen Gouvernement, im Ural ) .Der Jude Jankel Lwerdlow ,einer der mächtigsten Leute im Kreml zuLenins Zeiten ( er spielte damals die Rolle
ungefähr, die heute Lazar Kaganowitscb
spielt ) , war derjenige, der die Uber .
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führung von Tobolsk nach Jekaterinburg
angeordnet hatte. (Ihm zu Ehren ist die
Stadt später in Swerdlowsk umgetauft
worden. ) Hier hatte er in der Person
seines Rassegenosten Jankel Jurow¬
skij , eines ehemaligen Uhrmachers, ein
willfähriges Werkzeug gesunden . Swerd -
lows alter Freund und Rassegenosse
Schaja Goloschtschekin erschien mit einem
Geheimbefehl aus Moskau in Jekaterin -
bürg am 14 . Juli 1918 . In der Nacht
vom 16. zum 17 . ließ Jurowskij die schla¬
fende Zarenfamilie Wecken und sich an-
kleiden, unter dem Vorwände , sie müssen
noch nachts , infolge des Herannahens der
Weißen Truppen des Admirals Koltschak.
evakuiert werden . Man brachte sie in das
untere Geschoß des Hauses : den Zaren ,
die Zarin , ihre vier Töchter , den Thron¬
folger und vier Personen Gefolge und
Bedienung, insgesamt elf Personen . Ju¬
rowskij hatte um sich Tschekisten versam¬
melt . so daß elf gegen elf sich gegenüber¬
standen . Zum Scheine fing er an , ein
selbstgesenigtes Todesurteil „zu verkün¬
den " : jedoch gingen ihm die Nerven durch,
er ließ die Komödie und fing an zu schie¬
ßen . Die übrigen folgten ihm. Bald lagen
elf Leichen am Boden. Wer noch Lebens¬
zeichen von sich gab . wie der Thronfolger
und die Großfürstin Anastasia, wurden

mit ' Fangschüssen und Bajonettstichen er¬
ledigt. Die Namen der Hauprmör -
dcr , außer dem intellektuellen Urheber
Swerdlow , sind Jankel Jurowskij -(Jude ) ,
Schaja Golotschekin (Jude ) . Sasarow
(Jude ) , Wainin ( Jude ) , Laipont (Jude ) ,
Bjeloborodow Weißbari ( Jude ) , Kekete -
Kleber (Jude ) , später im spanischen Bür¬
gerkrieg Stalins Agent . Nichtiuden waren :
Peter Woikow ( 1927 erschossen in War¬
schau durch Boris Kowerda ) und Peter
Jermakow . Von neun Tätern ( Swerdlow
nicht mitgerechnet ) sieben Juden .

Den Leichen wurden die Köpfe ab¬
getrennt , in Spiritus konserviert und nach
Moskau als „Beleg " des erfüllten Aus
träges gebracht . Don hat der entlassene
Priester - Mönch Jliodor ( Sergej Trufa-
now) selber Gelegenheit gehabt , den Kopf
des Zaren zu sehen nnd hierüber im
Jahre 1933 in der amerikanischen Wochen¬
schrift „Liberty" berichtet. Tie Köpfe soll¬
ten aber nicht nur als Beleg dienen . Ihre
Abtrennung nnd Konservierung war viel
mehr mit dem jüdischen Aberglau¬
ben dersog . „Terafim " ( Idole , die
im alten Testament erwähnt werden ) ver¬
bunden . Hierzu durften auch abgehauene,
gesalzene und geölte Menschenköpfe benutzt
werden. Tie Rümpfe wurden mit Vitriol
begossen und in einen Bergschacht hinab¬
geworfen , wo man sie verbrannte . Die
Leichenreste wurden von den eingezogencn
Weißen ' Truppen gefunden und in Ge¬
wahrsam genommen .

Man kann ruhig den Mord an der
Zarensamilie einen jüdischen Ritual¬
mord nennen. Nicht in dem Sinne , daß
man , wie sonst, das Blut der Opser für
besondere Zwecke sammelte und verteilte,sondern als Ritualmord „ in Vertretung " .
Nicht in Vertretung anderer Arier , die ja
damals zu Hunderttansenden und später
zu Millionen von den Juden in Sowjet¬
rußland abgeschlachtet wurden , tötete man
die Zarenfamilie , sondern in Vertretung
der höchsten arischen Gedankengüter, was
die Inden auch symbolisch in rätsel¬
haften kabbalistischen Zeichen ,
die sie an der Wand, wo das Grauenhafte
geschah , auch einritzten , zum Ausdruck
brachten . Diese Zeichen fotografierte der
Berichterstatter der Londoner Zeitung
„Times "

, R . Wilton, doch weder er , noch
eine Reihe anderer Forscher konnten sie
richtig ausdeuten . Dies gelang schließlich
erst mir. da ick den anderen Forschern
fremden Rassenstandpunkt mitverwertete.
Man vergesse nicht, daß es sich um eine
blutmäßig deutsche Familie gehandelt hat.
Ten Juden war aber sehr gut bekannt —
und der gegenwärtige zweite Weltkrieg ,und besonders seine jüdische Kriegfüh
rungsqrt auf der Feindesseite, beweisen
das zur Genüge — , daß das Germanen¬
tum Träger der höchsten Kulturwerte,
Schöpfer der höchsten Weltanschauungen,Erbauer der mächtigsten Reiche ist . Eben
gegen diese Rasse, gegen diese Werte und
Begriffe mußte — zunächst symbolisch! —
Protest eingelegt werden. Da der Zar zu¬
gleich Führer des Staates . Haupt der
Kirche und Vertreter der nordischen Rasse
war , schrieben die Juden an der Wand
einen Satz , der von mir dechiffriert lautet :

„Hier wurde auf Befehl geheimer
Kräfte der Zar als Opfer zwecks Zer¬
störung des Reiches dargebracht. Er er¬
hielt den dreifachen Schlag als Lenker des
Staates , als Vertreter der nordischen
Rasse, als Bejaher der Gottgläubigkeit.
Hierüber werden alle Völker benachrich¬
tigt ! "

Der Beschluß von London Anno 1890
wurde 1917 ausgeführt . Ter Beschluß
Polen — USA . Anno 1914 wurde 1918
ausgeführt . Heute führt die Weltgeschichte,
sich als Weltgericht bewährend und die
Richterrolle dem deutschen Volke gebüh¬
rend zusprechend, die Schlußabrechnung
aus .

Komsn vom Obocelror'n
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39 . Fortsetzung
Nun huschte doch ein Schalklächeln über

Bärbels Gesicht, als sie antwortete : „Kalb
hin ober her — etwas ist an unfern
Ahnungen, und die meinen trügen mich
nicht. Ihr wißt doch, daß meine Mägde
beim Spinnen nichts von Hexensitzungen
reden dürfen — das ist mir zu gräßlich
— aber wenn mich etwas vor der Zukunft
warnt , dann muß ich auf der Hut sein , und
es warnt mich , Herr ."

„Sie ändert sich nicht , Bärbel , ob sie uns
lockt oder warnt . Wir können unserm Schick¬
sal nicht entrinnen . Darum genießen wir
die Gegenwart und spotten der bösen
Ahnungen. Beim frohen Spott verzeiht
das Geschöpf dem Schöpfer die Schulden ,
die er nie einlöst .

„So laßt uns spotten, Herr !"
Zur Mittagszeit kamen sie nach Buchs¬

weiler . Ter Schlvßhof war schon mit Rei¬
sigen angefüllt. Der Knabe saß beim starken
Beilstein auf dem geschienten Pferd . Dir
Farben des Reiters spielten silbern und
blau um den blonden Knabenkopf . Als
er seine Mutter erblickte , platzte es aus
ihm heraus wie Sprengstoff : .Ich geht
mit in den Krieg."

Wie mitten durchgerifsen wich sie zurück,
dann stürzte sie auf das Pferd und ver¬
suchte den Knaben aus dem Sattel zu
heben . Es gelang ihr nicht. Erst als sie
ihm in Güte ein eigenes Roß versprach ,
mit dem er morgen allein bis dorthin mit¬
reiten dürfe, wo die Zorn in die Moder
münde, beguemte er sich , herunterzusteigen.

So kam eS, daß sie sich von Herrn Jakob
am nächsten Tag erst weit draußen vor
BuchSweiler trennte .

Lichtenbergische Fahnen flatterten . Der
schwarze Löwe im Silberfeld , blutrot um¬
rahmt . Ritter im Harnisch ritten grüßend
vorbei, voran Graf Jakob im lichten Helm
mit dem doppelgeschwänzten Löwen. Tief¬
blauer Himmel glühte über reifenden
Ähren. Staub wirbelte um Pferdehufe ,
Näder knirschten. Hoch wehten die Fahnen
— in der Farbe des Blutes , des Wassers
und der Nacht — . Endlich wurden die
Scharen des reisigen Gezüges ganz in
Staubwolken eingebüllt. Bärbel bückte sich ,
nahm eine Handvoll Erde und roch daran ,
dann hielt sie die Ackerkrumen dem Knaben
bin:

„ Sieh , Götz , aus dieser Erde wachsen
Trauben . Äpfel , Blumen und alle Feld-
srüchte. Ein ganzes Jahr dauert es . bis
aus Korn Brot wird , und es ist wie ein
Wunder. Darum werde ich so böse , wenn
einer Brot verdirbt , und deswegen macht
mir dieser Krieg Kummer, jetzt, wo die
Ernte reif werden will."

Der Knabe blickte gespannt nach einem
Maulwurfshaufen . es batte sich darin ge¬
regt. Ob der Wühler hervorstieß? Plötz¬
lich warf sich Götz stürzend hin . packte zu .
schnellte hoch und hielt den Petzrockträger
in der Sand . Jagdleidenschaft funkelte in
seinen Augen .

„ Wirf ihn weg . Götz .
"

.Ich will nicht — er hat den Acker durch¬
löchert.

"
„Was geht das dich an ? " Sie entriß

ihm das Tier und ließ ihn entkommen .
Er stampfte mit den Füßen.

Bärbel schüttelte ihn . „ Was liegt an
einem Maulwurfshaufen "

, rief sie erregt ,
morgen oder übermorgen vernichten sie die
ganze Ernte in der Pfalz . Ich will keinen
Krieg mehr in unserem Land, ich nicht . "

„Aber ich ! " Herrisch frohlockte der Knabe
diese Worte hervor.

„Du — Warum ? "
„Weil ich wissen will, wie stark ich bin."

„Hat dir das der Beilstein gesagt , —
oder der Kaspar?

Götz kniff die Augen zu und schaute
nach der Richtung , in welcher der Troß
entschwunden war .

Bärbel riß ihn herum: „Du kannst ja
den Eber jagen und Eichen fällen und den
Pflug führen.

"
„Den Pflug ? " Götz lachte. „ Fechten will

ich mit Männern . "
Er sprengte davon. Seufzend bestieg die

Mutter ihr Pferd .
Im Schloß blieb ihr keine Zeit, weiter

über ihren kampflustigen Sohn nachzu¬
grübeln . Herr Jakob batte sie während sei¬
ner Abwesenheit zur unumschränkten Her¬
rin über alle seine Güter gemacht . Die
Vögte gehorchten ihr . das Gesind duckte sich
und murrte oder zischelte , weil der Kräu¬
terkarl so unbekümmert aus und ein ging.
Ob er Botschaften brachte , die der Herr
nickt wissen sollte ? Sie lauschten , aber
Bärbel und der Alte sprachen eine eigene ,
unverständliche Sprache . Der Waldläufer
brachte raschere Nachricht vom Krieg als
Herrn Jakobs Boten. Bald berichtete er :
„Der eiserne Ring ist um die Rheinpfalz
geschloffen. Vom Westen sind die Dynasten¬
geschlechter des Elsaß gekommen und die
Herren Bischöfe von Metz und Trier . Vom
Osten rückt Ulrich von Württemberg an,
vom Süden Karl von Baden und die Söld¬
ner des Bavernherzogs . Uz von Schwaben
bat von Bretten bis Heidelberg alle Felder
zerstört . Er hat den Rossen Zweige an die
Schwänze binden lassen, daß auch die
Früchte verderben, die der Hus verschont .
Wein und Vieh haben sie geraubt. Dörfer
und Höfe ausgebrannt , die Bauern Hausen
in Wäldern und Höhlen wie Tiere . Im
Dreieck, wo sich der Neckar in den Rhein
ergießt , steht kein Stein mehr auf dem
andern ."

Ungreisbar« Gerüchte gingen um. Heidel¬
berg sei in die Hände der Verbündeten ge
fallen, die ganze Pfalz eine Wüste , der
Bischof von Svever habe sich zu den Ver¬
bündeten geschlagen.

Bärbel erschrak, weil sie der Sieg nicht
freute. Das Zusammenspieldes Sichtbaren
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Vor vier bis fünf Jahren lernte ich ihn
kennen. Ta ich eines Tages vom Gericht ,
wo ich als Berichterstatter tälig war , zum
Mittagessen heimkehrte , hantierte er im
Vorgarten meines Hauses. Er hatte ge¬
bettelt, und meine Frau hatte ihm Arbeit
angebolen. Die hatte er seltsamerweise
auch angenommen. Doch sic schien ihm
auch zu behagen ; denn ich hörte ihn her¬
nach lustig pfeifen . Nach dem Abendbrot
sah ich ihn mir etwas genauer an - Es
war ein aller Stromer . Aber kein Tvp der
herkömmlichen Art . kein verwildertes
Haupthaar , kein zerzauster Petrusbart ,
kein zerknittertes Gesicht , sondern ein
Borstenkopf und glattrasiert und ein paar
Helle Augen , dabei freilich verwittert und
verwerten von oben bis unten , wie je¬
mand , der wochenlang kein Dach überm
Kopfe gehabt hat. Seine Habseligkeiren
trug er in einer Lsdermappe bei sich .
Sesta hieß er und stammte aus dem Ober¬
schlesischen .

Vierzehn Tage blieb er gleich bei uns .
Im Gartenhäuschen schlug er abends mu
Hilfe einer Matratze und einiger Decken
sein Lager auf. Tagsüber bastelte und
hantierte er in Haus und Garten . Allent¬
halben fand er etwas zu flicken und zu
ändern . Er wurde aber auch mit allem
fertig, als wäre er durch die Schule aller
Handwerke gegangen. Nach zwei Wochen
war dann alles in Ordnung , und er trot¬
tete sich .

Doch im nächsten Frühjahr stellte er sich
wieder bei uns ein . Diesmal blieb er
schon drei Wochen. Ich versorgte ihn mit
einer überflüssigen Pfeife und Tabak, und
er führte mich dafür in die Geheimnisse
der Kundensprache und der Zinken ein . Er
war ein gründlicher Kenner ; ich habe viel
bei ihm gelernt. Nur wenn er sich in
selbstgewählten Pausen zu einer Pfeife
Tabak zurückzog , durfte ihn niemand
stören . Da setzte er sich in satter Behag¬
lichkeit gleich den Indianern Perus , wenn
sie ihren Koka kauen , in eine verschwiegene
Ecke und saß und rauchte in fast religiöser
Versenkung . Regelmäßig, wie das Mäd¬
chen ans der Fremde , fand er sich nun
Jahr für Jahr ein . Meine Frau rechnete
schon damit und hob allerlei Hantierung
und Reparatur für ihn auf.

Dann aber trat das Ereignis ein , das
mich dem alten Stromer näherbrachte. Ich
saß im einfachen Schöffengericht . Ein
älterer Mann wurde aus der Haft vor-
geführt; er sollte ein Hemd gestohlen
haben- Ich hatte bei der Verlesung der
Personalien nicht sonderlich acht gegeben ;
aber als ich einmal von meinen Notizen
ausschante , wen sah ich da in der Anklage¬
bank ? Meinen Freund Sesta . Im gleichen
Augenblick hatte auch er mich entdeckt und
senkte in tiefer Beschämung sein Haupt.

Er bestritt das ihm zur Last gelegte
Vergehen . Natürlich, das war gar nicht
anders zu erwarten . Der Vorsitzende
fragte ihn : „Sie haben au das Gericht ge¬
schrieben, daß Sic an Hand Ihres Notiz¬
buches Ihren Alibibeweis erbringen woll¬
ten . Wie ist das nun ? " Sesta wurde ver¬
legen , wand sich , stotterte . . . „Ja oder
nein ! " forderte der Vorsitzende . „Dann
her mit dem Notizbuch ! "

, „Jch Hab s nicht mehr"
, kam es unsicher

heraus , und der Kopf sank noch tiefer . Ich
suhlte , da war irgend etwas nicht in Ord¬
nung.

Die Zeugin wurde vernommen . Es war
die Frau , der das Hemd von der Bleiche
genommen war . Tie hatte kurz danach
gesehen , wie ein Mann im Weidegestrüpp
hinterm Bach ein reines Hemd anzog .

, Zst das dieser Angeklagte gewesen ? "
forschte der Landgericbtsrat.

„Ich meine, er sei es gewesen ! "
Diese unbestimmte Aussage genügte je¬

doch dem Vorsitzenden nicht. „Sie müssen
bestimmt sagen können : Dieser Angeklagte
ist es gewesen und kein anderer ! "

„ Das kann ick nicht" , wich die Frau zu¬
rück. „ Unter meinem Eide nicht.

"
Sesta wurde mangels Beweises frei-

gesprochen und aus der Hast entlassen.
Als die folgende Sache aufgerufen

wurde , trat ich an ihn heran : „ Sesta ! " Er
sah mich an wie ein geprügelter Hund .
„Kommen Sie heute nachmittag mal zu
mir ! "

Er stellte sich pünktlich ein . Wie ein ge¬
scholtener Schulbub stand er vor mir.

„Also , wie ist ' s , Sesta, haben Sie das
Hemd gestohlen ? "

Er schüttelte abweisend den Kopf.
„ Was ist das denn mit dem Tagebuch ? "
Er griff in die Tasche und zog ein Notiz¬

buch hervor : „Darin steht , wo ich immer
gewesen bin ! "

„Auch von jenem Tage ? "
Er blätterte und wies auf eiste Stelle:

„ 17 . bis 25 . September : Krummbacher in
Bevgisch-Gladbach . Und am 19 . soll ich in
Bensberg gestohlen haben ! "

„Ja , aber weshalb in aller Welt haben
Sie denn diese Notizen nicht vorgezeigt ? "

Da sah mich der Stromer bange an:
„ Die stehen auch darin . . . Hier : 3 . bis 25 .
April .

"
„ Was tut denn das ? " fragte ich ver¬

ständnislos . Und Sesta gab erstaunt zu¬
rück : „ Sie haben doch eine Stellung am
Gericht und ich dachte , wenn die Herren
Ihren Namen in meinem Buche sähen ,das könnte Ihnen schaden ! "

Noch faßte ich dies Wunder von Anstän¬
digkeit nicht , mit der er sich in seinem Ge¬
wissen beschwert fühlte, wenn mein Name
mit seinem in Verbindung gebracht würde.
„Und wenn man nun der Frau geglaubt
hätte ? " drang ich siz ihn . „Ach "

, meinte
er lächelnd , „ es hätte doch nur ein paar
Tage gegeben ! "

„ Sesta "
. rief ich , um meine eigene Be¬

wegung zu verbergen, „ Sie sind ja ein
Prachtkerl! " — Satte er dock eher ins Ge¬
fängnis gehen als mich bloßstellen wollen !
Ich hätte ihn umarmen mögen .

So ist dieser Sesta , dieser Veteran der
Landstraße, der an wahrer und echter
Menschenwürde und vornehmer Gesinnung
unendlich mehr wog als so mancher mei¬
ner stolzen gesellschaftlichen Bekannten ,mein Freund geworden. Er wird mich
nun Frühjahr um Frühjahr besuchen,wird pfeifen und hantieren als Bettler
und König und wird mir einen Geruch
von Acker und Erde , Sonne und Regen ,Wind und Wetter ins Haus bringen!

lükoru-erk „ I-ot/iringen " urau/ge/üsirk
Der 5. Gausängertag der Westmark am Wochen¬

ende in Metz brachte außer der Neugründung der
alten Metzer Liedertafel (1872—1918) die Urauf¬
führung einer Kantate „ Lothringe n". Der
Komponist des eindrucksvollen Chorwerkes für
Männerchor mit Tenor - und Baritonsolo und
zrohes Orchester istRudolfDesch - Sobe r n-
i e i m , den poesievollen Text schrieb Kurt
Kölsch . Ausdrucksvolle Lhorsätze, stimmungs¬
reiche instrumentale Zwischenspiele und leuch¬
tende Solopartien lichen in machtvollem the¬
matischen Aufbau ein Werk entstehen, dessen Ein¬
druck sich niemand entziehen konnte und dessen
Klangfülle leicht erkennen läßt , daß der Kom¬
ponist von der Orgel herkomrnt und sich gleich¬
zeitig auch als Meister im Einsatz eines mo¬
dernen Orchesters erweist.

Das Stadtorchester der Metzer Sinfoniker , die

und Unsichtbaren erregte sie bis ins Mark,ihr Herz meuterte gegen die Herren, die es
Jahr für Jahr vermochten , blühende Län¬
der und reifende Ernten zu vernichten .

Eines Tages zerhackte sie Melissenkraut
und mischte es mit Regenwasser in einem
Tonkrug. Nach einiger Zeit schwamm Me¬
lissenöl an der Oberfläche und nahm die
Form des Blgttgeäders an . Sie schüttelte
die Flüssigkeit , und immer wieder stellten sich
die Älattformen in Olgestalt ein . Bei dieser
Beschäftigung traf sie der Kräuterkarl, sie
wollte ihm dies sonderbare Spiel und My¬
sterium der Natur zeigen , er jedoch fieberte ,
vom Krieg zu berichten : „Tie haben Sankt
Ilgen in Brand gelegt , da hat das Ma¬
rienbild dreimal laut : .Wehe ! ' gerufen. "

„Das Marienbild ? — Das kann ich nicht
glauben , trotzdem es mir wie mit Messer¬
aras ins Serz schneidet, daß sie die schöne
Pfalz verwüsten . "

„So . so — kennst du jetzt die großen Her¬
ren ? "

„ Wer nur auf das Außere der Dinge
schaut, ist so aut wie blind . "

„ Was heißt das . das Äußere? — Ist es
nicht das Äußerste , daß es der Lichtenber -
aer leidet , daß sie dich in feinem eigenen
Land verachten , verspotten und verfluchen .Jede Untat , die Herr Jakob mt. hast du ge¬
tan . Du schaffst Tag und Nacht für ihn
und treibst das Gesinde zu immer größe¬
rem Fleiß . Und er . was tut er ? Versagt
einem Weib wie dir die Ehe, dabei bat er
sein eigenes Herrenrecht und einen Burg¬
pfaffen . der ihm gehorchen muß .

"
„ Kennst du die Gesetze , denen ein Fürst

gehorcht, so genau? Jeder bat seine Ge¬
setze für sich ."

„Ah . bah. — Bärbel , es gibt kein Her-
rcnrecht und kein Knechtsrecht , vor Gott
steht Ihr nicht als Fürst und Magd da .sondern als Mann und Weib.

"
„Erbose dich nickt . Alter , noch ist alles

Gute zu hoffen — meinst du. ich könnte
leben ohne diese Hoffnung? — Nur drän¬
gen und treiben kann ich nicht .

"

Fortsetzung folgt.

Saarbrücker Liedertafel mit der Thorgemeinschaft
Neunkirchen-Wellsweiler und die Solisten K.
Rumps und W . Lindler sicherten unter der Stab¬
führung von Josef Rein dem in feiner Auf¬
gabenstellung nicht leichten Chorwerk einen schönen
Erfolg . IVilkalin Ü' i-Sninj!

Xobkenrer Xunstausstek/uns
Die große , bis September geöffnete Kunst¬

ausstellung im Kurfürstlichen Schloß zeigt
Gemälde , Radierungen , Holzschnitte, Plastiken ,
kunstgewerblicheArbeiten moselländischer und mit-
lelrheinischer Künstler . Auch die Steinmetzfach¬
schule Mayen ist vertreten . 180 schaffende Künst¬ler haben ihre Werke eingesandt : Werke, in
denen hohes formales Können und farbige Über¬
legenheit bestehen. Der Neuwieder Rüschhoff gibtein zartes Blumenstück, ebenfalls Larin Meyers .
Jos . Sünnen geht mit einem Pferdebild der
bäuerlichen Atmosphäre nach . Der Koblenzer
Gerstenkorn zeigt warme , lichtvolle Landschaften,der Mainzer Munsbächer reizvoll kolorierte Kob¬
lenzer Aquarelle . Der Koblenzer Thristmann und
der Trierer Föhr sind mit wohl erdachten Pla¬
stiken vertreten . Elbackes Eeinäde . Polnische Aus¬
wanderer " steht mit an erster Stelle , x . v .

IVeiLruksieniscsie
unssenscsiaitkicsie Oesekkcsiait

Überall in den besetzten Ostgebieten regen
sich starke Kräfte und viele Hände , um das kul¬
turelle Leben, das unter der sowjetischen Herr¬
schaft zerschlagen wurde und verkümmerte, wie¬der einer neuen Blüte entgegenzuführen . In
Weißruthenien fällt diese umfassende Aufgabe der
,,W eißruthe nischenwissen¬
schaftlichen Gesellschaft " zu ,die im Aufträge des Generalkommissars Kube
dieser Tage gebildet wurde . Das Arbeitsbereich
dieser Gesellschaft umfaßt Theater , Musik , Ma¬lerei , Architektur . Mathematik , Naturkunde , Tech¬nik, Literatur , Landwirtschaft . Bibliothekswesenund Medizin . Dem ersten Vorsitzenden Prof . Dr.
Jwanowsky wurden die Professoren Li¬na w s k y und Massewitsch als stellverttt »
tende Vorsitzende zur Seite gegeben.

l/nseee öücsierecke
Carl Julius Haidvogel : „Die PfeilerGottes " Roman . Wiener Verlags -

geselkschast , 1912 .
„Die Pfeiler Gottes - sind die ewigen Berg¬grate . zu deren stützen diese ländliche Geschichte

sich abspielt . Tie menschlichen Schicksale eines jun¬gen Ingenieurs , der den schweren Weg zu sichselber finden mutz , werden ganz aus dem Geistder dörflichen Umwelt empfunden und dargestellt.Vs webt gesunde Natur in diesem Buch der vier
Nvlbelfer : Güte , Mütterlichkeit, Jraucnliebe und
Jugend . ltlax Ouknsx- 6reik .
Heinz Steguweit : „Ins »oll« Menschenleben".Neue Erzählungen . Hanseatische Ver¬

lags an st alt , Hamburg , 1942.
Es kommt immer auf den Dichter an , was er

aus einem Stofs gestaltet , und Steguweit beweist
mit seinem Griff „Ins voll« Menschenleben":
daß dieses interessant ist , wo immer man es an¬
packt. Man hat den Auekdotenstil Wilhelm Schä¬
fers auf Hebel zurückgeführt, hier bei Stegu -
weits Darstellung finden wir uns an die barocke
Gemütsart von Jean Paul erinnert . Diese
16 Erzählungen sind Kostbarkeiten unseres zeit¬
genössischen Schrifttums und werden mik ihrem
gütigen Humor viele Leser finden .

lcksx Vukver-Orsll.
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Man findet doch so wenig Menschen , die
wirklich ein Gesicht haben. Wenn man ver¬
sucht. hier einen Grund zu finden, kommt
man oft darauf , die Gesichter der Straßein Zwei Klassen einzuteilen, in solche , deren
Blick aus sich herausgeht als reines Organdes Sinnen e i n drucks , bereit, alles auf-
zunebmen. was in ihrem Bereiche liegt,und zum zweiten in die anderen wenigen,die einen Ausdruck in sich tragen , der
von innen kommt und der nicht hören,sondern sprechen will. Und dies sind dann
die wirklichen Begegnungen der Straße .Ich ging eine belebte Straße hinunter .Biele Leute kamen mir entgegen , an die
ich mich nicht mehr erinnern kann . Sie
stiegen in die Straßenbahn oder bogen
in eine Seitenstraße ein und blieben dem
Gedächtnis entschwunden . Aber dann be¬
gegnete mir ein junger Mann , der lang¬
sam und gleichsam vorsichtig über die
Straße ging, als wäre sie ganz neu und
er müßte sie erst erleben . — und sein Ge¬
sicht war nicht leicht zu vergessen.Er trug einen weißen Rock und graue
Flanellhosen. Die Hände , die er Wohl nichtwußte , wo er sie lassen sollte, hatte er auf
dem Rücken verschränkt , und im Knopfloch
trug er eine Blume , eine ganz alltägliche ,wie sie vor jedem Gartenzaun zu finden ist .Sein gebräuntes und für sein Alter etwas
zu kantiges Gesicht batte etwas Gelöstes
bekommen , wie einer, der seit langem ein¬
mal wieder aufatmen darf . Seine Zügewaren in ewigem Wechselspiel zwischen
Aufnehmen des Alten, Vertrauten und
dem Zurschautragen eines inneren Ge¬
fühls ; bisweilen streifte er seine Um¬
gebung, die Häuser oder die Passanten mit
einem Blick, als suchte er eine Bestätigung,dann blickte er wieder zu Boden, und an
ganz geheimen Stellen schüttelte er leiseden Kopf . Er glich einem, der plötzlich in
eine ihm ganz entwöhnte Welt versetzt, sich
dieser erst anpassen muß : — so mochte er
auch seine Zivilkleider empfinden, die ihm
Wohl lange Monate hindurch Wunschtraum
waren .

An einer Ecke blieb er stehen , und ichüberholte ihn. Ich sab mich vorsichtig nach
ihm um und suchte die Bestätigung un¬
serer Vermutung . Und da glänzte auf
seinem Rockaufschlag ein kleines Eisernes
Kreuz . 8 .*

Trauerfeier für Kreisamtsleiter Reichardt.In der Klinik in Freiburg starb der
Kreisamtsleiter der NS -Volkswohlfahrtin Emmendingen, Heinrich Reichardt. Ab¬
schnittsleiter der NSDAP , und Ober¬
sturmbannführer der SA . Zu seinem Ge¬
denken fand am Donnerstagvormittag in
der Leichenhalle des Freiburger Haupt¬
friedhofes vor der Überführung der Leichein die Heimat des Verstorbenen, nach
Banstadt , eine Trauerfeier statt, zu der ein
Trauergeleit der SA .-Standarte 113 an-
getreten war . Zur Feier waren erschienen
Gauamtsleirer der NSV . Dinkel , Kreis¬
leiter Oberbereichsleiter der NSDAP .Senft aus Emmendingen, zahlreiche Ver¬
treter der Kreisstäbe von Emmendingenund Freiburg , ferner Vertreter des Staa¬
tes und der Wehrmacht . Der Führer der
SA .-Standarte 113, Hauptsturmführer
Hacker , sprach am Sarge des Verstorbenen .

patteismUlckiv WMitteilungen
16. 3uU, 20 .30 vdr . vienstappeU kür ssmtlicde koli -

Soldaten spenden für Kinder gefallenerKameraden. Zum Jahrestag des Helden¬todes von einem Freiburger Soldaten
sandte die Einheit , bei der dieser Soldat
einst stand , der Witwe nach Freiburg einen
dreistelligen Betrag mit der Bitte , mit dem
Geld zu gleichen Teilen Sparkonten fürihre Kinder anzulegen .

Eine vierte Oberschule zu Gast in Frei¬burg . Wie wir nachträglich erfahren,wurde noch eine vierte Oberschule aus dem
Luftkriegsgebiet, die Ernst- Moritz -Arndt-
Schule , in die Betreuung des LandkreisesFreiburg ausgenommen . Die geschlossene
Unterbringung erfolgte in einem Landortvor Freiburg , während der Unterricht ander Erich - Ludendorff-Schule in Freiburg
durchgeführt wird.

Zweites Sommerlager der oberrheini¬
schen Hitler-Jugend . — Wie die Bannsüh-
rung bekanntgibt, wurde der Beginn des
zweiten Sommerlagers der oberrheinischenHitler-Jugend bei St . Peter auf den 14.Juli vorverlegt. Die Einberufungen er¬
folgen durch die beteiligten Banne 113Freiburg , 731 Emmendingen und 732Müllheim für ihren zuständigen Bannbe-

rcich. Die zur Teilnahme gemeldeten
Pimpfe und Hitlerjungen erhalten ihre
Einberufungen durch ihre Einheitenführer.

Schauinslandbakm jeden Donnerstag ein¬
gestellt. Der Betrieb der Seilschwebebahn ,der bisher jeden Montag eingestellt war.wird künftig jeweils am Donnerstag ein¬
gestellt werden. Die Seilschwebebahn istmithin am Montag , dem 19 . Juli , im Be¬
trieb und erstmals am Donnerstag , dem
22. Juli , eingestellt .

Ein rüstiger Einundneunziger . In geisti¬
ger und körperlicher Frische vollendet heuteFranz Karl Gräser. Moltkestraße 16 . sein
91 . Lebensjahr.

Das Achtzigste vollendet. Frau WitweAnna Hennow . Hugstetter Straße 46 . voll¬endet heute in geistiger und körperlicher
Frische das 80 . Lebensjahr.

70- Geburtstag . Bei bester Gesundheitfeiert heute Lorenz Welle . Markgrafen-
straße 74 , seinen 70 . Geburtstag .

Lehen
Auszeichnung . — Der Gefreite StefanHerr in Lehen hat im Osten das Eiserne

Kreuz II . Klasse erhalten.

Fetzt kommen -ie Pilze
Pilzfleisch ist so empfindlich wie Fischfleisch / Die Beratung in Freiburg
Die letzten Julitage lassen in Bälde ein

fröhliches Pilzwachstum erwarten , das ge¬rade heute von allen Pilzfreunden beson¬ders begrüßt wird . Gibt uns der Wald
doch auf diese Weise eine willkommene Zu¬
kost zum täglichen Speisezettel , die wohl¬
schmeckend. bekömmlich und nahrhaft ist.Kein Wunder, daß die Pilze heute von
vielen gesucht und eingetragen werden.Mancher ist darunter , der früher für die
. .Schwammerlesser " nur ein überlegenes
Lächeln übrig hatte und höchstens noch den
„ echt französischen Champignon" gelten
ließ , jedenfalls weil er teuer war und mandafür noch gutes deutsches Geld ins Aus¬land geben mußte.

Die vermehrte Zahl der Pilzsammlerbringt , so sehr sie im Interesse der Volks¬
ernährung zu begrüßen ist . auch erhöhteGefahren mit sich. Pilzkenntnis erwirbt
man nicht aus Büchern und in einem Som¬mer. Wer daraufhin schon bedenkenlos
sammelt, setzt vielleicht sein und seiner
Tischgenossen Leben aufs Spiel ! Jeder
sollte zumindest den gefährlichsten Giftpilz,den Knollenblätterpilz , in seinen
verschiedenen Arten genau kennen , dazu die
geringe Zahl der andern , minder giftigen,aber doch gesundheitsschädigenden Pilze,mit denen er Zusammentreffen kann .Mindest so gefährlich wie Las Sam¬meln von Giftpilzen ist aber auch das
Verzehren verdorbener Pilze .Die meisten . .Pilzvergiftungen " sind gar
keine Vergiftungen durch Giftpilze, son¬dern werden durch den Genuß zu alter,regennasser und verdorbener oder mehrfach
wieder aufgewärmter, anfänglich guterPilze verursacht . Pilzfleifch ist so empfind¬
lich wie Fischfleisch ! Darnach richte man
sich beim Verbrauch und wärme darum
Vilzgerichte möglichst nie mehr auf.

Vor e/om / re/ - urAor K/«k/er ,
Zuchthaus für Diebin

Auf einem Kinderspielplatz Freiburgs
trgf die 43 Jahre alte Frau Anna Karle
mit einem kleineren Mädchen zusammen ,das von seiner Mutter zu einer Besorgung
im Kaufladen fortgeschickt worden war .Die Karle veranlaßte das Kind , sich auf
eine Schaukel zu setzen , währenddessen sie
aus der dem Mädchen mitgegebenen Ein¬
kaufstasche eine Fettkarte entwendete . An
einem andern Tage begegneten ihr zwei
Knaben , die im Auftrag der Eltern Feld-
postpäckchen beim nächsten Postamt auf¬
geben wollten. Frau Karle überredete die
Buben, ihr die Päckchen zur Einlieferung
aus der Post zu übergeben, da sie sowieso
dort zu tun habe . Sie trug die Feldpost¬
sendungen aber m ihre eigene Wohnung.

Wer Pilze sammelt, soll auch richtigsammeln! Zum Einträgen ist am besten ein
Tpankorb. in dem die Pilze locker , luftigund ungepretzt liegen: sie bleiben so viel
länger ansehnlich und frisch . Im Walde
heißt es . sofort madige oder schlechte Stel¬
len ausschneiden . Pilze dicht am Boden ab¬
schneiden oder vorsichtig herausdrehen , da¬mit das Pilzgeflecht im Boden nicht ver¬
nichtet wird : man vernichtet sonst künftigeErnten . Unbekannte Pilze stehen lassen, die
Pilze haben in der Lebensgemeinschaft desWaldes die wichtige Ausgabe der Abfall¬
aufbereitung zu erfüllen, außerdem kommt
vielleicht noch ein anderer Sammler , der
mehr davon versteht und den unbekanntenPilz als guten Speisepilz begrüßt.

Der Wald ist kostbares Volksgut, das
soll der Pilzsammler nie vergessen. Zer¬tretene Kulturen , mutwillig zusammenge -
fchlagene Pflanzen und Pilze . Abfälle , Ge¬
schrei und Rauchen im Wald machen den
Forstmann zu seintzm Feind , der sich mit
Recht für Erhaltung und Ruhe von Waldund Wild einsetzt.

Wer Pilze findet, die er nicht kennt,oder Rat sucht über die Verwendung vonPilzen , wende sich an die Pilzbera¬tungsstelle der Deutschen Ge¬sellschaft für Pilzkunde . Frei¬burg . Museum für Naturkunde .Gerberau 32 . Die Auskunfterteilungerfolgt kostenlos jeden Werktagvormittagvon 8 bis 10 Uhr . Die Pilzkenner werden
gebeten , seltene Funde möglichst unter Bei¬
gabe eines Belegstückes und genauerStandortsangabe dorthin zu melden , da
neben der praktischen Arbeit auch die wis¬
senschaftliche Erforschung der Pilzslora zuden Aufgaben der Beratungsstelle gehört.

or . 8 . 8.

um sich an dem Inhalt selbst zu laben .Vorab rauchte sie die darin verpackten
Zigaretten auf. Bei einer Haussuchung
beschlagnahmte man in ihrer Wohnung
verschiedene Gegenstände , die sie an einem
früheren Arbeitsplatz gestohlen hatte.Die vom Amtsgericht gegen sie erkannt«
Gefängnisstrafe hielt die Staatsanwalt¬
schaft nicht für ausreichend , weshalb Be¬
rufung an das Obergericht eingelegtwurde. Diese Instanz , die Strafkammer,verurteilte die Angeklagte wegen mehr¬
fachen Diebstahls im Rückfall zu zwei
Jahren Zuchthaus. Auch wurden ihr die
bürgerlichen Ehrenrechte für drei Jahre
aberkannt.

Wilhelm nicht vertrauenswürdig
Bei den im Bahnhof Waldkirch einlau¬

fenden Erprebgutsendungen stellten die

„6i8 2A1N scilön ist /Herbuk'g . .
Aus dem Wanderbuch eines Weltenbummlers von Anno dazumal

Immer wieder hat Freiburg die Be¬
wunderung der Reisenden gefunden . In
zahlreichen Berichten fremder Besucher ist
nicht nur die anmutige Lage der alten
Schwarzwaldstadt, die Pracht und der
Glanz ihrer geistlichen und weltlichen
Bauten , der Ruhm ihrer Universität ge¬
feiert, sondern fast mehr noch die Freund¬
lichkeit und Gastlichkeit ihrer Einwohner¬
schaft gepriesen worden. Seit dem Aus¬
gang des Mittelalters folgen sich die
Lobeshhmnen auf Freiburg in unabseh¬barer Reihe : einen dicken Lexikonband
könnte man mit ihnen anfüllen. Wohl die
wertvollsten und anziehendsten Schilde-
rmggen . die uns fremde Federn von der
schönen Dreisamstadi hinterlassen haben,gehören der Zeit von 1750 bis 1850 an.

Auch der Bericht, den wir im Nachstehen¬
den wiedergeben, stammt aus dieser
Epoche. Wie sein Verfasser hieß , erfahren- wir leider nicht. Bevor er nach Freiburg
kam , hatte er bereits vieler Herren Länder
kennengelernt. Zuletzt war er mehrere
Monate in der Schweiz gewesen . Von all
den Städten , durch die er auf diesen Wan¬
derungen gekommen war . hatte ihn jedoch
kaum eine so stark beeindruckt wie Frei¬
burg . Mit begeisterten Worten schildert er
einem Freunde in umfangreichen Skizzen,die er 1825 in Leipzig veröffentlichte , die
Vorzüge und Schönheiten der ihm so lieb
gewordenen Stadt . Es heißt dort :

„Wer von dem Ausdruck „gesegnetes
Land" sich noch keinen deutlichen Begriff
gebildet hat , der reise nach dem Breisgau— der mit Fug und Recht mit dem P zu
schreiben wäre —, und er wird ihn er¬
halten . Hier , zumal um seine freundliche
Hauptstadt her. bedarf die Erde keiner an¬
dern Erholung als der des Winterschlafs .Ernten wechseln mit Ernten , Brache kennt
man mcht, bloß Wechselwirtschaft.

Bis zum Entzücken schön ist Frei -
Ae» «. Berge und Hügel schützen es gegen

rauhe Winde . Hohe Kirschbäume strecken
ihre breiten Zweige über die Getreide-
sluren . doppelten Segen verheißend . Zwar
sind ihre Früchte , die kleinen , schwarzen
Süßkirschen , nicht anlockend, sie frisch zu
genießen , aber doch bringen diese Bäume
guten Gewinn. Fast jede Haushaltung
braut aus den Kirschen für eigenen Bedarf
und zum Verkauf einen Likör, der als
Baseler und Schwarzwälder Kirschwasser
so berühmt ist.

Durch die reichen Gebiete , die blumigen
Matten fließt hell und sanft die Dreisam,
der man es nicht anmerkt , wie tobend sie
zuweilen ihr Bett überschreitet . Betrieb¬
same Kaufleute und Fabrikanten benutzen
die vielen klaren Gewässer zu ihren Manu¬
fakturen und Mühlen. Heitere Gärten ,
Wein - und Obstanpflanzungen steigen bis
zu den Bergeshöhen hinauf. Ganz kahl ist
selten eine Kuppe oder Halde . Garten¬
häuser, Winzerhütten und Kapellen blicken
halb versteckt aus dem grünen Blätter¬
meer hervor oder zeigen sich offen dem
Blick . Der hohe Kaiserstuhl ragt vor allem
empor .

Ein wahrer Tempel der Andacht ist das
Münster in Freiburg . Gleich der erste An¬
blick reibt bin. Zwei Reihen hoher , schlan¬
ker Säulen tragen das ungeheure Ge¬
wölbe, das sich hinten im Chor zu einem
Dom perspektivisch verjüngt. Und wie
herrlich , wie weise ist die Beleuchtung be¬
rechnet! Allzu grobe Helligkeit ziemt sich
nicht für ein altdeutsches Münster. Die
Empfindung, die es erregen, der Total¬
eindruck . den es machen soll , ist Sehnsucht
nach dem Höchsten . Der Bau soll auffor¬dern zur Sammlung , zur Einkehr in sich
und soll die Überzeugung bekräftigen , daß
im Endlichen das Ewige bereits zu ahnen
und dadurch auch jenes zu adeln fei .

Auch in der Malerei der Fensterscheiben
bewährt sich am Münster das Kunsttalent
der Meister . Beinahe die meisten Fenster

haben buntes Glas . Selbst die neuen kön¬
nen sich an Kraft und Reinheit der Farben
keck neben die alten Glasmalereien stellen.
Welche Glut brennt in dem Purpurmantel
von St . Johannes ! Wie leuchtet das Gold,Grün , Blau und Violett in den Gewän¬
dern ! Nur an der vermehrten größeren
Durchsichtigkeit, entstanden durch die größe¬
ren zusammengeschmelzten Glasstück« und
die verminderten Bleisugen ist das Neue
vom Alten zu unterscheiden . Ein Maler
aus dem Schwarzwald, wo Kunstfertigkeit
jeder Art geübt wird , malt und schmelzt
diese Fenster nach guten Zeichnungen und
übertrifft darin .weit alle neuen Glas¬
gemälde in Straßburg , die etwas Mattes
und Trübes haben.

Die wenigsten Fremden verweilen lange
genug, um sich auch in den freundlichen
Umgebungen der Stadt umzusehen . Welche
Aussicht eröffnet sich vom nahen Schlob -
berg in den Breisgau und ins Elsaß hin¬
ein, dann auf den nahen Schwarzwaldund die nebeligen Vogesen ! Ein noch um¬
fassenderer Rundblick bietet sich von dem
Lorettoberg. Hier findet man nicht nur
geistige Stärkung , sondern auch materielle .In der Meierei, unfern des Kirchleins , ist
Speise und Trank zu haben. Der Frei¬
burger verbindet gern beide Zwecke , An¬
dacht und Vergnügen. Sein« Frömmig¬
keit ist heiter, ohne Fanatismus und Un¬
duldsamkeit gegen Andersdenkende. Auch
hier offenbart sich der Nationalcharakter
der Breisgauer : eine glückliche Mischungdes Österreichischen und Schwäbi¬
schen .

überhaupt läßt sich den Freiburgernviel Gutes nachsagen . Mit tüchtigem Ver - '
stand und dem kräftigsten , schlagenden
Volkswitz sind sie recht eigentlich von der
Natur ausgestattet. Man fühlt sich bald
eins mit dem immer fröhlichen , gern
foppenden Völkchen. Man versäume ja
nicht , es an seinen Vergnügungsarten zu
sehen , die maskierten Bälle im Karneval
zu besuchen und zum Silvesterabend zu a
Wain zu gehen . Da traktieren die Weiber
die Männer und gebieten mit mächtigem
Zepter , da fließt ungetrübt die reichliche

Zrrvorübergehekld hoher Stellung
Ein solches Orakel knipst man gern im Freiburger Strandbad

Hätte man zu diesem Bildchen auch eine
Klangausnahme gemacht, so würde man
Lachen und Jauchzen, Rufen und Quiet¬
schen , Schreien und Deinen darin hören,denn der kleine Mann auf dem Brunnen¬
sockel befindet sich im Strandbad , am
„Kinderteich " !

Wasser ist etwas Herrliches , wenn maneinmal die Bekanntschaft mit ihm gemachthat ; die Muttis leiten diese mit zärtlichem
Locken und sanften Spritzern ein . Und istdas Bäuchlein auf diese listige Weise naß
geworden , traut man sich auch ganz hinein.Der kleine Amor auf dem Stein hat dasalles schon hinter sich , jeder sieht es ihman der Nasenspitze an ! Man könnte fastmeinen , er sei ein Münchner Kindl und
wische sich mit der Zunge den Trunk, den
es mit tiefem , durstigem Zug aus dem
Humpen getan, von der Oberlippe. Slber
es ist ein Freiburger Kindle — und trinkt
Wasser, Badewaffer! Es schmeckt köstlich,mindestens gerade so gut , wie das Bade¬
waffer zu Hause in der Wanne , das manaus dem Schwamm saugt, wenn nicht noch
besser ! Die Muttis schimpfen zwar und
rufen pfui, brrrr , aber das verstehen sie
nicht!

Und wozu hat man denn so ein goldiges
Eimerchen ? Immer nur Wasser damit
schöpfen und wieder ausleeren ist lang¬
weilig. Es muß doch einmal ausgetrunken
sein, überhaupt ein Eimerchen ist viel
wert , mindestens so viel wie Muttis
Handtasche , und nicht alle Kinder habenein solches!

Die Spielgenossen stehen nun im
Kreise um den Begünstigten, der foto¬
grafiert wird , und möchten auch gerne
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auf das Bild . Aber es kann nur einer
drauf , und da hat's eben den Nackedei
hier erwischt, weil er so gut und vor¬
teilhaft — placiert ist . Wie heißt es
doch : Wenn der Frosch oben sitzt , gibtes gut Wetter ! Darum : ein solchesOrakel knipst man gern . al .

Empfänger mehrfach das Abhanden¬
kommen von Waren fest . Die eingeleitete
Untersuchung erbrachte den schlüssigen Be¬
weis, daß der sonst gut beleumundete
29jährige Wilhelm Schätzte , den man als
Angestellten beschäftigte, sich an verschie¬
denen Bahngütern vergriffen hatte. Als
Angeklagter vor dem Amtsgericht Frei¬burg gibt er die diebische Aneignung von
zwei halben Pfund Butter , einigen Büchsen

Milch und zehn Schachteln Zigaretten zu .Solcherart täuschte er das ihm bewieseneVertrauen : er beging aber weiter nocheinen Diebstahl an einem Arbeitskamera¬
den, dem er von der im Bahnhof auf¬
bewahrten Raucherkarte vier Punkte Weg¬
schnitt . Das Urteil gegen den bis jetzt
nicht Vorbestraften lautete auf ein Jahr
Gefängnis : ein Monat gilt durch die

I Untersuchungshaft für verbüßt.

Bankdirektor Dr. Betz tritt in den
Ruhestand

Straßburg . Bankdirektor Dr . Richard
Betz , das leitende Vorstandsmitglied der
Badischen Bank und der Badisch-Elsäs-
sischen Bant , tritt in den Ruhestand. 31
Jahre hat Dr . Betz dem Vorstand der
Badischen Bank angehört, die er in uner¬
müdlichem Einsatz seiner ganzen ausge¬prägten Persönlichkeit zu höchster Blüte
geführt hat . Dank seiner weitschauenden
Geschäftsführungtrat schon bald nach dem
Weltkrieg die damalige Privatnotenbankin enge Beziehungen zum Lande Baden.
Unbeschadet ihrer Selbständigkeit ist so die
Badische Bank zur Vertrauensbank des
Landes Baden geworden, das seine gan¬
zen Geldgeschäfte über sie leitet. Unter
seiner zielbewußten Leitung hat die Bank
die schweren Krisenzeiten vor 1933 ohne
jeden Schaden in eigener Kraft erfolgreichüberwunden. Das hohe Ansehen , das die
Bank heute in allen Wirtschaftskreisen ge¬nießt, ist zu einem großen Teil das Ver¬
dienst ihres leitenden Vorstandsmitglieds.Als im Jahre 1935 das Notenprivileg
der ehemaligen Privatnotenbanken erlosch,hat Dr. Betz mit größter Umsicht und
höchstem Geschick die schwierige Über¬
leitung zur regionalen Kreditbank des
Landes Baden durchgeführt und Filialenin Freiburg und Pforzheim errichtet. Nach
dem Einzug der deutschen Verwaltung im
Elsaß wurde ihm zunächst als Kommissar ,dann als leitendem Vorstandsmitglied die
Verwaltung der früheren Allgemeinen El-
sässischen Bankgesellschast. der jetzigen Ba-

Ader von Mutterwitz und Laune, und die
köstlichsten Einfälle strömen nur so zu.

Der Grad der Bildung zwischen Män¬
nern und Frauen ist nicht scharf abge¬
grenzt . In allen weiblichen Handarbeiten
sowie in den Wissenschaften, die für eine
Frau taugen, sind die Freiburgerinnen
gut unterrichtet. Denkvermögen und Ge¬
fühl lassen nichts zu wünschen übrig . Die
Mädchen legen auf ihr Wissen nicht den
Wert wie andere, die zum Repräsentieren
erzogen wurden, noch meinen sie, wer ge¬
wisse Kunstfertigkeiten erlangt , sei den
Pflichten einer Hausfrau enthoben und
brauche sich nicht um Küche und Wäsche zu
bekümmern . Mit einem Wort : die Frei¬
burgerin ist eine rührige Bürgersfrau und
schafft gar wacker in ihrer Haushaltung ."

?>eucie unci ^ eiersiimmunZ
Es war ein Tag der Überraschungen

und der Freude im Reservelazarett III
(Sonderlazarett zur Betreuung von Hirn¬
verletzten) in Freiburg und wurde an¬
geregt und bestens vorbereitet vom Leiter
der NSKOV . , Gruppe hirnver¬
letzter Krieger . Abteilung Südwest¬
deutschland , Pg . Flüge in Lahr ; materiell
getragen und durchgeführt von der NS . -
Frauenschaft und deren Jugend¬
gruppe Ettenheim ; liebevoll und
vortrefflich beraten und geleitet von
der dortigen Frauenschaftsführerin , Pgn .
W e ck f o r t.

Es war ein Früchtetag! Annähernd drei
Zentner Erdbeeren und Kirschen edelster
Sorte konnten durch die Jugendgruppe der
NS .-Frauenschast an die Verwundeten
verteilt werden, dazu gab 's — wie für
Soldaten nicht anders denkbar — Zigar¬
ren und Zigaretten und zusätzlich Kuchenund Gebäck nebst Blumen in reicher Fülleund Farben . Es war ein Nachmittag, wie
er schöner im Lazarett nicht hätte Einzug
halten können .

In einer kurzen Feier dankten die Be¬
schenkten durch den Chefarzt, der auch die
Gäste aus Ettenheim begrüßte . Ein Besuch
bei den Bettlägerigen schloß sich an.

disch -Elsässischen Bank in Straßburg über¬
tragen , mit dem Ziele, die führende
Regionalbank des Elsaß später mit der
Badischen Bank zu einer einheitlichen gro¬
ßen Regionalbank zu verschmelzen. Dr.Betz hat auch diese Aufgabe mit grobem
Geschick gemeistert . Als Landesobmannder Reichsgruppe Banken hat Dr. Betz die
Wirtschastsbezirke Baden und Elsaßbetreut.
Aus cien sVacilbargauen

Todesstrafe für Volksfchädling
Stuttgart . Der 24 Jahre alte ledige

Johannes Hübel aus Ostritz, Kr . Zittau ,wurde vom Sondergericht Stuttgart als
Volksschädling , gefährlicher Gewohnheits¬
verbrecher und Rücksalldieb zum Tode ver¬
urteilt .

Erdstoß in der Schwäbischen Alb
Tailfingen . Der kurze , aber kräftige Erd¬

stoß, der in der Frühe des Mittwochs in
weiten Teilen des Reichs und in der
Schweiz verspürt bzw . von den Erdbeben¬
warten registriert wurde, hatte seinen Herdwieder im Erdbebengebiet der Schwäbi¬
schen Alb . Er wurde, wie wir aus Tail¬
fingen und Onstmettingen erfahren, dort
und in den Ortschaften der Umgebung kurz
nach 6 . 15 Uhr als kurzer, aber sehr heftiger
Ruck wahrgenommen. Schäden von Be¬
deutung sind nicht zu verzeichnen, jedoch
vergrößern sich bei jedem dieser in der
letzten Zeit so häufigen Erschütterungenanvielen Häusern die Risse und sonstigen
Schäden, die die großen Beben des Früh¬
jahrs verursacht haben. Da und dort sind
auch Kamine, die nach den vorangegan¬
genen Erdstößen bereits auf schwachen
Füßen standen , vollends abgestürzt .

Schußwaffe in Kinderhand.
Heilbronn. In einem Garten in Heil¬bronn hantierten 10— 12jährige Schülermit einem Kleinkalibergewehr , zu dem

einer von ihnen die Munition seinem
Großvater entwendet hatte. Ein Elfjäh¬
riger gab zwei ungezielte Schüsse ab , von
denen einer das Brett des Gartenzauns
durchschlug und einen gleichaltrigen Jun¬
gen tödlich ins Herz traf .

Kartoffelkraut fofort verbrennen
Die Freiburger Klein - und Kriegsgärt

ner werden aufgefordert, das Kartoffel ,
kraut nach der Ernte der frühen und mit¬
telfrühen Kartoffeln nicht auf den Kompost-
Haufen oder in die Abfallgrube zu werfen ,da es dort eine Brutstätte für Kartoffel¬
käfer werden würde. Das Kartoffelkraut
muß vielmehr sofort verbrannt werden .
Dabei ist jedoch zu beachten, daß die Kar
toffelfeuer bei Eintritt der Dunkelheit er¬
loschen sein müssen. Ferner sollen auch
schlechte Kartoffeln nicht in die Abfall¬
gruben im Garten geworfen werden, da
sie dort wieder ausschlagcn und aufs neue
dem Kartoffelkäfer und seiner Larve Nah¬
rung bieten. Erneut sei ferner an die
Pflicht eines jeden Kartoffelpflanzers er¬innert . möglichst bei jedem Garten- und
Feldbesuch nach Kartoffelkäfern . Larvenund Eigelegcn zu suchen . Tie Bekämpfung
heute entscheidet über die kommende Ernteund alle weiteren Ernten.

Vas klmökunilprogramm
keiedsprograwm am Kreitag , dem 16. §uli : 12.35dis 12.45 ver Lericdt rur 1.age ; 15.30— 16.00 Kisvier -

und Vioiinmusik von Leetdovenr 16.00—17.00 Klangs»ns tlvrd und Lud ; 17.15—10.30 „Lunter dlslodien -
kranr " aus Königsberg ? 18.30—19.00 Ver 2eitspiege1 ;19.00—19.15 Wekrmacdtvortragr 19.15 dis 19.30 kront -
dericdts » 19.45 dis 20.00 vr -Ooebdels -^ rtikel : „Vom
Scdaupistr des Nervenkrieges " ; 20.15—22.00 „ver
Kelter der Kaiserin " , Operette von ködert westdergsrmit kvlusik von Augustkepoeck . — veutscdlsndsender :
20 .15—21.00 Leitgenössiscde klusik : Vllldelm dlalsr
(Kantate , Klavier - und Kammermusik ) ; 21.00—22.00
Kawponistendildnis : Oeorg kriedricd Handel .
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Sport am kämmenden Wochenende
Das Wochenend-Sportprogramm Werstwieder eine Reihe von Meisterschastsver-

anstaltungen ans. Der zweite Teil der
Titelkämpfe im klassischen Ring ,
kamps wird in München erledigt,die Kegler ermitteln ihre restlichen
Meister in Mannheim und die Rad¬
sportler kämpfen in Nürnberg (Dauer¬
fahrer) und Breslau (Amateur-Stra¬
ßenfahrer) um Meisterehren. Im Rah¬
men der Kasseler Boxkämpfe wird die
seinerzeit nicht vergebene deutsche Leicht¬
gewichtsmeisterschaft nachgeholt. Der Fuß-
ballkampf zwischen Moselland und Hessen-
Rassau in Koblenz und die deutsch -unga¬
rischen Tenniskämpse in Berlin sind wei¬
tere Höhepunkte des umfangreichen sport¬
lichen Geschehens.

Im Fußball nähern sich w .n die
Tschammer-Pokalkämpfe in den Gauen
ihrem Ende . Der Sonntag bringt wei -
tere Entscheidungen, so in Westfalen, in
Südhannover/Braunschweig , im Mosel¬

land , in Niederschlesien und im Donau -
Alpenland . Von den süddeutschen Gauen
haben noch Hessen-Nassau. Westmark ,Württemberg. Franken und Mainfranken
chre Pokalsieger festzustellen , doch sind die
Entscheidungen hier erst Ende des Mo¬nats zu erwarten.

Im Tennissport kommt es nachlanger Pause wieder einmal zu einem
Ereignis mit internationalem Charakter:die ungarische TennismanÄ -
schaft , bestehend aus Asboth , Katonaund Fräulein Florian , tritt in der Reichs-
Hauptstadt an und wird hier ihre Kräfte mit
Unteroffizier Gies , Unteroffizier Koch und
Frau v . Gerlach-Käppel messen . Insge¬
samt sind fünf Begegnungen , darunter
zwei im Männereinzel , vorgesehen. In
Mannheim finden die badischen
Tennismeisterschaften statt.

In der Leichtathletik gibt es acht
Tage vor den deutschen Meisterschaften
noch eine Reche von Gauentscheidungen, sodie Titelkämpse der Westmark in Landau .Badens Leichtathleten kämpfenin Pforzheim um die Mehrkampf-

meisterschasten . Schwedens Leichtathleten,
die dieser Tage in Stockholm gegen Un¬
garn antraten , haben am Wochenende
einen zweiten Länderkampf vor sich, und
zwar gegen Dänemark in Kopenhagen.

Der Radsport vetzeichnet gleich zwei
Meisterschaftsveranstaltungen. InNürn -
berg wird die deutsche Steher -
meisterschaft entschieden , zu der acht
Fahrer zugelaflen sind , und zwar Loh¬
mann , Schindler, Rintelmann , Werner,
Schorn. Kraus , Keßler und Hoffmann.
Lohmann gilt als Favorit , doch muß er
schon ein glattes Rennen haben, wenn et
sich durchsetzen will . Der Titelverteidiger
Bautz fehlt. — Auf einer Rundstrecke in¬
mitten der Stadt Breslau wird der
deutsche Amateur - Straßen -
meister ermittelt.

kin scköner V/ieli«'e-8ieg
KS. Mit 6 : 1 hat am Mittwochabend die

Spielvereinigung Freiburg -Wiehre
auf dem Sportplatz an der Wilhelm-Gust -
loff-Straße ein Spiel gegen eine Frei¬
burger Soldatenels eindeutig sür
sich entschieden. Zu Beginn des Spieles
schien es . als wollten die Soldaten die
Wiehre in Grund und Boden spielen. Sie
waren es auch, die nach einer Viertelstunde
den ersten Treffer in diesem schönen
Freundschaftsspiel erzielten . Lange hielt
aber der Schwung der Soldaten nicht an.
Noch vor der Pause fiel durch Ziefle ,

auf Flanke von rechts , der Ausgleich und
bei einem Durchbruch des Halbrechten
Richter das 2 : 1 für die Wiehre. Nach
Seitenwechsel hatten die Soldaten nicht
mehr viel zu melden. Das erhellt auch die
Tatsache, daß die Wiehre durch Ziefle
(zwei) und den Holländer Houtmar
(zwei) zu vier weiteren Toren k.am . wäh¬
rend di« Soldaten in diesem Spielabschnitt
leer ausgingen . In Schiedsrichter Amme
traf man wieder einmal auf einen Alten ,
der seine Sache ausgezeichnet machte .
^ ie6ei' einmal ffL . - Tpoplclul»

ftö . Noch immer haben die Begegnungen
der Mannschaften des Freiburger FC.
und des FT .-Sportclubs , dieser beiden,
hange Jahre führenden Freiburger Sport¬
vereine . gute sportliche und spannende
Leistungen gezeitigt. Nachdem nun schon
eine längere Zeitspanne seit dem letzten
Zusammentreffen dieser beiden Vereine
verstrichen ist , darf man auf die neue Be¬
gegnung , die für Samstag . 19 .30 Uhr ,
nach dem FFC .-Stadion im Mösle verein¬
bart wurde, sehr gespannt sein. Da beide
Mannschaften aus Urlauberkreisen sich
wesentlich verstärken können , kann man auch
wohl mit guten sportlichen Leistungen
rechnen .

Zportabreikken in freiburg
Im Monat Juli finden noch folgende Ab¬

nahmen statt :

1. « ersehrtensportabzeichen: Anmeldung z«
Prüfung und Festlegung der Übungen am Sams¬
tag , dem 17. Juli , 14 Uhr , aus dem Unl -Stadwn .
Mitzubringen find evtl , vorhandene Kranken-
papiere . Urkundenhefte werden gestellt. Leicht¬
athletik : Anschließend an die Anmeldung am
17 Zuli ab 14.30 Uhr . Schwimmen : Freitag ,
den 23. Juli , 18.30 Uhr , im städtischen Hallen-
bad . Radfahren : Sonntag , den 18. Juli ,
8 Uhr, in der Waldkircher Straße . Schießen :
Sonntag , den 25. Zuli . 10 Uhr, aus den Schleß -
ständen am Waldsee . Die Abnahme erfolgt nicht
zur Lazarettangehörige .

2. « eichssportabzeichen: Leichtathletik :
Samstag , den 31. Zuli , 17 Uhr , auf dem Um-
Stadion . Schwimmen : Freitag , den 30. Juli ,
19 Uhr , im städtischen Hallenbad . Radfahr e n:
Sonntag , den 18. Zuli , 8 Uhr , in der Wald -
rrrcher Straße . Schießen : Sonntag , den 25. Zull ,
10 Uhr , auf den Schießständen am Waldsee.
Urkundenheste Mit behördlich bescheinigten Per¬
sonalien und Lichtbild sind hierbei mitzubrmgen
sonst erfolgt keine Zulassung zu den Prüfungen .

Um Kealertitel in Hannover . Die Krreas -
meisterschasten der Kegler auf Schere und Bohle
wurden in Hannover entschieden . Meister aus
Schere wurde Karl Moll (Köln ) mit 1034 Holz
vor dem lange führenden Meister Schmitz (Lipp-
stvdt) mit 1016 Holz. Auf Bohle gewann der un¬
verwüstliche Berliner Franz Roschild mit 1501
Holz zum siebenten Male den Titel eines beut
scheu Meisters : Roschild war mit 59 Jahren auch
der älteste Teilnehmer dieser Titelwettbewerbe
Koschinsky (Stargard ) belegte mit 1486 vor Rei¬
mer (Kiel ) mit 1485 , Peters (Telle) mit 1475
und Eodemann (Hamburg ) mit 1474 Holz den
zweiten Platz .

Wir haben unsere Hauptagentur am
Platz Albdruck zu veraeven . Grö
kerer Bestand ist vorhanden . Ge
währt werden Provisionen u . lau¬
send« Unterstützung durch den zu¬
ständigen Inspektor . Bewerbung ,
sind zu richten an : Allianz -Ver-
sicherunas - AG . . Filialdirektion
Freibura . Friedrichstr . 65 . 50646

Filmvorführer od. btersür geeignete
Bew«rb«r . die als solch« ausgebil -
d«t werden , tm Alter von 45—55
Jahren , mögt. m. handwerklicher
Vorbildung zum Einsatz in den
besetzten Gebieten ges . Bewerbun
gen m handgeschriebenem Lebens-
lgus Zeuanisabschrist . . Lichtbild
erbet , an Organisation Todt . Zen
trale Bersonalarnt . Berlin -Cbar ,
lottenbura 13 49300

Perfekter » och für Werksrüche in
Südbaden gesucht , >81 unt . 61296 .

Die Organisation Todt sucht für den
Einsatz als Fernsprecher in den
besetzten Gebieten Männer t . Alter
von 43—55 Iabren . Bewerbungen
mit Lichtbild u . handgeschriebenem
Lebenslaus sowie Zeugnisablchr .
erb . an Organisation Todt . Zen-
trale -Versonalamt Berlin -Cbar -
lottenbura ._ 46483

Wir suchen z. bald . Eintritt s. unse¬
ren 150 ba groß . landwirtsch . Be¬
trieb : 1 tücht. . zuverl . Landwirt
als zweit . Verwalter . Gt . Kennt¬
nisse aller landwirtschaftt . Maschi¬
nen . sowie beste Erfahrungen in
Vieh - u . Schweineauszucht not¬
wendig . 1 sleik. . umsichtig . Mann
m . bandwerkl . Können f . Sofauf -
sicht u . Garten . Ausf . 8 m . Licht¬
bild . Zeugnisabschrift . u . Gehalts -
anspruch erb . an Lofgut Weinstet¬
ten . Post Bremgarten . üb. Frei -
bura i . Br ._ 51314

Wachmänner gesucht für Oslo (Nor
wegen) u . Finnland . ^ an Post-
fach 411 . Mtnden/Westk. 51279

Lüchenburschc od. - Mädchen s. sos.
od . später aesucht . Lotet Kbbur« .
Ireibura -Günterstal . 12036b

Zeitungsträger s. Lörrach Siedlung
aesucht Der Alemanne . Geschäfts-
stelle Lörrach. Lansabaus 1 . 50821

Sekretärin, m . all. büromäß . und
einig , buchbatter. Kenntnissen ver¬
traut . zuberläss.. an selbständ. Ar¬
beit . gewöhnt , f . gute Stell , in
Ausbildunasstätte ges . Mögl . in
Freiburg wohnhaft . Anstellung so¬
fort od . baldmögl . >8 4080b .

ktcnothpistin m . Kenntnis?, in Buch»
baltuna s . ganztags od . halbtags

bald . od . spät . Eintritt nach
Servern ael . Geil . 8 u . 61433 .

Zürosräulein , perfekt in Steno und
Maschine u . guter Allaemeinbilda .
in Dauerstellung aesucht . Reinhard
L Cie . . Waldsbut . 472»1

täherin od . Schneiderin v . Maß -
werkltätt« , . Anlernling i . leitende
Stellung »es . 8 an Postfach 2 : 5,
Fveibura i , Br . 411ob
licht. Bedienung in Lanvaastbosge-
sucht . 8 unter 61298 ._

tün ». tücht. Bedienung f. sos. oder
1 . 8 . ges . 8 an Gasch , u . Pension
Feksenkeller . St . Blasien . 51264

Haushälterin sos. ,u Slt. Ebevaar
ges . Dame leidend . 8 HG 12039b .

Haushälterin in frauenlosen Saus -
balt u . mittl . Landwirtschaft aef .
8 B 4121b
insgehilsin . kinderlieb, u . zuverl . .
in ruh . Lausb . aei . Dr . Caspari .
Freibura . Richard-Wagner -Str 4.
Tekeson 8241 . 120 :7b
üng . Stütze od . Köchin , tücht. . die
selbktänd. kochen kann, wegen Er¬
krankung f . sos. ges. Privatfrauen ,
klinik Pros . Seaar . Kreibura/Br ..
Wilbelmftraß « 10 ._ 51285

«sucht werden : Reinemachefrauen.
Frauen zum Anlernen für Buch¬
binderei u . Druckerei. Hilfskräfte
für Packerei ( Nachtarbeit ) : ferner
ntännl . aesunde Hilfsarbeiter . Mel¬
dungen an die Personalabteilung
des Alemannen Freibura . 5002 :

Stundenfrau f. einige Stunden mor¬
gens für sofort ges . Harmonie .
Frba . . Grünwälderstr . 18. S1296

Putzfrau zuverl . . 2mal wöchentlich
3—4 Stunden gesucht . Fa . Lorenz
Fuchs . Freibura t. Br .. Adolf-
Sitler -Strake 210 . 50491

Tücht. Putzfrau s. halbtags od . täg¬
lich ein paar Stunden f . Geschäfts¬
räume per sof . aes . Vorzustellen
bei Jos . Herzog Nachf .. Freibura .
Münstervlatz 7/9 . 51284

Putzfrau f. sos . aes . Kronimus . Frei -
bura . Ad .-Hitler - Str . 161 . 51261

PfNchtiahrmädel in rub . Sausbalt
m . Kind aes . Dr . Caspari . Frei -
bürg . Rich-ard - Wagner - Strak « 4.
Telefon 8241 . 120 :6b

Jung . Ehepaar m. Kt . Zeugnissen,
mit all. landwirtschaftt . Arbeiten
vertraut u . bewandert , sucht stel -

na . 8 B 61388
chte Mitarbeit in der Landwirt¬
hakt sucht ein Schuljunge f . Juli ,
krau Emma Strütt . Zell i , W..
Turnhalle 11 . 1 :o07b
,sm . » rast (38 I . alt ) , vielseitig
ebild . . m . allen vorkommenden
Arbeiten vertraut sucht mögt , im
-chwarzwald ein« geeignete Stel -
ma als Sekretärin od . Buchbal-
-rin . Selbständ . Arbeitsgebiet er¬
wünscht. Da Reformers» , wird
in« Stellung in einem entsvre-
?enden Erholungsheim od . Sa -
atorium bevorz. Evtl , kann auch
ie Sansbaltfübruna übernommen
»erden . 8 u . F . O . 226 beförd.
i« Propaganda AG . Frankfurt /
L.. Sichend. Anlage 34. 51282

Geb. Dame , tüchtiae Saus « u . Ge¬
schäftsfrau. aewandt« Binderin ,viele Jahr « selbst. Blumengesch.
aesübtt . sucht passend . Wirkungs¬kreis. 8 B 61394.

Fachdrogiftin. 22 I . . sucht paffend.
Wirkungskreis in gutaeb. Fach-
droaerie . Lörrach—Waldsbut be¬
vorzugt . 8 Sä 18540b.

Zuverl . Kinderschwefter sucht i . Kin¬
derheim od . -garten passend . Wir -
kunaskreis . 8 4070b .

Fräulein , 26 I . . sucht Stelle als
Privatbslegerin od . guten selbstän¬
digen Posten In Geschäftsbausbalt .8 unter B 424lb

Geb . Fräulein . 45 I . alt . selbst , im
Sausbalt . sucht paff. Wirkunaskr .8 HG 12079b .

Unabh. Frau sucht Posten in nur
frauenlos . Haushalt . 8 B 4095b.

Alt . sol . Fräul ., an selbst . Arbeiten
gewöbnt. sucht Stelle bei Herrn
oder Dame. 8 B 4071b .

Suche Flickarbeit. 8 B 4074b .
Pflichtjahrmädcl v . Land sucht Stelle

in Landwirtschaft od . Privat . 8
u . SS 18539b Alem. Säckinaen.

Zimmer , srdl . möbl. . sauber. Nähe
Klinik ab 1 . 8. 1943 zu vermieten.8 B 4182b .

Zimmer , möbl, . zentr. schön« Lag«,ohne Bedienung u . Bettwäsche, an
ruh . Mieter zu vermieten. 8 un¬
ter B 4118b .

Wer gibt an ser . Herrn (neues Mit -
alied d . Stadttbeatersl 1—2 leer«
Zimmer ab ? 8 SG 12055b.

Möbl . Zim. od . W - bn- u. Schlaf-
zimmer v . ält . Herrn sos. oder
sväter aesucht . Bettwäsche vorh.8 B 3652b .

Zimmer , möbl.. sucht Student auf 1 .August. 8 B 4123b .
Zimmer , schön, ruhig , auch Maus . .möal . Zeutralbeiz . u . fl. Wasser,v . Studentin ab 1 . 8. od . später

dringend gesucht . 8 HG 12031b .
Zimmer v , rub . Studentin 1 . g.

43 aesucht . 8 B 4068b .
Zimmer , schön möbl.. ab sos. oder

sväter von Studentin ges. Eigene
Bettwäsche. 8 HG 12057b.

2 Einzelzimm. od . Schlaf- u . Wohn¬
zimmer in einem Saus« (auch bei
zwei Parteien ) m . Zentralbeiz . u.aeleaentl . Kochmöalichkett s. Ebe¬
vaar (Studenten . Eramensfeme -
ster ) z. 1 . Aua . od . später aesucht .
Wäsche wird außer Saus gewa¬
schen. 8 HG 12049b .

1 bis 2 möbl. Zimmer m . Kochgel .
sucht ält . Ebevaar in Freiburas
Umgeb . Auf Wunsch wttp Bett¬
wäsche aeftellt. Brändke. Freiburg .Beltorttttaße 1 . 12050b

Zimmer , möbl.. m . voller Pension ,v . lrteasvers . Student z . Winter¬
semester 1943/44 (1. Nob.) ges.Zentralbz . erwünscht. 8 B 4133b .

Möbl . Zimmer mögl. m . Klavier z.
1 . 8 . od . sväter aes. 8 u. B 4213b

2—3 Zimmer , möbl.. m . Küchen¬
ben . . v . Arzttrau m . 8 Kindern in
Umgeb. Frbas .. Umgeba. Lörrachs
od . in Neustadt aes . 8 u . 51219.

1 od . 2 Zimmer , möbl. . in gutem
Sause i . Wiesentale v . ält . Ehe¬
paar aesucht . 8 Lö 17910b.

Zimmer , möbl. . drinaend v . Frau
aes . 8 B 4249b .

Schönes möbl. Doppelschlasztminer,evtl. m. Kochaelegenhett in ruhig .Vorort von Slt. Ebevaar sofort
aesucht . 8 unter B 4236b

Zimmer , möbl.. in Emmendingen
od . Freibura s. Slt. Dame mögl.
m . Familienanschluß aes. . evtl. m.
voller Pension . 8 u . E 17667b an
den Alemannen Emmendingen.

Zimmer , eins . möbl.. m . od . obn«
Pension , sof. zu mieten gesucht .8 17900b .

Zimmer , eins . möbl. . v . berufstät .
Fräulein gesucht . 8 SG 12090b .

Zimmer , srdl . möbl.. z. 1 . 8. v . ia .Studentin aus aut . Saus« gesucht .8 HG 12075b .
Zimmer , frdl . möbl. . sauber , (möal .Nähe Cbem. Instttitt ) z. 1 . 8 . v.

Studentin gesucht . 8 LG 12074b .
Zimmer , eins ., nett mötck . . v . älter ,

berufst . Herrn als Dabetm (evtl,
m . Kost) , aeleaentl. beziehbar, aes .8 SG 12252b .

Zimmer , möbl. . v . Gendarmen aes .
Möal . m . Telefonanschl. i . Sause .
Preis bis 40 RM . 8 SG 12073b .

Zimmer , eins . möbl.. v . berufstät .
Serin f. sos/ od . spät . aes . Breis
25—30 RM . 8 B 4155b .

2 Zimmer , möbl. . m , Kochgel. . i at .
Saufe v . Ina .-Ebevaar sof . aes-
8 B 4156b .

Wir suchen et» 2-Bett -Aimmer oder
zwei Einzelzimmer mit evtl . Kü¬
chenben Ufa-Friedrichsbau . Frei -
bura . Tel . 1761. 50709

2—4 Zimmer , Küche , w . mögl. ein-
a«r . Bad . in Umaeb. Frbgs . . am
liebst . Waldkirch aes . lEvtt . mit-
bewobnen.) 8 SG 12089b.

Möbl . rub . Zimmer zum 1 . 8. von
Herrn in Freibura aesucht . . 8 un¬
ter Wa 19557

1—2 Zimmer mit Gartenbenützung
in nur aut Laus« f . 2—8 Wochen
im Auaust sucht ält . Ebevaar mit
bevorzuater Aufentbaltsberech-
tiauna . Servern bevorzugt. 8 nn-
InzSG 10790b .

Suche sür meine 17jährige Tochter,Schülerin der böb . Schul« in gut .
Sause in Freibura möbl. Zimmer
Mt voll. Verpflegung, evtl. Mt
Klavierdenützuna . Ana . an Laur .
Sulzburs 1. B .. Lauptstr . 35.

Schönes möbl. Doppelschkafzimmer
oder 2 Einzelzimmer mit Klavier -
benützuna iof . aesucht . >8 B 4237b

1—S-A. -Wohnung . möbl . . m. Küche
od . Küchenben.. sof . aesucht . 8 un
ter Lö 17906b .

Suche für meine Familie <2 Erwach¬
sene . 3 Kinder) paffende Wohnungevtl, möbliert in Oberbaden , wo
Verbindung zu Oberschule. 8 un¬
ter B 4232b

2—S-K. -Wohnurig, möbl . od . un-
rnöbl. . m . Bad . in Freibura od .
Umgebuna zu mieten aesucht . 8
unter B 4168b .

Wohnung . 3—4 Z . . in dcff . Saus «
von Danermieter aes - in od . in
nächst . Umgeb. von Lörrach. 8 un.
ter 17905b .

Möbl . Wohnung . 3—4 Zimmer u,Küche , mögt . Bad u . Zeutralbeiz .
f . längere Zeit v . Süttendirektor
a . D . gesucht . 8 B 61405 .

3—4-A . -Wohnung v . Pens . Beamten -
Ebevaar in Freibura od. näherer
Umgebung aes . 8 B 4067b .

Büroräumltchkeit m . Telefonanschl.in Weil/Friedlingen gesucht . 8
unter B 61389 .

Leerer Raum Einstellen v . Mö¬
beln aus d . Lande in Umaekmng
Freibura gesucht . 8 HG 12058b .

Befried der Metallbranche sucht in
Freibura od . näb . Umaeb. (Bahn¬
station ) sof . 2—300 qm bell« Ar¬
beitsräum « m . elektr . Anschl . Eil -
8 an I . L A . Bosch . Nachf .. Frei -
bura Waldkircher Str . 49. 51277

Lagerräume sofort zu mieten oder
kaufen gesucht . Pb . O . Schleicher.Enriansabrik . Freibg . Saslacher
Straße 144 . Tel . 8395 . 49815

Lagerraum s . 2—3 Zimmer i. Frba .od . näb . Umgeb. ges . 8LG 12040b

Tauschwohnung. Wer zieht um nachUlm a . D . Schöne 5- Z .- Wohnung
gegen Tauschwohnung in Walds¬
but oder Umgebuna vorhanden .Reinhard L Cie . . Waldsbut . 47253

4-Z . -Wohnung mit Mansarde und
Baderaum m Karlsruhe geboren.
Gesucht : 3-Z .°Wohn . od . 2-Z .»
Wohn. mit Maus , in Frba . od .
Umgebung. 18: unt . B 61370 .

Hallc/Saale —Freiburg . Biete in
Halle/Saale moderne 4-Zimm .-
Wohn. m. etnger . Bad u. entspr .Nebenräumen , in aut . Wohnlage .Suche gleichwert. 3-Z .- Wohn. in
Freiburg . 18! unter B 61382 .

Biete in Bcrlin -Charl . S. 3-Z -Woh-
nuirg m . Diel« . Bad . Küche , viel
Nebengelaß . Ztr .-Seiz . . Warmw . .Fabrstudl . in bevorz. Gead . . nahe
U .- u . S .-Baün . Miete etwa 150
RM . Suche 3—4-Z .- Wobnuna in
Südbaden m. Bad . elektr . Licht .Meß . Wasser. 8 B 61342 .

Suche sonn , geräum . S-Z . -Wohnung
m . Mans . u . rinaer . Bad auf sost
Evtl . Tausch aea . 3-Z .-Wobmmg
m . Mans . u . einaer . Bad . evtl,
auch Borort . 8 B 4126b .

Wer tauscht seine 3-A, -Wohnung ae¬
aen sonn . 2-Z .- Wobnuna in Lör¬
rach? 8 Lö 17899b .

Tausch Berltn -W.—Freivurg u . Um-
gebg. Komi. Wohnung . 2 ar . Z .,ar . Bad . Balkon . Nähe S .-Babn .
geg . 2l5 Z .. Neubau . 8 54549 .

Biete gr . sonn. 3-A . -W»hnung . in
bester Wohnlage Freibura . Räbe
BabnSof . sehr vreisw .. m . Bad .
ar . Terrasse , aegen Keiner« 3- Z .»
Wobng .. m. Bad . Terrasse , möal .m . Garten , evtl . kl . Saus (auch
Vorort ) . 8 SG 12042b .

Gebot. 3-A. -Wohnung m . Et .-Szg ..
einaer . Bad . Balkon , tn sonntaer .freier Laae . 95 RM . Gesucht ähn¬
liche 4— S-Z .-Wobnuna m . Mans ..möal . Garten . 8 SG 12030b .

Gebote« 6lt -Zimm . -Billenwohnung .
mod. . best« Laae in Herder« , aller
Kontt. . Garten . Ges . 8—10 Zim . .
möal . Billa m . Garten , tn näher ,
od . weiterer Umaeb. bis Boden¬
see. Keine Stadtwobnung . 8 un¬
ter SG 12035b .

Biete in Wiesbaden 5- Z .-Wohnnna
m. Zentralbciznrra . Ww . . Perso -
nenaufzua . Suche in Freibura 5-
Z .- Wobna . dm gleich . Komf. 8 an
Wobnunasnachwets M . Küchle .
Wiesbaden . Friedlichst ! . 12. 51185

Ges . größ . 2- »d. S-Z .-Wohnung . 1 .
Stock , v. Slt . Ebevaar in Wald-
seeaebiet od. Ltttenweiler . Gebot,
neuzeitl S-Z .-Wobnuna m . Zen-
tralhz . uiw . . 111 . St . 8 B 4104b .

Biete kl . 2-A -Wohnung : suche 3-
Z .- Wobnuna . 8 B 4075b .

Sonnige N . 3-A . -Wohnnng aea . 2-
bis 3-Z .-Wobnung . möal . ni. Bad
od . Veranda zu tauschen aesucht .8 SG 12048b .

Flügel , aut erb . (Schiedineher L
Södne ) 750 RM .. ,u verk. . evtl.
Tausch aea . Eßzimmer od. Couch .
(Wertauscheich.) 8 SG 10973b .

Neues Laufgitter ,u verkauf. 16.50
RM . Zu erfragen u . B 4135b .

« astengrammophon , SV RM, . zu
verk . « u b . Frba . . Saus 46 . 4109b

Ölgemälde , 300 RM . . Gebrock , auf
Seide gefüttert . 90 RM . . Bronze-
ficwr. 150 RM . . groß . Tisch . 70
RM . . StMampenschttm . 13 RM ..
Bilderrabme « . von 30—50 RM ..
Brotschneidemaschine. 20 RM . u.
verschiedenes zu verk . . Freibura .
Sarlsvlatz 4. 12023b

benwaaen . 10 RM . zu verk . Frei
bürg . Klarastr . 47 I .

"
Grammophon , . verk . 45 RM . Frei -

Schweres dunkeleichenes Esszimmer,
geschnitzt , ar . Büfett u . kl . Büfett
m . ital . schwarzweißer Marmor -
platte . Tisch , doppelt ausziehbar .
6 Stühle Serviertisch , zu verkauf.
1500 RM . . evtl . Tauf » 6 Stühle .
Bauernstil u . Tisch . 8 B 4100b .

Stndcrsportwagen m . Gummireifen
gut erhalten , zu kaufen gesucht .8 : unter B 613 : 1 .

Kleidung u. Schuhe, Gr . 21 , aus gt.Hause, wird f. II Monate alten
Jungen dring , zu kaufen gesucht .Li unter B 61385 . .

Kleidcrschrauk. 2türig . zu kauf . aei.Sl B 4138b .
Soffer , 60 x 70 cm, sehr gut erb.,

sof. zu kf. gesucht . 18 u . B 61386 .
Jauchepumpe, gut erb. , ebendaselbst

leichteren Pflug zu kauf , gesucht .
Esringen , Haus Nr . 32 . 50633

Kochplatte u. Tauchsieder. 119 Volt ,sucht Schröder- Stranz , Nteder-
winden . 4073b

Kiirdersportwagcn. sehr aut erdatt ..drinaend ,u kauf . aes. 8 an Sulz -
bura . Telefon 29. 50596

Registrierkasse, aebr .. gut erb . , sof .
zu kauf . ges. ^ m . Angabe d . Fa¬
brikates u . Alter der Maschine u.B 61273 .

Koffergrammophon m . Platten zukaufen ««sucht. 8 B 4091b .
Wollftosskleid . Seidenkleid. Gr . 44/

46. aus gutem Haus« , D .-Regen-
schirm . D .-Rucksack . alles aut erb .,aes . Welch Freibura . Zasiusstraße
102 . 11. Stock . 11994b

Schrank, gut erb. , od . übeiseekoffer
,u kaus . aes. 8 SG 11993b .

Teppich , Neuwert, od . gut erbalt ..Mindest»! . 2 .50X3 .50 . zu kaufen
gesucht . 8 HG 11998b .

Schreibmaschine, gut erb ., f. Um-
schulungszwecke dringend gesucht .8 SG 11995b .

Handkoffer, stabil, zu kaus . gesucht .8 19188b Alem. Neustadt.
Reiseschreibmaschine , gut erb., ges.8 SG 12016b.
Chaiselonguedecke zu kauf, aesucht .8 SG 11999b.
Roch gt. Wctteranzeiger , Barome¬ter od . Aneraid . ges. 8 SG 12013b
Kleiner Bücherschrank , gut erb ., od .

Büroschrank zu kauf ges. Frba ..Schwarzwaldftr . 205 I l . 12007b
Feder -Handwagen u . komvl . Bett

aus at . Sause aes . 8 SG 12009b .
Schreibmaschine zu kauf . aes. Ger¬

trud Siawart . Schluchsee . 48443
Komvl. Mädchenzimmer s. sos. zu

kauf . aes . 8 17002b .
Gasbadeofen . Junkers od. anderes

Fabrikat , aut erb. u . betriebstüch-
tia . sof . zu kauf . ges. 8 B 50494 .

Regale . Gestelle . Schränke jeder Art
u . Größe kaust Centraldrogeri «' Badenweiler . Tel . 425 . 44360

Weiß. Brautkleid , noch schön . Gr .
42. sof . zu k. aes . Heinrich Büch¬
ner . Rbeinselden Siedlung . 17780b

Schreibt,' /» , gut erb. , mittelgroß , zu
kaufen aesucht . 8 B 4099b .

Wohnzimmer , neu od. aut erb. , ge-
aen bar zu kf. aes . 8 Lö 17898b .

Osftz .-Schildmütze f. meinen Mann
zu kaufen gesucht . 8 Lö 17895b .

Weinfaß , aut erb. , etwa 5—6 Obm
enthalt ., zu kauf . ges. 8 B 4108b .

Couch ob . Kanapee nebst 2—4 Sessel
aus gut . Sause zu kaus . aesucht .8 B 61406 .

Stab , runder Tisch, etwa 100 cm <S ,mittl . Bücherregal zu ks. gesucht .8 SG 12047b .
Elektromotor . 1 .5—2 PS .. 380 bis

660 V . . Drebstrom . zu kauf . ael.
I . Pfaff . Freibura - Zäbrinaeu .Reutebachaaff« SS . 12041b

Gasherd m . Backofen , u . Voaelkäfia
»es . Frba . Schließfach 306 . 4122b

KindettArvettspult drinaend zu kf.
gesucht . 8 SG 12037b.

Biete Kindersportwage» geg Gar¬
tenbau ! od . Tropfbrett . 8 unter
B 6144b .

Tausche Kohlenherd, sehr aut erh. .
geg . Badeeinrichtg Î u . B 4034b .

Tausche 3 Paar gut erh. Knaben-
Blehlehoseu sowie 2 Sommeriacken
s. 11—14iäbr. Jungen aeg. Kna-
benbekleiduna s. 4—7iäbr Jung .Vierer . Albdruck . 50634

Suche Badewanne m . Gasautomat :biete z. Tausch Schistiesel . Gr . 42.Nähmaschine od . Reiseschretbma-
schine . 8 B 3966b .

Schöne schwz. Spitzenbluse gegen
weiße D .- Tckube . Gr . 37. zu tau¬
schen. 8B 3994b .

Leder-Mädchenschulranzen geg . Le-
der- Knabenschulranzen zu tausch .Frbg . . Reiterstr . 29 II . 4042b

Rtndl . Aktenmappe, aut erb ., aea.
aut erb aröß . D .-Sandtasche in
Säckinaen. 8 SS 18535b .

Biete Babtz-Garnttur (blau -weiß) .
Landarbeit , scbr aut erb . Suche
Sommerschube. Gr . 37>4—38 . 8
unter LG 11973b .

Biete Kleid. Kostüm aea . komb . od .
Gasbackberd u . gt . Handkoffer, so¬
wie D .-Pumvs . Gr . 3614 aeg . Gr .
SS . 8 HG 11974b .

Tausche Handftaubsauger a«a . Bü¬
geleisen. 225 Volt : Fußballstiefel.
Gr . 41 . aea. Leder-Aktentasche . 8
unter 11959b .

Tausche S P . gute Sinberhalbschuhe,
Gr . 30. aea . aut« Pantoffeln . Gr .
30. ^ SG 11965b.

Biele bereits neues D . -Fahrrad ge¬
gen Weintrotte Nr . 1 oder Nr . 2.
IS an di« Vertriebs » , des « lem.
in Ibrinaen . S115S

Radio . Gleicht « . , aea. Wechselst,- zu
tausch , gesucht . Kein Volksempfän¬
ger, 8 an Bauknrcht. Freiburg ,Friedrichs» . 51 . SG 12024b

Tausche gr . Zinkbadewanne aea. T .-od . S .-Fabrrad (Wertausaleich ) .8 HG 12032b .
Weiße Halbschuhe . Gr . 34 od . 35.

aef . Biete Schube, kl . Nr . 8 un¬
ter B 4097b .

Biete dkl. Herrenanzug , mittl . Gr .,u . S .-Salbfchube. Gr . 40 : suche
Sandbarmonika « i . Aufgeld. Zu
erfragen unter B 4112b .

Biete H . -Halbschuhe . braun , gut er-
halt . . Gr . 42 : suche Lodencape od .Mantel . Gr . 42—44. 8 B 4089b .

Suche elektr. Herd Mt Backröür«,evtl, auch komb . : biete dagegen
Gasbord od. Koblenheid . auch
beide zusammen. 8 B 4119b .

Tausche 1 Paar fast neu« elcg . Le«
derschuhe . Gr . 39 . braun m . blau ,Salbbob. Absatz : suche Schluvi-
schube m. nied. Absatz , schwz. od.dunkelblau. 8 B 61400 .

Biete D. -Tcnnisschufte. Gr . 39/40 -
Suche aebl. S .-Sleid . Gr . 44. od.
kanae wollene Stiand - ose. 8 un¬ter SG 12070b .

Biete schwz. elca. Lacklederpumps,Gr . 36. gea . Pumps . Gr . 37. An-
zuseben v . 8—10 Ubr . Freivurg ,Wallstraße 22. III . 12068b

Herrenrad , gnl erb . , aea. Radio .Wechsels» . , zu tausch , aes. Zu er¬
fragen u . 17779b beim Alemannen
Rbeinselden.

Männerschuhe. gut erb .. Gr . 44. zu
kaus . aes . Gebe evtl. Schreibma¬
schine (Adler) oder Gitarre in
Tausch . 8 u . Ne 19192b an den
Alemannen Neustadt i . Schw.

Biete pol. Tis» . 0 .70X1 .25. gegenFederbetten . Wertausaleich . Tel .Nr . 1706 . Freibura . 11988b
Mete gelbweiß« Damafttischtücher

gea . Seiden - od . Wollkleid. Gr .44 . Tel . 1706. Freibura . 11989b
Biete Puppenkastenwagey. mittler «Gr , aea . Damenrad . Zu erfragenunter SG 11997b .
Tausche Reitstiefel, s. gut erb . . Gr .43 . gea . ebensolche . Gr . 45. 8 un¬ter SG 11996b .
Mignon -Schreibmaschine geg . Fern¬

glas zu tauschen . 8 Lö 17890b .
Biete Lux. -Schlagzeug. SucheSchlaf,zimmer od . Küche . 8 u . N 19185ban den Alemannen Neustadt.
Biete antike kleinere Mahagonikom¬mode aea. ebensolche tn Kirsch-

bol, . 8 SG 12022b .
Biete Möbel geg . Serrenanzug . (gr.Fia .) . Waldkirch. Lanaestr . 83 .
Suche Leder-Umhängetasche. Biete

schw. D .-Schub« Gr . 89. od . gut .Kleid. Gr . 44 . 8 B 4111b .
Biete einige Einmachgläser. Suche

Mädchenschulranzen. Zu ersraaenunter B 4098b .
Biete Eßzimmertisch. 8 mod. Stühleu . Armlebnstüble s. Eßzimmer so¬wie mod. Schreibttschlamve. SucheRadioaerät . WO V .. Wechselstrom .8 B 4092b
Reisctaschciiuhr gea . komvl . Damen-

fabrrad zu tauschen . 8 Lö 17893b .
Biete Gasherd : suche Nachttisch u .Toiletteneimer . 8 B 4065b .

Tausche Ochse, 21 Monate alt . gea-
10— 12 Ztr . schweren Zuaochfen.Earinaen . Saus 134. 17907b

Junge Kuh m. d . 2. Kalb zu verk .Denrliuaen . Laus 139. 51399
Ein frischer Transport beste boch-

trächt. schwarze u . rotbunt « Milch-
leistunasküb« ist eingetroff . , eben¬
falls sind beste bochträcht. Nutz - n.Zuakalbinnen etngetrofsen. Kaus-
liebbaber find freund !, eingeladen
Fritz Meile . Bad Krozinaen . Te¬
lefon Nr . 208 . 51657

Gute Milchkuh , fehlerfrei . 24 Woch .trächt. . zu verk . Adolf Multner .Webr (Bd .) . Babnstr . 14. 43287
Junge gute Nutzkuh . 36 Woch . träch-

tia . zu verkaufen. Oberbausen Nr .118 . 51374
Salbtn . markiert . 7 Mon trächtia .

zu verk . Ewatttnaen 31 . 48447
Leicht eingrfahrene Zuchtkalbin, 35

Wochen trächtig , zu verkaufen.Bleichbeim. Saus 130 . 51386
Trächt. Mutterschwein u . Mutter¬

schaf zu verkaufen. Tutschfelden.Saus Nr . 35. 51267
1 Paar starke Läuserschweine zu kau¬

fen aesucht . Job . Wett«. Reisel-
finaen . 1S1S6

2 Ziegen zu verkaufen. Reute . SausNr . 131. 17670b
Junge Zuchtziegen, bis zu 8 Stück,zu k. aes . Karl Schaub . Lüningen

(EN.) W -rkbofstr . 10. 20233b
Deutsch . Schäferhund . Rüde . 18 M .alt . sebr wachs . Tier , zu verk . Zu

erfragen unter B 4174b .
Wachsamer Hofhund zu verk . M .Bübler . Ottoschwanden. SSllen-

bera 40. 17665b
Kl. Hund , raffenrein , am liebsten

Zwergscbnauzer. 6—8 Wochen alt .
zu kauf . ges . 8 B 4139b .

2 Zuchtrammler . Gr . Silb . . tätow .,
1 Pärchen Gr . Silber . 2 iunge
Bela Riesen, z« verk . Anzuseben
v . 18—20 Ubr . Freibura . Mark-
arafenstraße 61 . 4125b

2 Holländer Häsinnen mit I« 6 Jun¬
gen zu verkaufen. Waldkirchi . Br ..Ktrchstraße 11. 16410b

8 ia . GSitte ru kauf aes . Otto Bosch .Jllzach b . Mülbansen/EIs .. Luden-
dorffstratze 381 . 51202

»ruae m. zzirngen oo . -—s zzung-
bennen zu kauf. aes . Aua . Hansel-
marin . Bollschweu. Güttghol .

Uhrmacher » . Ovttter sucht Geschäft ,evtl: m . Saus . ,u mieten od. bar
zu kauf . Süddeutsch! , bevorzugt,am liebsten ländliche Geaend . Rei¬
ches Warenlager vorband . Werk -
statteinrichtuna kann mitaebracht
werden . 8 3653b .

Suche mod. 6—8-A.-EinzelhauS m.Obstgarten , in waldreicher Ge¬
aend Süddeulschlands zu kaufen,evtl . mod. 9-Z .-Saus in Hamburgin Tausch abzugeben. 8 . möal .m . Bild . Grundriß u . Lagevlan .erb. u . A 660 an Anz.-Erv . Jo¬
hannes Dablarün Lambura 36 ,Köniasstr . 7—9 . 50540

Kleines Einfamilienhaus od . schöne
3—t- Z .- Wobnung zu miet. ges.
Auch Taut » , aebot. : Mod . S-Z .-Wobnuna . Bad . Mädchenz .. Et .-Seiz .. Telef. . Gartenanteil , in Sö -
benlaa« Stuttgarts . 8 unter As
1030 an ..Ala ' Stuttgart . Fried¬
richstraß« 20. 50374

Kl. Fabrik m . etwa 200 am sof . zu
kauf . aes . . möal . m . Wobnung .Bahnstation bevorzugt. Wilbelm
Flaia . Vtllinaen t . Schw. . Riet -
beimer Straße 11 . 50569

Kleineres Fabrikgebäude , etwa 200
bis 300 am zu Pacht , od . zu kauf,aes . 8 u . Ak. 522 an Ala Stutt -
aart . Friedrtchstr. 20 . 50375

Et » fa>rr. -Haus zu kauf . od . zu miet .gesucht . Arnold . Frba .-Günterstal .Schauinslandstr . 22 . 12011b
Haus - Tausch - Angebote. Biete an :

Einf .-Saus tn Säckinaen. Lindau .Freudenstadt , Darmstadt , Breslau .Berlin : Bauernbaus i . Schwarz¬wald : 2- Fam .-Saus in Emmen-
dinaen . bei Setdelbera . Saarbrük -
ken : 3-Fam .-Laus in Freibura .Saarbrücken . Nürnberg : 2 Wohn-
u . Geschäftshäuser in Freiburg .Suche mögl. aleichaünstiae Objekte
(Ein «. Zwei - u . Mehrfamilien¬
häuser . auch mit Lagert .) tn Frei¬
bura selbst , wie in Süd - u . Mit -
telbadeu . auch Schwarzwald . W .
Schreitmüller . Inb . E . Schlosser,Immobilien , Freibura i . Br .. Ad .-Sitler -Str . 145 . 50680

Fachehevaar sucht Gaststätte zu dach¬ten oder Büfett auf Prozente .Kaution vorhanden . Fritz Bock,Zt . Berzdorf b. Brübl . Lauvt -
ftraße 85. 50495

Suche zu tausche » m. Wertausaleichmod. 5l4 -Z .-Villa Berlin -Westend
mit Garten aegen babnaünltia
aelea . Landbaus m . Nutzgarten in
Süddeutschland . 8 u . G 6199/50448
Ala München 11 . 50448

Haus mit Garten oder Pachtland
mit Vorkaufsrecht zu packten bzw.zu mieten od . kaufen gesucht , evtl ,
auch Wohnung m. Garten . Kann
einsam aeleaen sein. Babnnäbe
nicht unbedingt erforderlich. 8 u.
, .T . 2803 ' an Anzeiaengesellfchaft.Frankfurt a . M .. Roßmarkt 10.

EinsamilienhauS mit 4—7 Zimm . in
Freibura od. näb . Umaebuna zu
kaufen od . zu miet. ««sucht . Woh¬
nungstausch (4-Z .-Wohna .) mög¬
lich. 8 unter SG 10954b .

Grundstück v . Kriegsversehrtem zu
kaufen aesucht . An, . 5- 7000 RM .8 unter B 61349

SchwerkriegSversehrter (Stufe II )
sucht s. seine Familie m. 2 Kin¬
dern (4 u . 2 Jahre ) Einsam .- od .kleines Sommerbaus in ländlicher
Geaend sof . od . z. Frühjahr 1944
,u kauf. od . entsprechende Woh¬
nung zu mieten . 8 B 51161 .

I » Württemberg od . Baden , kl . Ort
m . Gvmnasium od . dessen nähere
Umgeb. . Saus m . 6—7 Zimmern
aesucht . als Tausch Wobnuna in
Straßbura . Prof . Wilckens . Straß -
bura i. Elf . Kochstaden 12. 50641

Größ . Grundstück, s . Gatten geeian ..zu ks. aes . Freibura od . Umaeb.
Geld kann bvvotbekar. bei mäß .Zins sieben bleiben. 8 B 4053b .

Friseurgeschäst m . Wobnuna zu ks.
od . pachten ael. Tommel . Hotel
Schützen . Atzenbach 1. W . 51142

Hhpothekenaeld zu 49s bei. B . Sei -
dtnaer . Vermöa . Bertolt « .. Frei¬
bura Schwarzwaldftr . 6 . 49401

RM . ISO«« auf aute II . svvot -ek
langfristig , . 1 . 9. 43 auszuleiben .8 unter B 3910b

Fräulein . 37 I . . eval. . Mt Kind,bausfr . Eiaensch . u . vertr . CSarak-
ter . sucht aufrichtigen Lebensae-
säbrten . Auch Krteasdersebrter od
Witwer obn« Kind angenehm.Bild -8 unter 3887b .

Herzenswunsch. Wo finde ich einen
Lebenskameraden in at . Stellungim Alter v . 35—4V I . dem ichein« lb . Gattin fein möchte Bin
35 I . . iuaendl . Erich. , berukstät . .liebevolles, rub . Wesen, tüchtiaim Sausbalt . Bild -8 u . B 61395 .

Selbftinserent . Metzaerineister. 30I alt . katb . . m . schönem Erivar -
tem . stramme ar . Erich. , möchte
m . tücht. . in dies . Fache erfahre¬nen Mädchen in Briefwechsel tre¬
ten . Auch Einheirat in solches Ge¬
schäft anaewebm. Nur ernstaem. 8
unter B613S7 .

Arbeiter , 55 I .. sucht Bekanntschaft
m. Dame »w . spät. Leirat . 8 un¬
ter 4072b .

Eheanbahnung Frau Horstmann sucht
für 351 . Schmied u . Schlofferetar-
beiter . ar . schlk . Erscha . . Interesse
f. Wandern . Film u . Musik, m .
etg . Seim u . Grundbesitz, nettes
einfaches Mädel zur Frau . Näh .unter 7279 d» . meine Vertretung
in Freibura . Moltkestratz « 9 . Ver¬
treten in 4V Städte » . 50020

Jg . Mann , schwer geprüft , wünscht
sich m . lb .. Häusl. , ebrl. Mädchen
od . Kr.-Witwe v . 25—28 I . bald
zu verheiraten . Bin Iunawerker .großer Mukiksr . . n OL . Stellung .8 mit Bild unter B 4166b .

Arzt mit guter Praris sucht Lebens¬
gefährtin von 18—28 Jahr « ans
guter Familie . Näh. u . 161 durchBriefbund Treuhelf . Briefannah¬
me München. Schließfach 37.

Wer aibt jg . Mädchen Lateinstundein Todtmoos ? >81 u . 1943 Todt-moos . vostlagernd. 50629
Wer erteilt Unterricht in Englisch

(abends ) ? 8 B 4167b .
Mathcm . - u . Physikunterricht ge¬wünscht von bioloa. Wissenschaft !.8 B 4110b .
Wer erteilt lljähr . Jungen Unter¬richt im Akkordeonsvielen ? 8 un¬ter B 4094b .

Ein Paar Kindcrhalbschuhe. Gr . 32?
33 . Verloren am 6 . Juli zw . Rait -
bach—Sausen (Fußwegli ) . Ehrli¬
cher Finder wird gebeten, gegenBelohnung abzugeben bei Fr . M.Rotbs . Laufen - Raitbach, beim
BabnSof . 50822

Füllfederhalter am 12. 7. am Bahn -
Los LöMnaen verloren . Abzugeb.bei Mäher . Reiselsinaen. Laus
Nr . 12 . 8105«

Brille ist . braun . Gestell u . blauem
Futteral am 14 . 7 . verlor . Kuoll.Freibura . Vierlinden 7. 4261b

Damenschirm in der Straßenbahn
Sötzendorfstr.—Komturvlatz. am 7.Juli verloren . Abzug, geg . Beloh¬
nung aus d . Fundbüro Freiburg ,oder Schulz Schlierbergstraße 4.Telefon 1506 . 4270b

Verschluß m . groß . dünn . Plättchen
f . Svritzrnaschine Verl . v . Schiller-,Scheffel - . Tal - . Wilb.-Gustboff-Straße Abzugebrn gegen Belobt .Frba . . Kartäuserstr . 2 . 12289b

Schwarze Herr . -Badehose. weinrot «
Bubenbadebose. Mittwoch Nach-
mittaa im Strandbad verlor . Ab¬
zugeben gegen Belohn . Freibura .Btsmarckstraße 57 . 4268b

Hundeleine v . Erwinstr ./Sternwalb »
ftraße verdien am 15 . 7 . zwischen
12—13 Ubr Gea. Belohnung ab-
zuaeben. Freibura i . Br . . Erwin -
straße 51 . II . Stock . 4274b

Gold . D . -Armbanduhr m . goldenem
Gliederarmband am 9. 7 . abds .auf d . Karlstraße verloren . Abzug,gea . Belohnung Fundbüro Frba ..Polizeipräsidium od . - Burgunder¬
straße 19. 3 . Stock . 12285b

Auto -Scheibenrad, montiert mit
Dunlov -Cord-Ballon 18X50 . a«-
sunden vor etwa 3 Wochen in
Buchbolz. Auskunft gegen Erstat¬
tung d . Unkosten b . Mar Werner,Waldkirch. Tel . 206 . 51393

Kinderschuh gesunden an d . Sckvn-
berastraße . Abzubolen Frba .. Sas -
lacher Str .40 bei Roemmele. 12256b

Groß ., schwz. Hund . Neuseeländer
Art . auf dm Namen Morle hö¬
rend . entlausen . Wer etwas weiß
od . rin Besitz« des Hundes ist,bitte ich um Verständigung . Er
wird aea Belohnung abgebolt. A
Volk. MüllLeim. Tel . 592. 44366

Junger braun . Schäferhund in Sor
den entlaufen . Abzug, gegen Bel
Josef Wißler . Sorben b . Frba .
Iunabof 57 . 12234t

Schäferhund (Bastard , schwarz mi
gelb. Brust u . gelb« Füße ) auf d
Bahnstrecke Kenzinaen—Frba . au
14. 7 . entlausen . Selbiger hat Ket
tenbalsband u . hört aus den Na
men Lur Wiederbrinaer erhalt«!
30 RM Belohnung . Abzugeb. a>
Herrn. Kronauer . 2- Maneaen - Reii
bahn , vom 15. 7 . bis zum 28. 7
auf der Freiburger Messe. Stä »
diae Ad - effe : Rettinstitut Heim
Kronauer . Schitteistadt/Westrmrrk

Junge Katze zugelaufen. Freibure
i Ri- Konradstr 8a. 12280b

Möbeltransporte u . Möbellagerun
gen durch Reinhard L Cie. . Frei
bürg u . Waldshut 3994!

Schreibmaschinen-Jnstandsetzung u
-Reinigung . Ankauf revaraturbed
Maschinen S . Villinger . Ttenaev
(Oberrbein ) ._ 47238

Welche gebildete Nesormcrsamiltr
wäre bereit ein 14iäbr . veaetarisck
ernährtes Mädel wea Verlegung
der Schulbeimat nach Frelbura
anfzunebmen ? Näb . Anaab . auf
Wunsch sofort . >8 B 61338.

AustrSge aus Handformguß mittler
Gewichts übernimmt elf . Eisengie¬
ßerei bei kurz . Lieferfristen. Ausl ,ert . Friedrich Klaas , techn . Büro .Karlsruhe Weinbrennerstraß « 8.
Fernruf 3815 . _ _ 51 278

Suche s. ein bis zwei lös . Schüler,
die das Gvmnasium besuchen . Un¬
terkunft mit voller Verpflegung.8 an Frau Heckst. Freibura t . Br ..Goelbestraße 20 _ 4117b

Landwirt sucht nur Ocher wirkendes
Mittel zur Vertikal»« « v . Ratten .8 B 61403 .

Alt . ruft . Dame sucht in Seim . Da-
menstift od . aevfl. Sause (rubiae
Gead . Süddeutsch! .) Nebev . Auf¬
nahme aeaen enttvrech. Entschä»
dtgung . EU-S u . SG 12067b .
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Mlchsel . tknser ketsr bst ein örücker-

cben deäoinNien. Öles relgen in cksnl».
dsrer llrenvs SN: Uilüegsr6 Stotr ged .kleiner jr . / .! OlslLonlssendeus prok.tzorell) - ^ Ilrev Stola , r 2t . dei ' ciertVekrni . preidurg , >4. ? . 1S4Z. 12277b

Wir geben unsere Verlobung bekennt .bis Ldner - t-ünter zVoncksodoü . cenv .meä .. 2. 2l VVekrmsebt. kreidurg ,kolinerer Strebs lS. SIZIS
Lls Verlobte grüben : Lose BSUer -

Lest . August Sertel , 2. 2t . jin kelüs .^ reiduig -ttesleck . 42!Sb
Wir beben unser » bedensveg gsmein -

sew engstreten : tlkta . kugen Leck ,2, 2l . I. p . - ^ gnes Seck ged . Kerle ,
kreiburg i . Sr ., V/slclkirckei Strebe 43 .17. tulj 1S4Z. 42S4d

Unsere kriegstreuung geben vir be¬
kennt : Osvelb Sckinalrer . Qsrten -
rneister . 2 . 2t . Wekrrnacdt - Helene
Scdmsl2er ged . Bans . kreidurg i . kr . / ,Ortelsburg lvstpreubsn ) , ! 7 . 7 . 1943. ^

kür bis uns enlsülicb unserer Vernreb - !
lung 2Ugegengenen Olückvünscke, !
ölunren u . Oesckenks benken Ker2l . jWallen -tVaedtwstr . tValter Herrrnenn i
u . krsn Oerkruli geb . Sckröck . blüll - !
beim , inr tuli IS43 . 17272b

men u . tSesckenks entgegenbrsckten .tleinr KIot2, Obergekr . i . e . Rscbr -
tbk . . 2. 2t . i . ' ? ., unci Klsrgsrete

danken reckt berat : tVilkelm bang
Hedwig beug geb . kellert , kreidurg ,
12. IuU 1S4S. 4114b

menspenden snläblick ibrer Vermsb -
lung danken Obergekr . Kerl Scbmlcl
u. krau klaria geborene Scblscbter
Albdruck . 19555b

Stett Karten . Wir danken Ker2licb kür
cüe Olückvünscbs . Slumev , Oescbenks

uns snlsblicb unserer krisgstreuungauteil wurden . tllla . tzrnst Scbtllingeru. krau kksrie geb . .̂ rrner Ikringen

beralicben Denk . Uromas Kramer u
krau Nils geb . Lsiscb . Leck, kro -
2ingen . 4179b

Statt Karten , kür die vielen Olück -
vünscbs . Llumen u . Oesckenke sn -
läblicb unserer Vermeidung denken
euk diesem IVege reckt berat : Otto
Sckakkeitls und krau kkarke geboreneksis . kleinkems . , ,kkein . Bei ", 51155

sckenks denken vir reckt beralick :
tllla . ktra Srsun u Kren ttllde gebAckermann , Kottweil e . R . / krei -
burg/tzr ., Oartenstr . 15, im duli 1942.

Obergekr . , und krau koseiine geb .
Säumer , kreidurg i . kr , Stedtstr . 46.

unserer Vermeklung denken vir von
Bsraen . IVUlv SckSrer u krau II s-
det ged Ovkler . kreidurg 1. 8r . . im
duli 194Z. 12121b

ISblick unserer kriegtrsuung denken
vir beralickst . Lrvkn » öS und Kren
Kiesel geb Lritsck . kreidurg i . Lr-,
. .Orober ktsvorkak " , im duli 1943.

msrksamkeiten sprecken vir unsern
berat . Dank aus . 8es . Oank klerrn
Dekan Dold und dem Osseno - n
kür des scköne Stendcken . LmII 1 n
und Solle geb . Leiser , kkeinko den
skeden ) , ksollinger Strebs 19. 39699

die uns anläblick unserer goldenenkkockrsit so reick mit Oesckenksn ,
Llumen u. kartsngrüben erkreut beben .Karl Held u . krau , kürreck , Spital -
strebs S4. 17992b

Raek einem harten On -
giüekskail dds Vaters sin
18 . 2 . erhielten wir die

traurige Mitteilung . daü such
unser jüngster Lohn u . kl rüder

Loldat Hev
8elilnied dei einer rkrt .-^ ki .
in Ktsiingrsii kür Führer , Volk
un <i Vsterlknii ins kVItsr von
2Ü .Istiren « ekslisn kt .
Itlsnsinsen , den 15. 1 >iü 1843.
In tieker 'krsner : Vsm . liein -
ksrd Heil und k' rsn kVied »
xeb . Vuntsriiillink : Okernetr .
Reinhard Hel !. 2 . 8 . in Ur¬
laub : Okrrekr . widert lieg . 2. 2 .
iin Osten .
Der Vrsuerkottesdienst ündet
sin 8onntsk . 18. duij . naedin .
2 Ildr statt . 51878

llnsakkar sedver trat
uns die trsurie « hksck -^ riebt vom Heldentod un¬

seres kerLenskuten . unverxeöl .8nknes . unseres Ib . Sruders
und Xekken

Willi 6 » ss
Obereekr . i. e . dSserresiineat ,Ink . d . Verrvundeten -Tidr .. d .Ostoied . n . d . DR . II .
Rr ^ sb sein blük . lieben »w22. 8. bei den schweren Räinp -
ken !m Luban im Liter von
28tr d .. kür seine Iriebsn in der
Heimst , mit denen er so innie
verbunden war . Oer I °rost in
unserem 8cbmers ist di« Ilokk -
nunk ank ein V ' iedersehen .
8ssdaed s . li . Vreidure i . Ilr ..den 14 . duli 1843 . 51285
In tisker Trauer : Iläcksrmei -
ster Karl 6 »s « u . Vrau Karo
lina eeb . Rüsch : Oesebsvister :
8erta , RIse u . Llbert . r . 2t . i.KLO . , sowie all « Verwandten .

Kack Oottes Willen
IHM starb im Liter von 42 d .
,

^ i . einem Reserveiarar ^ it
i . Osten mein über alles ge¬liebt . ^ lann . der st ., trensorx .
Vater seiner beiden Rinder ,mein Heber 8odn . 8cbwiexer -
vater . Bruder . 8okws « er und
Oötti 434SS

WNI »« Ir » « vllsr
Odersekr . ja einem San -Sat . .Veilnekmer am West - u . Ost -
Reldras . Ink . des Rriessver -
dienstdrenres mit 8edwertera

II . Ri . n . d . Ostmedaille
8ieireiau , den 15. duli 1843.
In UNka2barem 8edm «rr und
tieker l ' rsuer : Rrau Rosa Rel -
ler « eb . Reinbold : Rinder :
Lnsnst Reller , 2 . 2t . RLV . ,Oertrud Reiier ; blutter Rrieda
keied eeb . 8tökr und alle Ln -
verwandten .
Rrstss Opker u . 8selenamt am
18. duii , 7 .15 : zweites Opker n.Leeienamt am 2L. duii . 7 .15.

8okwer trak uns di« un -
ksübare Racbriebt . daÜ
mein lieber , xuter blsnn ,8obn . Rrudsr . 8obwieeersokn

u . 8obwaeer . unser et . Onkels
Waltsr I ^upkerüer

Beitun8saukseber -Ln wärter
am 18 . duni im Osten sein
iuness Beben kür den Rübrer
und sein « Bisbsn in der Hei¬
mat opferte . 51184
Bentersdere . den 12 . duli 1843.
Im Rainen aller Lnxebörixen :

Rran Bise Bnpkerser
eeb . Oindner .

Oedäcbtniskeier am 18. duli .18 I7br . in der Rircbe nu Wol -
kenweiier . _
Wir trauern um einen lieb .,treuen Bernkskamsraden . des¬
sen Lndenken wir stets in
Rbrsn kalten werden .
Retriebsk . u . Oek . der keieds -
kaka - Beieerapbenmeisterei 2.VreidurL .

8tstt eines baidie . Wie -
HM dersebdns kam piötLlick^ die sokmerrliobs Raeb -
ricbt . daL mein lieber , euter
Llann , meine eins . Rokknune ,unser lieber Bruder , 8ckwa -
eer . Onkel und Rekks

Wakken -Oberkeldwebel
Rrl ^ Rroimer

lad . d . Rriegsverd .-Rr . II . RI .
am 18. bla ! nach Kurs . Rrsnk -
koit in einem Basarett im
Osten erstorben ist . Br xad
sein iunees Beden kür unseren
Bübrer und sein esiisbtes
Vaterland . 51188
Ohrdruk ^ kür .. IS . duli 1843.
Wolkenweüer .
Im Ramsn aller Lnsekürieen :
Brieda Broaaer e «b . 8ebu -
maoksr .
Oedäobtnlseottesdienst 8onn -
tae . 18 . duli . 18 likr . in Woi -
kenweiier .

LIten . di« uns b . Reimeanes
meines Ib . btsnnes . unseres ee -
iiebten Vaters u . Oroüvaters
WIIRsli » 8vI >IN ihre Ln
teiinakme erwiesen , saeen wir
bersl . Dank . des . kür di« Lakl -
rsieben Rranr - u . BIumsnsp .,d>em Herrn Vertreter d . Bost¬
amts kür dis iieb . Worte am
Orsbe , den Rranksnaek We¬
stern u . d . Herrn Oeistl . Rat .
Breidure l. Sr .. 12. duii 1848.
Rawens der Hinterbliebenen :
Brau Luiraste 8ekiU geb . Rut -
bsrt . 51258

Unerwartet rssed trak
HM uns die sekmeral . Racb -E ,-jobK v . Heldentod mei¬
nes eirir .. unver « eüi .. ib . 8od -
nes , unseres nuten Bruders .
8obwaners und Baten

Odernekr . will ! W « I ,
lad . de » BR . II , der Ostmed .und des Verwnndetenabr .
Br opkerts sein iunnes Bebenim Liter von 28 d . im Osten
am 1. 6 . kür seine nel . Heimat .8eins Rudestätte kand er suk
einem Reidenkriedbok . Bnser
Brost ist die Hokknunn auk
ein Wiedersehen . 51228
blerdinsen . den 13. duli 1843.
In tieker Brauer : Brau Bdeo »dor Wels Wwe . : 8ckwsster
Bderese Weis ; Bam . Bduard
Rinderle und Brau Bsn > nab .
Weis mit Rindern n . Lnverw .
2unleieh danken wir keraliok
kür die sukrioktine Beiinskme
und allen , die seiner im 6e -
bst nedaobten .

Brau älaria Weis Witwe .

Wir erhielt , d . sobmerai .
VWW Raekriekt . dsö unser Ib . ," keraensnt .. bokknunnsv .,einÄeer 8vbn , Bruder . 8cbws -
ner . Oötti . Rekte , mein lieber
Rudolk

Okersekreiter
R » ck» II H « Ii »I»» r »I Kr » I

lad . d . BR . II . d . Ink .-8turm
nnd Verwuodeteaadaeieken «

im Liter von 28 d . am 22. 6 .
sein 1» . Beben im Osten kür
sein « Bjeden u . seine geliebte
80K0II« kinLsb . Br wurde auk
einem Reideukriedbok rair Ista -
tsn Rübe « ebettet . 50818
blauLenkard , 14. duli 1848.
In tiekem Lcbmera : Reindard
Orak und Brau Berta k «b .
Oeüiinirer : 8an .-Oekr . Britr
Oretder . b . d . W . . u . Brau
Bisa ireb . Orak , Börracd : Bkkr .Rarl 8uirber8er , b . d . W .. u .Brau dobanna reb . Orak . Bin¬
sen : Irma 8tota . Beuerbach ,und Lnverwandte .
Brauersottesdienst am 18. 7 . ,14 B' kr . Lu Llappscb .

Statt eines kroken Wie -
HM iersekens trak uns dieE tisktrauries Racbrickt ,daü mein Ib . idann u . Vater ,unser unverseüi . einLixer 8okn ,Bruder . 8chws « er u . 8ckwie -
« srsodn

Rar »» 8>II, » Idl
Wachtmeister n . 2ui ?kükrer in
e . Sturmeesedütadstt ., Oder -

truppknkrer des R8RR .
Inhaber des BR . I n . II . des
8turmaba . n . » . LnsaeiednS .

im Liter von 28 dabren sein
Beden am M . 4 . im Ilonea -
« ebiet kür Bübrsr . Volk und
Vaterland aeopkert dst . 5V812
blauldurs . den 8 . duii 1843 .
In tieker Brauer : Brau Lane -
liese 8iboid eeb . Vetter und
Rind Boris ; Briedriek8idvld u .
Brau Ratkarina eeb . Räbnv :
Brau blarie Meier eeb . 8 !bold ;Bam . Bans Ondemsan -8iboid ,
Bkrineen ; Bam . Britr Brinier -
8ibold . 8ckopkkeim u . Lnverw .
Brauerkeier am 18. 7 .. 15 I7br ,im 8cbu >Kaai .

Rack kuraer schwerer Rrank -
ksit entscbliek beute unerwar¬
tet nach einem arbeitsreichen
Beben unser lieber Vater .
8cbwieeervater u . Oroüvater

Br » s1 Illrtler
Babrikant

im Liter v . nakeLU 82 dabren .
Brei kure , den 14. duli 1843.Ldoik -R !tIer -8tr . 356 .
In tiek . Brauer : Brust Birtler
und Br »n Bmm » eeb . Bren¬
ner : Bnkeikinder : Brni und
Borst . 5155S
Leerdieune Breitae . 17 Bbr ,in Bsitersbeim v . Brauerbau «.
Mit der Bamilie bekiaeen wir
den Verlust unseres vereinten
8enior -6bek « . der uns stet » ein
Vorbild der BüiebterküIIuns
war .
Betriebsknbruae und OekolL -
sckakt d . Birma Brust Birtler ,
8eikenkadrik . Beiterskeim L .

Bür die Beweise der Biebe u .
Bkre . die meinem Ib . Manns ,
unserem et . Vater . Oroüvater
und 8ckwieeervater Lirl « »
BeivRIrsrl bei seinem tra -
eiscken Bsimeane besekieden
wurden , saeen wir allen auk -
ricbtieen Bank . 51273
Bsekbeim . den 4. duli 1843 .
Ramens . der trauernden Hin¬
terbliebenen : Brau Bberesia
Reiebbsrt eeb . Münrer Wwe .

Beute krük wurde mein lieber I
Mann , mein euter Vati , unser
lieb . 8okn . Bruder u . 8 - kwie -
esrkokn

^ VBB « » vl >
Lntomobilverkanker . ruletrt

Bekördenaneesteliter
lob . d . Brontk . -Bkrenkr . 1814 18
im Liter von käst 45 dabren
V. schwerer Rrankkeit durch
den Bod erlöst . 12269b
Breiburs i . Br . . 14. duli 1843.
Budwiestrsüe 2.
In tieker Brauer : Brau Lsnes
Ruck eeb . Bernauer u . Bocb -
ter Marsot : Bam . Briedricb
Ruck . Backboiastr . 51. u . Ln -
verwandte .
Brsuerkeier u . Beiseteune am
8amstae . 17. 7 .. 11 Bkr .

Rack laneem schwerem mit
eroüer Oeduld ertrseenen Bei¬
den und arbeitsreichem Beben
ist beute vormittae unerwar¬
tet meine ib . Osttin . unser
eute « Müttsriein . Oro2mutter ,8ckw !eeermutter . 8cbwester ,
8cbwaeerin und Bants

Bvrtsoal » 8 « « lk« r
Sed . 8edanpp

im Liter von nskeau 68 dab -
ren sankt entscblaken . 51685
Brks - Bittenweiier . 14. 7. 43.
Rappeier 8traüe 18.
In tieker Brauer : Mssnus
8eeser . Bildhauer : Bermann
8eeser u . Bam -: Bilds Boetter
eeb . 8eeeer : Brndei Beinricd
esb .Sseer : Banns 8eezer nebst
Loverwandten .
Leerdieune findet am Breitae .16. duli , S Bbr , vom Brauer -
Hause aus statt .

Rack Oottss Willen entscbliek
unerwartet rasch unsere liebe ,
et . Mutter . Oroümutter .8ckws -
ster . 8cbwieeermuttsr . 8cbwa -
eerin und Bants

BBS » Vksalvir » !
eeb . Ororineer

im Liter von 59 dabren .
Reuendnrs . den 13. duii 1948 .
In tieker Brauer : Bermann
Roib u . Brau Brika eeb . West
pksl : Onstav Bebmaan u . Brau
Ilse eeb . Westpksl : Baul und
Otto Westpbal . a . 2t . i . B . :
Martks Westpbal : Bnkelkin -
der Brika und Bermann und
Lnverwandte . 51395
Leerdieune kand bereits statt .

Meine unvereeülicb eute Mut¬
ter . die ehemals in Breibure
wohnende

Brau L » m » BlUmer
8ek . Oowia

ist nach schwerem Beiden bei
mir am 39 . dnni im Liter von
71 dskren eestorden . 8i « wur¬
de in der Bsmilienerukt in
Bindenbure 0/8 . beieesetat .
Br . med . Oero Liiimer . leit .
Lrat 8tädt . Rrsnkenksus
Obornik/W artbe . 51699

Bür die vielen Beweise liebe¬
voller Lnteilnsbme wahrend
des Rrankenlaeers und beim
Bsimeane unseres teuren Bnt -
scblsken . LH « » » 8c >b>kkre r ,
Rsiebsbabninspskt .. saeen wir
allen unseren keral . Bank , be
sonders dem Berrn Vertreter
d . Reicksbabndirsktion Rarls -
rubs u . den Berukskameraden .
Breikure I. Br ., 12. duli 1848.
Ramen/s der Hinterbliebenen :
Brieda 8eberer . 59797

Bür die Lnteilnakm « am Bode
unseres ib . Rindes »klti ^ si »
danken wir derslick .
Breikure , den 7. duli 1843.
Bäckermeister Lnsnst Rietün ,
a . 2t . im Beide , und Bamilie .

Bür die her ?! . Beiinskme beim
Bsimeane unseres lb . . unver -
eeül . Vaters . Oroüvaters und
8cb wieeervaters Br » » s >Io -
a « I Börner . Revisrkörster
a . B .. allen keral . Bank . des .
der R8VL ? .. der Oemeinds -
verwsltune . dem Borstamt
Waldkircb und den Vereinen .
8 !ensb »cb , den 9 . duii 1843.
Ramena der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Bam . Lndreas Bör¬
ner , Revisrkörster . Wk . 43888

Bür di« vielen Beweise suk -
ricbtissr Beiinskme beim Bin -
scdeidsn unseres lieben Va¬
ters . Oroüvaters u . 8cbwieser -
vater » !8vl »» 8ll » i» BIiialL
danken wir dsralicb . 51197
8eekeiden . den 12 . duli 1948.
v !e trauernd . Binterdiiedenen .

Bür dis vielen Beweis « berrl . I
Lnteilnsbme beim Beldentod ^
unsere « Id . 8oknes Oekreiter
R » rl Blirlsr sasen wir allen
beralicben Bank . des . Berrn
Bkarrer 8ekimmeibuseb u . dem
Rirckencbor . R 48562
Beninsen . den 12 . duli 1943.

Bamilie Rar ! Rod . Rdrier .

Bür die uns in unserem tie -
ken Beid erwiesene Lnteil -
nabme beim Beimsans mei¬
nes lieben , unvergeül . Mannes ,
unseres aut . Bruders . 8ckwa -
aers und Onkels Brltr B8K -
II » sprechen wir unseren »uk-
riektiasten Bank »US . 51382
Weisweil . den 12 . duli 1843.
Brau Boise BöLIin Wwe . und
Lnaehoriae .

Bür di« sukr . Beiinskme , dis
Rrana - u . Blumensp . bei dem
scbmeral . Verlust unseres Ib .,
unveraeülicken Rntacdlsksnen
LUreR BlsIIe danken wir
beral . . des . Rsliwerk Buarrin -
xen . Lrdeitiskameradeii , Breiw .
Bsuerwekr . sowie allen , d . am
Begräbnis u . an den 8sslen -
opkern teilnskmen . 51257
Bad Rrorinzen , 11 . duli 1943.
Bis trauernd . Binterbi . : Brau
Berta LIeiie xsb . Bsttiasr u .
Lnverwandte .

Bür die «roüs Lnteiinsbme d .
Heldentod meine » innixstxel .,
uuveraeü !. Manne « , unseres
St . Vaters . 8oknes . 8ehwiexer -
sobnss . Bruders . 8ckwaaers u .
Oötti Oekreiter S « i°i»»» i»»
8ebttpIIIn sowie allen , die
a . Oedacbtnisaottesdienst teii -
nskmen , danken wir reckt
herrlich , bes . der R8BLB .. d .
Breiw . Beusrwebr u . Berrn
Bksrrsr 8cdmidt Olever
8cksIIbacb BimeldinSen .den 5. duli 1843. 59688
Brau Bmilie 8eb8püin m . Rind
Maukred . Oescdwister u . Luv .

,'lerrenkemden n . Bemdenstokke
finden 8ie in schöner Luswakl
bei BersvL . BreibNrs !. Br ., am
Miinsterplstr 7—9. 49687

Wesen in OrdnunedrinLun « der
Maschinen w erden vom 19 . bis
24. duli 1943 keine 8ckuke an -
aenommen . Zchubabaabs und
Übrieer Oescbäktsbetrieb erkoixt
w ie üblich . 8ebukmaekerei Bar ',
Breidnrz . Bercdenstr . 21 . 51396

W enn 8 !e das Oiück haben , ein
Bkalvsis -Mieder ru bekommen ,
sollten 8is es sehr schonend be¬
handeln 8ie haben lanser Breu -
de daran , wenn 8is es alle 6- - 8
Wochen waschen , natürlich nur
mit milden W' sscbmitteln . Bas¬
sen 8ie es aber nickt im Wasch¬
wasser lieaen und trocknen 8is
es nickt am Oken oder in pral¬
ler 8onne ! Oepiättet wird es
nach der Weite . Bkalrsia -Ver -
ka .uk und SerstunL im R - korm -
haus dunlkbrunnen . Breiburs ,8slLstraLe 13 . 48512

Bür dis ksrrl . Beiinskme d .
Beimsanv meines lieben , un -
verssül . Mannes , unseres st .
Bruders , 8ckwssers u . Onkels
R » r1 LIbert Iir » iner
allen derrl . Bank . Bes . Bank
Berrn Bkarrer Bokbeins . der
Rrieserkameradsekskt und kür
die schönen RranWpenden .
Bertinsen . den 8. duli 4948.
Im Rainen der trauernden
Hinterbliebenen : Brau Brieda
Rramer seb . Muser . 59647

Bür die kersI .Bsilnahms beim
schweren Verluste meines ib .
Mannes . 8cdwieaerv »tsrs . Bru¬
ders u . Onkels allen herzlichen
Bank . bes . B . Bkarrer Brockel .
8ckwsster Brieda u . kür das
Zahlreiche Oeleit . 59819
Binsen , den 19 . duli 1843.
Die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Brau Marie Oeitiiozer
xsb .Vöxeiin : Oeors 6re !s !n8 «r .

Bür die überaus reichlichen
Beweise herzlich Lnteilnsbme
beim Binscksideu meines ge¬
liebten Mannes , unseres treu¬
sorg ., unvsrgeül . Vaters ^ Bru¬
der ». 8ckwagers und Onkels
? g . klmll M » rx , BilksLoli -
sekretär , allen unseren kera -
licksten Bank . 51288
Orenrscb . 8. duli 1848.
Im Rsmsn der trauernden
Hinterbliebenen : Laus Marx
Wwe . und Rinder Waldemar
und Oisel » u . Lnverwandte .

Bür dis herrliche Beiinskme
beim Binscdeiden meine « Id .
Mannes , unseres unvergeü -
lieben Vaters . Oroüvaters und
Bruders Rönlü danke
ick . auch im Rainen »Iler Bin -
terblieb .. von ganaem Herren .
Rbeinkeidea , den 9. duli 1843.
2äbringer ÄrgLs 5. 38882

Braa Rosa Rönig Witwe .

Bür die vielen Beweise auk -
ricktiger Lnteiinakme am
scbmerLlieben Verluste unse¬
res lieben Rindes <1I» » »I «
danken wir allen herÄicbst .
2eII I. W .. den 12. duli 1843.
Ldolk Sprich und Bran Lnn »
geb . Boebme . 48177

LIlen , die uns beim Helden¬
tod unsere « lieb . Lohnes . Bru¬
ders u . Onkels Obgekr . R » r !
8 » tt « r ihre Beiinskme er¬
wiesen baden , danken wir
berrlick . 47246
Blengen . den 12. duli 1943.
Ramens der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Matd . Lutter .

Rasierklingen , aebrsuehte . jedes
Ousntum . sauber und ohne jeg¬
liche Bsbrik -BspierküIIen . wer¬
den kssrscbark im Bandsckiikk
nach OB . -Latent 727584 nach -
gescblikken . I . iekerr it sechs
Bage . Vorkasse 19 Ltück 59 Rpk .
(keine Briekmsrken . kein Rack
nskmeversand ) . Bür Rücksen¬
dung Umschlag mit Ihrer Ln -
scbrikt u . Bortv beikügen . Oeorg
Berscdei , Bannover - Rieekeld .
Lussehneiden ! 51174

Rsrmonl « -Uckl 5pl »l»
Orünwälderstrsüe 18

In Rrstsukkübrung ein kesseln¬
der psychologisch interessanter
Rriminalülm !
Büi »H » » sei »»I SeI » t»» « » S
mit Oliv Bolrmann , Bilde 8ss -
sak . Martin Ortsl . Bau ! Oahlke .
Mit dieser Belohnung ist das
Lcbicksai eines kleinen Beam¬
ten verknüpkt . der suk eigens
Baust Detektiv spielt , dugend -

verbot . Brsikarten ungültig . Oa -
LU Wochenschau . Reine telek .
Rsrtenbesteüungen . 14.30. 17 .00,
19.30. k' 689

Rsrinonls - Ilcblrplsl »
OrünwälderstraÜe 18

Vorsnaeige : Lonntag . den
18 . duli . vormittags 10 .30 Ilbr :
IVIIRiiIs — R» » IstLtv B» -
r » «Hes . Mit seinen Luknab -
men von gröütem Leltenbeits -
wert vermittelt dieser Bilm
neue Kenntnisse über Menschen
und Bierwelt iui Innern Lkri -
kas . dugendkrei . Brsikarten un¬
gültig . Rinbeitspreise kür Br
Wachsens u . dugend . 9 .50, 9 .N :
1.— RM . 5168'

Bauskranen -Kat 4 . Oswichtsmä -
ü !g dürken die 2utaten . die dis
Opekts -Resepte vorsehen , nickt
verändert werden . Bs ist nickt
weniger , aber such nicht mehr
Opekts Lu nehmen : Brückte u .2ucksr sind kür jede Reckung
immer genau »bauwiegen . nickt
au scbätLsn . Oie Binhaltung
der ReLepüs bei der Bereitung
von Marmeladen und Oelees
mit Opekts gewährleistet sicke¬
re » Oelingsn . Opekta -Beratungs -

_ stelle , Röln -Rlebl ._ 51392
Wenn Sie Russen oder Schwaben

Btwa in der Rücke Kaden
. .Licberol " beseitigt sie
Ohne die geringste Mük ' .Bin « Ooss 89 Bkennig .Das ixt dafür iierLlivd wenig ! —
2u haben !a allen Progerien .

Ss5rs »»»

Zln der Zeit dom Samstaa , dem
17 . 7 . bis Mittwoch , dem 21 . 7 . 43
können keine Leufuhren anaenom -
men werden . 51676
Heeresvervtlegungsamt Kreidurg .

Das Konkursverfahren über den
Nacblak des Landwirts Ludwig
Schneider K . S . in Oberberaen
wurde mangels Masse eingestellt .

Kreidurg i. Br ., den 7 . Zluli 1943
Amtsgericht L 6 51375

Schauinslanbbaftn .
Der Betrieb der Seilschwebebahn ,

der btsber montags eingestellt war .
wird künstia jeweils donnerstags
einaeitellt werden . 51667

Die Seilschwebebahn ist mithin
am Montag , dem 19 . Kuli in Be¬
trieb und erstmals am Donnerstag ,
dem 22. Kuli eingestellt .

Schauinslandbahn AG .
Freibank . SchlaLthos Krciburg/Br .

Samstaa den 17. 7 . 43 von 8 bis
19 Ubr von 1691—2909 nur aeaen
Ausweiskarten 51655

FtiBS/s

Bekanntmachung .
Maßnahme zur Verbilligung der
Sveisesettc für die minderbemittelte

Bevölkerung betr.
Am Samstaa . dem 17. 7 . 43 . von

8 bis 12 und von 14 bis 16 Ubr
werden die Kettverbilliaunasscheine
für die Zeit vom 1 . 7 . 1943 bis 39.
6 . 1944 an die bezuasbercchtiaten
Personen abgegeben . 49571

Kollnau , den 15 . 7. 1943.
Der Bürgermeister .

Sladt *Reuf »adt/Lchw .
Wohnraumlenkung

drzw . -Versorgung betr .
Kn Anwendung der Verordnung

zur Wohnraumversorgung der luft -
krteasbetrossenen Bevölkerung vom
21 . 6 . 1943 ergebt folgende

Anordnung
Zu Gunnen von Luftkrieasbetrof -

fenen werden mit sofortiger Wir -
kuna ersaht : si Nebenwobnunaen .
d) unterbelegte Wohnunaen . e> Aus¬
bauwohnungen und d) zweckentfrem¬
det« Wobrmngen .

Unterbelegt « Wohnunaen sind
solche Wohnunaen . bei denen di«
Zabl der Benutzer der dazuaebört -
aen Wobnrälnne (ohne Küche und
Nebenräumei um mebr als 1 kleiner
ist. als die Zabl dieser Räume . Be¬
nutzer einer Wohnung find nur der
Knbaber . die bei ibm wohnenden
volizeilich gemeldeten Kamilienanae -
böriaen . Sausaebilfen und Unter¬
mieter . Ke 2 Kinder unter 19 Kah¬
ren zählen als nur 1 Person . Be¬
such ailt nicht als Benutzer .

Die Ersaiiuna einer Wohnung
nach » und d hat die Wirkung , daß
di« Ausnahme und Zuwetsuna von
anderen Personen als eiaene Kamt -
lienanaeböria « in die Wobnuna oder
Teite davon ohne Genehmiauna der
Stadt verboten ist. selbst wenn sie
zeitweise unbesetzt bleiben .

Unterbelegte Wobnunaen sind un¬
ter Angabe der Zabl der Wobn -
räum « und der Benutzer , desglei¬
chen zur Zeit vermietbare Zimmer
bis spätestens 24. 7. 1943 schrisllick ,
bierber zu melden .

Es wird ausdrücklich daraus aus¬
merksam gemacht . daß sealiche Unter -
vermietuna von Wobnraum ohne
ZuMmmuna der Stadt verboten ist.
ZuwiderSandlunaen aeaen diese An¬
ordnung werden nach den Bestim¬
mungen der Verordnung zur Wobn -
raumleriknna vom 27. 2. 43 unnaüb-
sichtlich bcstialt . 81957

Der Bürgermeister .
Stadt Reustadt/Schwarzwald

Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten siir die 52. Zuteilunaspertode
« rsolat am Montag , dem 19.. und
Tienstaa . dem 29. Kuli , siir die
Stadt Neustadt nach der bekannten
Straßeneiütetluna . jeweils von 8
bis 12 .39 und 14 .39 bis 18.39 Ubr
im Kurbüro .

Kür die Stadtteile Hölzlebruck und
Obstgarten am Samstaa . dem 17 .
Kuli im Poitbäusle von 8 bis 12
Ubr . 81955

Tie Ausgabe der Lebensmittel¬
karten aus Reiseabmeldungen erfolgt
ab Mittwoch , dem 21 . Kuli bis 24.
Kuli , jeweils von 8 bis 12.39 Uhr
im Kurbüro . . 81955

Ter Bürgermeister .

Konkursvcrsabreil über den Nach¬
laß des Landwirts und Sckiweine-
bändlers Kranz Zehner in Eschbacb
nach Abbaltuna des Schlußtermins
und vollzogener Schlußverteiluna
ausaeboben . 51376

Staufen , den 13 . Kult 1943.
Amtsgericht .

Di « Verbraucher des Landkreises
Lörrach einschließlich der Stadt Lör¬
rach erhalten , soweit sie nicht Selbst¬
versorger sind, ein « weitere Sonder¬
zuteilung an Krübkartofseln . u . zwar
in der Woche vom 19.—25. 7 . 43
te Kopf 2N kg. 51671

Die Ausgabe der Kartoffeln an
die Verbraucher erfolgt durch di«
zuaelassenen Geschälte anhand der
Nundenliiten mit Eintrag in der
Saushaltskarte . Die Kleinverteiler
beantragen bei der znitändiaen Kar¬
tenstelle entivrecbend der auilieaen -
den Kundenltste sofort einen Berech-
kiannasslhein . den sie an den Grotz-
verleiler bei der Liefern «« abaeben .

Soweit Sausbaltslarien u . Kun¬
denlisten in der Gemeinde nicht ge-
iübrt werden , eriolat die Abgabe
der Kartosseln sür die Woche vom
19 .—25. 7 . 43 aus Abschnitt 31 der
rosa Näbrmittelkarten der 51. Zu -
teilunasperiode . Die Kleinverteiler
baden diese Abschnitte bei der zu¬
ständigen Kartenstelle am 26. 7. 43
aeaen einen Bcrechtiaungsschein
(kein Bezugschein » in der üblichen
Weiie abzurechnen und dielen sofort
an den Lieferanten abzuaeben .Lörrach, den 13 . Kuli 1943.Der Landrat des Kreises
_ Lörrach. _

fübrer bestellen . Sind mebrere Ge-
icbästsfübrer bestellt , so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäftsfüh¬
rer oder durch einen Geschäftsführer
in Gemeinschaft mit einem Prokuri¬
sten vertreten . Dem Wilhelm KSSnh.Kaufmann in Lörrach, ist der¬
gestalt Prokura erteilt , daß er die
Gesellschaft zusammen mit einem
Geschäftsführer oder einem zweiten
Prokuristen ebenso wie die Zweig -
niederlassuna in Berlin recbtaüllig
vertritt . 51297

Lörrach, den 5 . Kuli 1943.
Amtsgericht.

HRV . 5/13 . PH. Suchard G . m.
b. H . . Lörrach. Durch Beschluß der
Gesellschafterversammluna vom
4 . Mai 1943 wurde der Gesell -
schaftsvertraa hinsichtlich des Geaen -
stands des Unternehmens (K 4) . des
Stammkavitals (8 5) . der Einzie¬
hung und Verankerung von Ge¬
schäftsanteilen ( jetzt 88 7/8 ) . der Be¬
kanntmachungen der Gesellschafter
(setzt 8 9) . der Gescbäfrsführuna (setzt
8 19) . der Bestimmungen über den
Anssichtsrat ( jetzt 88 11/17 ) geän¬
dert und durch nette Sasunasveitim -
mungen in den 88 18/22 (Gesellscbaf-
tervcrsammluna . Stimmrecht . Kah-
resabschlntz) ergänzt . Ter bisherig «
8 11 wird als selbstverständlich ge¬
strichen. Geaenstand des Unterneh¬
mens ist die Herstellung von Schoko¬
laden sowie anderer Lebens - und
Gennkmittel und der Sande ! mit
diesen aus Grund eines Lizenzver¬
trags mit der Suchard -Soldina SA .
in Lausanne . Die Gesellschaft ist be¬
rechtigt. in Deutschland Zweignie¬
derlassungen zu errichten und lick an
anderen Unternehmen zu bedeiliaen .
wenn dies zur Erreichung oder Kör -
deruna des Geielllcbaftszwccks als
dienlich erscheint. Tie Gesellschaft
kann einen oder mehrere Geschäfts -

Die Hausbaltssatzuna des Bezirks -
verbandss für die Gasversorgung
..Mittleres Wiesental " Sitz Scbovi -
heim für das Rechnungsjahr 1943 ist
sestaestellt und mit Verfüauna vom
8 . Kuli 1943 durch den Herrn Land¬
rat aenebmiat worden .

Tie Sausbaltsiatzuna ist gemäß
8 86 der TGO . in der Zeit vom
Kreitaa . dem 16 Kuli , bis Montaa .dem 26. Kuli 1943. an der Verkün -
diaunastafel im Ratbaus Scbovi -
beim öffentlich anaeschlaaen . Der
Hausbaltsvlan liegt während dieser
Zeit im Geschäftszimmer der Städti¬
schen Kinanzverwaltung Schoviherm
öffentlich aus . 51364

Schoviftetm . den 13 . Kuli 1943.Der Ve -chandsvorsttzende
Blank .

Bekanntmachung .
Kundenliftcn sür den Bezug von

Gemüse und Obst.
Von der 52 . Zuteilunasveriode ab

(26 . 7 . 1943) werden in de« Städ¬
ten Säckingen und Rbeinfelden . so¬
wie in den Gemeinden Lauienbura
Murg . Sslingen . Todtmoos und
Webr für den -Benia von Gemüse
und Obst Kundrnliften einaeiübrt .
Zu diesem Zweck baden sich die Ver¬
braucher in den aenannren Orten in
der Zeit vom Kreitaa . den 16 . 7.
bis einschlieklich Donneisraa . den
22 . 7. 1943 . unter Vorlage der neuen
Hgusbaltskarte und der Nährmittel -
karte Nr . 51 in einer der unten be -
zeicbneten Verteilunasstellen in die
Kundenlisten eintragen zu lasten .

Zur Vermeidung von Dovvelein -
traaunaen und Kontrolle der Kun¬
denlisten haben die Verteilirnasstel -
len für ied« einzutraaende Person
den Abschnitt N 39 der Näbrmittel -
karte 51 abzutrenncn und die Saus¬
ballskarte mit dem Kirmenstcmvel
u . der laufenden Nummer der Kun¬
denliste zu versehen . Gemetnschafrs -
verpfleate . Krankenhäuser . Heilan¬

stalten . Kinderheim « u . Werkküchen
werden nicht in di« Kundenliften
einaetraaen . 51688

Verteilerstellen sind für
Säckingen :

M . Bächle . Schulbausstratze .R . Bär . Schlaaeterstraße .K . Baumaartner . Bevieestrake ,A . Breda . Schützenstraß« .
Gemeinichgftswcrk . Obersäckingen
A . Gerteis . Rbeinbrückitraß« .Geschw. Malzacher . Basler Str .,Müller -Dealer . Säuvtaeschäst .Müller - Dealer . Kiliale .
K . Müller . Metzaergastc .
Schlaaeter -Bartb . Kirctwlgtz.
Schloaeter -Waaner . Schützenstr.,E . Stetter . Kircbvlatz.
E . Weamann . Steinbrückitraße .Rbeinfelden :
L . Bächle . Sorit - West- l -Platz .G . Bertsch . Adols -Hitler -Straße .
K . Boos . Adolf -Hitler -Straße .St . Corbaii . Rbeinstrake .
B . Taucher . Lev- Schlaaeter - Str ..
Gemeinschaitswerk Rbeinfelden .Adols -Hitler -Straße .
Gemeinschaitswerk Rbeinfelden .

Schildaasse .
Gemeinichailswerk Rbeinfelden .Kr .-Plattner -Stratze .W . Genter . Adols -Hitler -Straße ,A . Gerteis , Warmbach
W . Schelenz , Tr .-Kr .-Todt - Str ..Albert Jenaer . Nallingen .
Kr. Winterbalter . Rbeinfelden ,A . ZSb . Nollinaer Straße .

LlNisenbiirg : Berta Klöter .'Adolf Sulaer .
Vikwr Voaelbacber .
A . Schlaaeter . Laufcndura -Rbina .Murg : Kr . Brutschi Kirchstratz « .M . Tboma .
Gemeinschaitswerk 2 Kilialen .

Sflingen : Gärtnerei Mever . Brennet .TodtmooS : Gustav Büche.
Krau Bübler : Paul Leikert.Wehr : Artbur Breda . Hauptstraße .Gustav Bücke Sternenstraße .Heinrich Müblbauvt Hauvtstr . .Matbias Prutscher . Sauvtstraße .Kn den Kundcnlifteu dürfen nur

Ortsansässige aufaenommen werden .Der Landrat
des Kreises Säckingen

— ErnäbrungSamt Abt . B —

Stromabftellung .
Zur Vornahme dringender Ar¬

beiten am Verioraunasnetz muß der
elektr Strom in dem Gebiet Gar¬
tens» . Eichbacher- Alt« Eichbacber-
u . Saivelitrake . sowie oberer Saivel .am Kreitaa . dem 15 . Kuli 1943.
v . 13 b . 18 Ubr abaeichaltet werden .Stadtbauamt WaldShut.

Ltattdod -BIiiktur Lepso rur » uüer -
lieken Oesinkektion . VsrletLUn -
gsn . wie sie so bänüs im Bans -
half . b . d . Osvtensibeii . im Be¬
im! u . b . Sport , durck Lcbnitte ,Lticks . Risse , Bisse , u . dgj . ver -
ursackt werden , soll man nickt
unbeachtet lassen , sondern Lur
Vermeidung von BntLündungen
und Bitsrungen sofort mit der
bewährten Lepso -Binktur de«-
inkiLieren . Lepso ist völlig jod -
Irsi und verursacht daher we¬
der Bau -trsiLungen noch Bk
Leme . In Lpvtkeken und Dro¬
gerien in Blssoben und Bnpl -
röbrcken erhältlich . I - Ingner -
Werke . Dresden . 4Ä239

Mit bebnrdl . Oenekmigune vom
18. IM bis 1. Lug . gescblossen .
Lperial -Oamen Brisier -Oescbäkt
R . Beid . Weil a . Rk ., Ldolf
Ilitisr -StralZe L3L. 86737

Meiner werten Kundschaft rnr
Kenntnis , daü mein Berren - u .Oamensslon vom 29 . Iu >Ü bis
31 . In ! 1948-mit bebörd -I . Oenek -
mixung geschlossen ist . Bans
Boiler . Briseurmeister . Wslds -
hnt . RaiserstraLs 52 . 47256

KSF »SF »» tS/e » F»AV »»
Oasino - Varietö , Bslfortstrsöe 3 .

Os « Programm d . Lttrsktionen .
Vom 16. bis 31. duli 1943 . Be¬
ginn Punkt 29 Okr . Osstspiel :
Original Pearv L Marx , sensa -
tione -IIer Briektsnaskt . Lrtkuro
u . Lokn . dis deutsche Lrtistik
ist stola auk Riein -Lrtbur . der
als wirklich talentierter Rach¬
wuchs gilt . Wälder » u . Piko
in ihrer komischen longleur
Laene „ Rsiiner Rr . 6 "

. Riet 'n -
- Margot und Lekwester , bester

Racbwuck « deutscher Lrtistik .
Brnst van Lenden . lackende
Vortragskunst . Original 2 I >e-
monvs der groüs Bisstlk -Lport -
»ensationsakt in Ringen . Dar¬
bietung ges . gesck . Libin Bngel -
msnn . der brillante Orotesk -
komiksr . Karl Lrgos . akrobati¬
sche Reu -beiten s . Rollschuhen .
Bill u . Bbso WetLsl . Ltep -Lt -
traktion . Bnormer Mehrkosten
wegen sämti . Bkrsn - utkd Brei -
Karten ungültig . 51678
ledsn Mittwoch . Lsmstag und
Lonntag . jeweils um 16 Ohr :

Rachmittags Vorstellung .
Ritter - Vsrietö . Bertoldstraöe 25

allabendlich 29.29 Vorstellung .
Besuchen 8 !e unseren Lprechtag

am Lsmstag . 17 . duii . von 14
bis 19 Ilbr . in der Brauerei
Reitter . Börrsck . Wsiibrunn -
strsöe 29 . Bausparknsse Oe -
meinsekakt d . Breunde Wüsten¬
rot . Budwigsdurg . 59618

Oroües Baus : Br . 19 .99—21 .45
suü . Mi « . „ Oer Wakkeusehmied
von Worms ". La . 18.39^-21.15
auü . Mie . ..Mignon " . Lo . 19 .39
bis 12 .39 suü . Mje . Ohorkonrerl :
„ Oie Schöpfung " . Lo . 18 .39 bis
21 .39 suü . Mie . „ Lrabeiia " .

Rammerspiele : Br . 29 .99—21 .39
Ltudienaukkühruog der Ltädt .
Mnsikseknlv ..Bastien und Ba -
stienne " . — Bnd « der Lpielseit1942 43 jn den Rsmmenspielsn .

L/ «rF »rs/ » / « Fs
Uta - krlseirlcktzbsu

Bsglicb 14.45. 17.15, 19.45. Brst -
aufkükrung der Bilmoperette :M » ske I » Bl » » , ein B im
ausgelassenster Heiterkeit mit
01 Babodv . Wolf Llkack -Rsttv
Bans Moser u v . a . Musikleit ,blickaei Isrv . Riebt kür Igdl .Reine tel . Best . Oescbl . Vor -
stellgn . BinIsL n . L. d . Lnkangs -
aeiten . Rassenöffng 14.15 . Vor -
verk . tägi . ab 15.39 k. d . Vor¬
stellung 17 .15 u . ab 17 .45 k. d .
Vorstellg . 19 .45. Breikart 19 .45
ungültig .

vis krl« «1rlcl>absu
VorsnLeige : Lonntag vor¬
mittag 19 .39 Ilbr :
ri « gg » rt « » 8RÄ » i» erIR »
ein Oka - Kultur - Oroüülm mit
kerrl . Rstursuknskmen und sel¬
ten gesehenen exot . Bieren und
Vögeln sowie die Oletscker des
Beuerlandes u . das wilde Berg -
massiv der Kordilleren . OaLU
di« Wochenschau . lueendücke
über 8 dabren LUgel . Bintritts -
preise : 9 .59. 9 .89 . 1 .99. Vvrverk .
an der Bageskasse . 51883

Tlenkrsilksslsr Li biffstrsLe s
Drei Br » » « » um VerÄI
Lenjsmino Oigli Maria Ocbo
tsrj u . s . Drei Brauen wäre »
es . die den O-enius de« italieni
scben Meisters Verdi immer
wieder sntLündet haben . Von
dieser schöpferischen , gnaden
reichen Diebe handelt dieser
Bilm . Reussts Woebenschau . —
lugendücke Butritt . Breikarten
ungültig . 14.38,17 .00,18 .30. 51791

Bsntrsltiisstsr LcbikkstraLe 0
VorsnLeige : Lonntag . den
18. duli . vormittags 10.45 Ohr :
DI « wstl « ^ V « It . Bins Reise
vom Mittelloser in das Band
der aukgebenden Lonne . Lpani
scbe Inseln im Mjttslmser ,
Oasen der Wüste . Lu « dem un¬
bekannten Dsnd Badramau « .
WolksnkratLer in Lüdarsbien .
Lus der Bsuberwslt der Bro -
psn . Bin Osrten Bden . Der
Buddka -Rultu « und seine Ltät -
ten . Im Heiligtum von Ding -
vin . Brübiing in dspan . dugendl .
LUgel . Breik . ungükt . Brmäüigte
Bintrittspreise : 9.59. V.89. 1.—.
Vorverk . s . d . Bsgesk . 51791

Vnlon -Brsstsr Lcdütreiialles 7
Bans Libers :
Br « » eR vsr P » n»ck» r . bsack
dem Bühnenstück von O . B .
Orok . mit : Räbke Oorsed . 8v -
bills LcbmitL . Bilde Weiüner .
B . Blickenschildt . Bans Riel -
»en . Peter VoiZ. Berk . Büdner .
Bins fesselnd « Bpisode »US dem -
abenteuerlichen Beben des wil¬
den Rriegsgssellsn Brsnck schil¬
dert dieser groüs Bobisüim . —
dugendkrei . Breikarten ungült .
Wochenschau . Reine tsi . Kar¬
tenbestellungen . 14.30. 17.96.
19.30. 51879

Vs !«IIlIrck : llcklsplsl «
Oer neue Oiku -Bilm . ein Beug -
n,i« unserer Beit !
! i» dlsr rot « » BVII « . Wir
erleben da « karte , kämpfend «
Lpanisn des Bürgerkrieges , du -
gendi . ad 14 dabren Lugeiassem
Breitag . 29.99 OLr . Lamstag ,
29 .99 Ohr . Lonntag . 15 .99. 17 .39.
29.99 Okr . Wk . 43891

KvIInsu : lonkllmtksslor
i8i»iit « Blelb « mit : Paula Wss -
selv . Lttilla Borkiger , Bred
Biewebr . Inge Bist . In später
Diebe neigt sich das Bsra der
stolr . Lopbie Lngerspan -g ihrem
ungeliebten Oattsn Lu , als sie
nach langem einander Brsmd -
sein beglückt seine tisks Bsr -
Lensgüite erkennt . Lpiels . : Brei -
tsg . 29 Okr . Lamstsg . 29 Okr ,
Lonntsg , 15 . 17,M ', 2V Okr . Mon¬
tag . 29 Okr . Bür dirgendücks
unter 18 d . verboten . Wk . 43M2

kmmsnvlngsn : rsnlrsilksst » !
Breitag . 16. duli . 29.99 Okr . bis .
Montag : Bmil dannings . Maria
Dsndrock i . d . origin . Dustspisl
Lltv » B « rr wird wie »1er
jni »ik- Bmil dannings als allge¬
waltiger O-eneraldirektor und
sckrulliger dungg ^selie . als där -
keiüiger Brbonkel und verlieb¬
ter Oroüvater — eine neue gran¬
diose Msisterlsistung de« gro -
Len Menscbendarstsilers . dugdl .
über 14 dabren Butritt . B 4M66

^ UIIKsIm : llcktaplslo
Breitag . Lamstag . 29 .99 Okr :
Lonntag , 15.99 und 29 .99 Okr ;
Montag . 29.99 Okr :
DI « Kr « » « Rummlr mit
Denv Marenback , Rudolf Prack ,
Paul Remp u . V. L. Dieser grvüe
Birkus - Bilm der Bobis schildert
den schweren Beruf der Men¬
schen vom Zirkus im Rahmen
der Disbesgeschickte Zweier
junger Lrtisten . dugend ah 19
dabren LUgel . bei voll . Preisen .
Breitag . Lamstag Vorverkauf .
Reine tel . Rartsnbest . 44365

Sekoptkslin : kleioravo
D « r S » » IrI « B » K
Bin neuer dramatischer Oe
seiiscbsftsülm mit Marts Ba -
rell . Willv Birgel . Bwald Bai¬
ser . dugsndverbot . Breitag bis
Dienstag : Wo . 29.15 Okr : Lo .
14.99. 17.99 u . 29 .15 Okr . 48899

Ls » I. « LVIsk- Uckttpl » !«
Vir i» » vl »« » MusBi
Breitag bis Montag : Wo . 39 .17
Lo . 17 .99 . 29 .15 . dugendverdvt

lovtnsu : MUIivr-IIcktapIsI »
La . 29 .99 : Lo . 15.99 u . 29.99 Okr
D « r Kröv « 8vR » 1t « i».
dugend verboten . 51688

Osilno - l .lcl »>apisl » Belfnrtstr 3
Rur noch dis sinsckl Montag :B1i>i» » I S « r II« !, « B « rr -
K« tt »« I » . . . Bans Moser ,Irene von Mevendvrkk . Margit
Lvmo , Ivan Petrovicd . BritL
Odemar Bans Z ŝcd - BsIIott .
Reueste Wnehenscksu . Breik .
gültig , dugendverkot . Reine tel .Bost . Biniaü nur Lu den Ln -
kangSLsiten . Beginn 14.30. 17.00.1S.30. 51677

ßsulsnburg : kllrntkostsr
8i »Lt « DI « lb « mit Paula Wes -
selv . Lttila Hörbiger , dugend
verbot . Lsmstag bis Dienstag
Wo . 29.69. Lo . 14 .99 . 17.99 und
29.09 Okr . 487A

LLckIngsn : Sch !itt « n»ckr»pI« I»
P » r » « « l8 » s . Bin dramati
seber und spannender Biim vom
Beben . Wirken und Kämpfen
des Lrstss der Deutschen , dug .
ab 14 d . LUgel . Breitag bis Mon¬
tag . Wo . 29 .99. Lo . 14 .99 . 17 .09
und 29 .90 Odr . 4Ä98

LIbrsekt - Ucktbiikno :
Vialckkut

Lamstag bis Dienstag :
Ivl » v « rtr » » « Dir meine
Br » » » n mit B ' inL Rükmann .
Bii Ldins . w . Büetterer . Bise
von Möllendorff u . V. a . m . du
gendverbvt 47254

Visngsn
Lsmstag bi« Dienstag : D « r
«lunRI « D » S mit Willv Bir
gel . Marte Bars » . Bwsid Bai¬
ser u . v . s . m . dugend verbot .

vlumdsrg
Lamstag bis Dienstag : Pauls
Wesselv . L . Hörbiger in 8 » Lt « .I Ieb « . dugend verboten . Reue
Wocbenscbau . 47254

1 VKKLOR : Union 7I,«»tvr
Lb heute bis sinsckl . Donners¬
tag 22. duli : Diesel , dugend -
licbe Lugelas . en . Täglich 15 .69 .17 .39 . 29.09 : Lonntag 13 .15. 1g .."9 .11.45. 29.09 Okr . 51705
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